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Inland, 


Wilde Auftritte 
Iuf dem republitanifhen Konvent von 

Saratogal— Senfationelle Angriffe auf 

Roofevelt! — Diefer fcheint jeddc ge» 

fiegt zu haben. 

Saratoga, N. Y., 27. Sept. Die 
vepublitaniice Staatsfonvention für 
Rem York trat um Mittag zufammen. 

Roojevelt’3 Ermählung als zeitmwei- 

iger Vorjigender ftand jchon mehrere 
Stunden vorher feit und murde von 
Wm. Barnes jr., dem Führer der „Al: 
ten Garde“, zugegeben, troßdem der 
Staatsausfhuß gejtern Abend mie- 
derum, mit 22 gegen- 15 Stimmen, 
den Pizepräfidenten Sherman als 
zeitmweiligen Vorfiter autgeheißen. 
‚ Saratoga, N. 9, 27. Sept. Fünf 
Minuten nad 12 Uhr Mittags eröff- 
nete Hr. Woodruff, als Vorfigender 
des rep. Staat3ausfchuffes, formell die 
Staatöfonvention; und nachdem bie 
Polizei die Gänge zwifchen den Sitz— 
seihen aefäubert hatte — was fte jchpie- 
riq genug fand — nahm man bie re= 
zeltechte Gefchäftsordnnung bot. 

Dberft Koojevelt war mit riejigem 
Applaus empfangen morben. Sturz 
nachdem Pizepräfident Sherman feinen 
Sit eingenommen, erfchütterte bie 
Kundgebung das Gebäude mehrere Mi: 
nuten lang. 

Saratoga, N. 9., 27. Sept. Stür- 
mifche Auftritte gab e& in der republi- 
faniihen Staatstonvention, jobalt 
Hr. Woodruff, der Worjiter des 
Staatausfchufles die Worte |prad: 

„Der nächſte Punkt der Geſchäfts— 
ordnung iſt die Erwählung eines tem— 
porären Vorſitzenden.“ 

Er hielt eine Anſprache, worin er 
den Vizepräſidenten Sherman als 
den, vom Staatsausſchuß für dieſes 
Amt Erkorenen auf den Schild hob 
ind auch einen Brief Rooſevelt's vom 
19. Aug. verlas, worin dieſer ſagt, 
er verlange die Vorſitzerſtelle nicht, 
ſondern würde ſie nur annehmen, 
venn er dafür gewünſcht werden 
ollte. 

Lebhaftes Ziſchen begrüßte Wood— 
ruff's Aeußerung, der Staatsausſchuß 
habe keine Idee, daß irgend ſonſt 
Jemand einen beſonderen Wunſch 
habe, zeitweiliger Vorſitzer zu ſein. 

Unter rieſigem Applaus nominirte 
Joſeph Hicks, von Naſſau Counth, ſo— 
dann Rooſevelt als zeitweiligen Vor— 
ſißenden. Der wilde Jubel wollte kein 
Ende nehmen, und eine Muſitkapelle 
ſpielte eine Fanfare. 

Abraham Gruber von New York 
war dazu auserſehen worden, die 
„Breitſeite“ der Alten Garde gegen 
Rooſevelt abzufeuern. Er hielt eine 
Rede, worin er daran erinnerte, er 
habe ſchon vor 12 Jahren davor ge— 
warnt, „den Exekutivpalaſt in eine 
Schießgallerie zu verwandeln.“ Seine 
Warnung ſei damals von einer republi— 
kaniſchen Konvention nicht beachtet 
worden. Seitdem „ſchieße“ ein Mann 
beſtändig, habe ſeine Parteiorganiſa— 
tion in jedem Staate geſpalten, die Ge— 
ſchäfte niedergedrückt und die Arbeiter 
hungern geſehen. 

Dann griff er Rooſevelt auf das 
Bitterſte an, zunächſt wegen ſeines 
„Schießens“ auf die Gerichtshöfe und 
ihre Richter. Auch wandte er ſich an 
de organifirten —— 
beiter mit den Worten: 

„Arbeiter der Ber. Staaten, erinnert 
hr Eud, daß, als Haymood und 
Mayer um ihr LZeben prozeffirt wur— 
den, diefer felbe Schießbold, mit aller 
Macht eines Bräfidenten der Ber. 
Staaten die Gefchworenen zu beein- 

Ein franzöftfcher 
König fagte einmal: „Sch bin der 
Staat.“ Kein vernünftiger Menſch 
fagte jemals: „Ich bin die Ber. Staa 
ten.“ Die Bürger des Landes find 
nicht jein Gehirn!” 

„Leute, die noch vor einigen Mo: 
naten glaubten,” fügte er hinzu, „glau= 
ben jebt nicht mehr; Zeute, die damal3 
anbeteten, vermünfchen jet; und im 
ganzen Lande fürdten die Gefchäfts- 
leute, die von einer Panik bedroht find, 
und die freunde ihrer Rechte und Trei- 
heiten eine Revolution! Bon Zäfar zu 
Napoleon, von Napoleon bis zum 
amerifanifhen „ad Cade!” 

„Als er Macht Hatte, auf die, Truſts“ 
zu hießen, z0g er eine Scheidelinie 
zwifchen den guten und den fchlechten 
„Truſts“. Der Stahltruft und ber 
Zudertruft waren die guten, und bie, 
melde den politifchen Plänen des 
Sciekbolds nicht helfen wollten, waren 
die jchlechten. 

„So find jebt Die, welche fchreien: 
„Es lebe der König!” gute Republi= 
faner, und Die, welche den Patriotis- 
mus über Alles jtellen und daher in 
dieſes Geſchrei nicht einſtimmen, 
ſchlechte Republikaner.“ 

Er wollte nicht mit Lorimer an 
Einer Tafel effen ‚und berührte unter 
der Iafel Cor’3 Füße! Mitbürger von 
Nem Horf, habt Xhr die Kortefpondenz 
mit Harriman vergefjen? Die Firma 
war „Roojevelt & Harriman“, — die 
beiden „praftifchen Leute” — und nicht 
„Roofepelt und Lincoln!“ 


©p folgte ein müthender Angriff 
dem anderen in der Gruber’fchen Rede. 
Niemanden machte die Gruber’che 
ede mehr Spaß, als Roofevelt felbft, 
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der Lärm zu groß wurde, ſprang 
Roojevelt auf und fehrie: „Jh er= 
Jude um ein volles Gehör für Oberft 
Gurber!“ 


Nah Gruber fprah Kontrolleur 
Prendergaft von New York. Er gra= 
tulirte Roofevelt zu Gruber’3 Rebe. 

Darauf fagte Zofe E. Hedges, frü- 
herer Stadtmagiftrat von New York: 
„sh bin Einer Derer, melche gegen 
„R.“ ftimmen werden, weil ich ihn gern 
babe.“ 


Moodruff verkündete dann, dab Na- 
mensaufruf der Delegaten und na= 
mentlie Abjtimmung jtattfinden wer— 
de, „um Zeit zu fparen.“ 

Barnes und die Albanyer Delega- 
tion gaben unter jtürmijchem Beifall 
ihre Stimme für Sherman. 

Er-Staatstomitenorfiger Daum gab 
die erite Stimme für NRoofevelt ab. 

Die Delegaten des Countys Crie 
gaben ihre 61 Stimmen für Roofe- 
velt, unter mächtigem Beifall. 


(Später:) Um 2:41 Uhr hatte Rooje= 
pelte 144 Stimmen, und Sherman 80. 


Nem Hort, 27. Sept. Weder Oberit 
Roofevelt, noch der Bizepräfident 
Sherman werden dem Diner der Na- 
tionalen Republifanifhen Liga zu 
Ehren des Präfidenten Taft — näd)- 
ten Samstag Abend im Hotel Aitor 
— beimohnen. So meldet menigitens 
die N. Y. Times. Diefem Blatte zu= 
folge lehnte Herr Sherman eine Died= 
bezügliche Einladung ganz unzmeideu- 
tig ab, und Oberft Roofevelt erklärte, 
er jehe nicht, wie er beimohnen fünne, 
obmohl er e3 aerne thäte. Doch haben 
die Beranftalter des Bantett3 die Hoff- 
nung nod nicht aufgegeben, daß Roo- 
fevelt e& möglich finden werde, mitzu- 
machen. 

Mit diefem Bankett wird die zimei- 
tägige Konvention der Liga abfchlie- 
Ben. Man erwartet, daß Präf. Taft 
die. einzige politifche Rede für die 
Herbitfampaane halten wird. Oberſt 
Roofevelt fol Freitag Nachmittag vor 
der Konvention fprechen. 


Qirbeiterausfperrung. 
10,000 Badfteinleger in New Nor? davon 
betroffen. 

New Hort, 27. Sept. Kein einziger 
Badjtein wird während der fommen= 
den Woche von irgend einem der wicdh- 
tigen Neubauten in Nem York gelegt 
erden. 

Eine Ausfperrung von 10,000 
Badjteinlegern, megen DBerlegungen 
ihres Abtommens — durch Anord= 
nung eines Streif3 gegen ein Mitglied 
des Baumeijterverbandes — ift mit 
Zagesanbrud in Kraft getreten. Die 
Arbeitgeber werden eine Woche hin= 
durch feinen VBerfuch machen, die Stel— 
len der Leute auszufüllen, und mäh- 
trend diefer Zeit jtodt daher die Bau- 
thätigfeit völlig, fomweit das Baditein- 
legen in Betracht fommen. 

Wenn nachher die Lage Ddiefelbe 
bleibt, jo merden Badjteinleger aus 
allen Iheilen des Landes hierherge- 
bracht ‚werden. 


Pinot vor dem Bergbaufongren. 


205 Angeles, Kal., 27. Sept. Vor 
einer, anfänglich etwas feindlich ge— 
finnten Zubörerfhaft im Amerifani=- 
Ihen Bergbaufongreß, erwarb fich der 
Er-Oberförfter Gifford Pinot 
Ichlieglich mit feiner Rede lauten Bei- 
fal und Zujtimmungsfundgebungen, 
bejonders als er über die Erhaltung 
der natürlichen Hilfsquellen bezüglich 
der Erbölindujtrie fagte: 

„Die Regierung wird ihre Pflicht 
nicht thun, wenn fie nicht jedes, ihr 
zu Gebote ftehende Mittel erjchöpft, 
um den Rechtstitel der Southern Pa- 
zifttbahn auf Mineralland in den 
Delfeldern anzugreifen, wegzunehmen 
und mwieder dem Volke der Ver. Staa- 
ten zu verleihen!“ 

Die Rede gab im Wejentlichen die 
Eindrüde wieder, welche Herr Pinot 
während feiner fürzlichen Tour durch 
5 falifornifchen Delfelder gewonnen 

at. 
Wihtiges neues Büro. 

Wafbingten, D. ., 27. Sept. Um 
zu verbinderz, daß SKorporationen, 
Yirmen oder Einzelperfonen in ihrer 
eigenen Stadt bis zur vollen Höhe 
ihres Kredit3 borgen, dann anders= 
wohin gehen und dort Dasfelbe thun, 
hat fih der Kurantgeldfontrolleur 
Murrey entichloffen, ein Zentral- 
freditbüro in Wafhington zu eröffnen, 
melches alle folche Borgereien einträgt, 
wenn das Geld bei Nationalbanten ge- 
borgt wird. Das Büro wird fich im 
Amt des Kurantgeldfontrolleur3 be= 
finden. 

Zivildienſtaus dehnung. 


Waſhington, D. K. 27. Sept. Das 
erſte beſtimmte Ergebniß der neueſten 
Kabinetsberathungen dahier beſteht in 
der, ſoeben gemachten Ankündigung, 
daß Präſ. Taft am Mittwoch einen 
Exekutivbefehl erläßt, welcher das Zi— 
vildienſtgeſetz auch auf alle Hilfspojt= 
meiſter ausdehnt. Dadurch werden 
mindeſtens noch 8000 Leute unter die 
Wirkungen diefes Geſetzes gebracht. 


4000 Opfer des Nikaraguatrieges. 


New Orleans, 27. Sept. Der, aus 
Nikaragua hier angelangte Jakob 
Weinberger, der Obergeſchäftsführer 
der „Bluefields Steamſhip Co.“ in 
Bluefields, ſagt, in dem jüngſten Bür— 
gerkrieg dafelbſt ſeien 4000 Menſchen 
getödtet worden. 


Chicago, Dienſtag, den 27. September 1910. 5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Ausland, 


Koften 55 Menfchenleben? 
Die geftrigen Streifunruhen in Moabit. 

— Kravalle erneuern fıch! 

Berlin, 27. Sept. Es heißt jekt, 
daß bei den (fchon an anderer Stelle 
berichteten) Streifunruhen im Stadt- 
theil Moabit nicht unter 150 Berfonen 
bermunbet, und daß 55 derfelben dem 
Zode nahe jeien! 

‚ Die meiften der Schmerverwundeten 

jind Streiter; doc find auch verfchie- 
dene der Poliziften, meldhe den Angriff 
auf Die tumultuarifhen und bie 
Streitbrecher behelligenden Ausjtändi- 
gen machten, [hlimm meggelommen. 

Mehre Taufend Wann waren 

an den Kämpfen betheiligt. Die Strei- 
fer waren bejonder3 empört darüber, 
daß die Polizei, welche die Streikbre- 
cher in den Kohlenhöfen bemachen foll- 
ten, [don von allem Anfang an fcharf 
bewaffnet werden mar. Anfänglich 
traten fie nur in Heinen Gruppen auf, 
deren viele von Frauen geführt wur— 
den. Bei den erften Zufammenftößen 
30g die Polizei den Kürzeren, und es 
hourbe für viele Taufend Marf Eigen 
thum ber Kohlenbarone zerftört. 
Berlin, 27. Sept. Die Kohlenftrei- 
ferunruben im Stadttheil Moabit jeh- 
ten fich auch heuteWormittag fort. Seit 
Beginn des Kampfes find mindeftens 
138 Boliziften und Zivilisten verwmun- 
det worden, und 4 derjelben fommen 
jedenfall3 nicht auf. Ein Truppen- 
tegiment wird in Bereitjchaft gehalten, 
um nöthigenfall3 heute Abend gegen 
die Kramaller verwendet zu werben. 
Eine Frauensperfon nahm jehr leb- 
baften Antheil an dem Kampfe gegen 
die Polizei und fchleuderte alle Arten 
Wurfgefhoije von Fenitern und Dä- 
ern. 
Bei Tagesanbruc) fand man einen 
Polizeifergeanten in einem Geitengäß- 
chen liegen; er war bemußtlos gejchla= 
gen worden. 


Chavez ift todt! 

Der fühne peruanifte A’p:nflieger erlag 
feinen Derlegungen. 

Domo Y’Offola, Stalien, 27. Sept. 
Was man fchon gejtern Nacht befürd)- 
tet hatte, hat fich heute bemahrheitet: 
George Chavez, der peruanifche Apia- 
tifer, welcher am Freitag den benf- 
mürdigen Ylug über die Alpen von der 
Schweiz nah Stalien machte, ift den, 
dabei erlittenen Verlegungen heute 
Nachmittag um 2:25 Uhr erlegen. 
Chavez war erft 23 Jahre alt. Er 
murde zum erjten Male am 3. Auguft 
d. %. befannt, als er beim Wettfliegen 
zu Bladpool, England, eine Höhe von 
5405 Fuß erreichte. Am 8. Sept. jchuf 
er dann zu Yily, Frankreih, einen 
neuen Höhenteford, indem er, nach of= 
Be Ausweis, 8409 Fuß Hoch 
am. 

Mie früher berichtet, brach er bei der 
Ulpenüberfliegung, ald zu Domo 
dv’Dfjola fein Monoplann infolge Zu: 
jammenbrecheng eine der Flügel 
jtürzte, beide Beine fomwie feinen Iin- 
ten Oberfohentel. Man erwartete troß- 
dem, daß er mit dem Leben davon— 
fommen merde; die Urfache feines 
Zodes lag allem Anfchein nad) in in= 
nerlichen Berlegungen. 


Die Lage in Perfien. 


London, 27. Sept. Ueber die Lage 
in Perfien und die Stellung der gegen- 
märtigen NRegierung berichtet Die 
„Times“: 

Der Beginn der mohammedaniſchen 
Feſttoge des „Ramaſan“ verſchafft der 
Regierung eine ſehr willkommene Ruhe— 
pauſe; denn in dieſem hohen Feſt ſtockt 
in Perſien jede Thätigkeit, ob politiſch 
oder geſchäftlich. Uebrigens erfreut ſich 
die Regierung, wie es ſcheint, des Ver— 
trauens aller beſſeren Elemente; aber 
man kann nicht ſagen, daß die Wirren 
zu Ende ſeien. 

Die Verhandlungen wegen des Rück— 
zzuges der ruſſiſchen Truppen ſchreiten 
mit der gewohnten Schläfrigkeit vor⸗ 
wärts, und daher liegt die befürchtete 
Gefahr por, daß es überhaupt zu keiner 
Entfernung derſelben kommen wird! 
Der britiſche Geſandte iſt eifrig mit 
Beſchwichtigungsverſuchen beſchäftigt 
und bemüht ſich, eine Vermittlerrolle 
zu ſpielen. 

Es wird nunmehr wiederholt in Er— 
wägung gezogen, welche unmittelbaren 
politiſchen Folgen ſich ergeben würden, 
falls ſich die perſiſche Regierung wei— 
gert, die Rückziehung der ruſſiſchen 
Truppen von irgendwelchen politiſchen 
oder wirthſchaftlichen Konzeſſionen ab- 
hängig zu machen. Wie die Umſtände 
liegen, iſt klar und deutlich erſichtlich, 
daß es das Rathſamſte wäre, wenn ein 
Kompromiß zuſtande käme. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Kaifer Wilhelm &I. und Großer 
Kurfürft von Bremen; Caronia bon Liberpool. 
An Siasconfet, Malf,, vorbei: Dceania, von 
Trieft nah New York (Mittwoch Vormittag halb 
Lar am Dod). 3 i 
Montreal: An Eable Nsland vorbei: Chmric, 
bon Liverpool nad Bolton. 


Fein Verſchwender. 


Ernft Lehmann reichte heute im 
Nachlafgericht eine Antwort auf den 
Antrag feiner Frau, Margaret, ein, 
ihn als Verfchmwender unter Bor- 
munbfchaft-zu ftellen. Er erklärt, er 
fei fein Verjcehmender, und fei fähig, 
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Eroberung der Luft. 


Erfolgreicher Flug von Walter 
R. Broolins über Grant Part. 


Wunderſames Shauſpiel. 


Der erſte Menſchenfllug in Chicago. — 
Tauſende von Zuſchauern ſahen ſich 
heute Mittag die intereſſante Vorſtel⸗ 
lung an. 


Ein Ding, nicht unähnlich einem rie— 
ſenhaften Inſekt, bewegte ſich heute 
Mittag in großer Höhe über dem 
Grant Park, der erſte Gleitflieger, den 
Chicago in Thätigkeit zu ſehen bekom— 
men hat. Die Ankündigung, daß Wal— 
ter R. Brookins heute zur Mittagszeit 
einen Probeflug mit ſeinem Wright— 
flieger machen würde, hatte eine zahl— 
loſe Menſchenmenge zur Stelle gelockt, 
die rings um den Park und an Michi— 
gan Ave. ermartungsvoll Aufitellung 
nahm. Der Park felbjt war von ber 
Brüce gegenüber von Ban Buren Str. 
bi3 zu feinem nördlichen Ende einge: 
feilt, und ein ftarfes Polizei-Aufgebot 
forgte dafür, daß nur Vertreter Der 
Preife Zugang zum Park erhielten. 

In der Südweſtecke der weiten ab— 
geſperrten Fräche ſteht das weiße Zelt, 
das den Flugapparat beherbergt. Es 
war aber ſchon leer, als ein Vertreter 
der „Abendpoſt“ eine Viertelſtunde vor 
Mittag eintraf. Weit weg davon, 
querfeldein, ungefähr in der Nordoſt— 
ecke, ſtand der Gleitflieger, umgeben 
von Brookins, ſeinen Leuten und Zei— 
tungsberichterſtattern. 


Der Segler der Lüfte. 


Der Apparat beſteht aus einem Holz— 
gerüſt, deſſen ſichtbare Theile mit einem 
ſilberglänzenden Firniß überzogen 
ſind, zwei in Holzrahmen geſpannten 
Leinwandflächen, lang und ſchmal, 
dem Gaſolinmotor mit ſeinen Flügeln 
und dem Steuerapparat. Die beiden 
Leinwandflächen ſind durch mehrere 
Fuß hohe Stützen getrennt, überein— 
ander liegend. In der Mitte der un— 
teren Fläche. vorn, befindet ſich der 
Sitz des Steuernden, hinter ihm der 
Gaſolinmotor, hinter dieſem die Mo— 


torflügel, und ein nach hinten hinaus- 


ragendes Geſtell hält das Steuer, be— 
ſtehend aus zwei ſenkrechten und einer 
wagerecht geſpannten Leinwandfläche. 
Das Ganze ruht auf Rädern, ähnlich 
den Bicycle-Rädern. 

Brookins lehnte mit ernſter Miene 
und wortkarg an ſeinem Apparat. Er 
ift ein junger, fräftigr Mann An- 
fang3 der Zmanziger. 

„Der Wind“, jagte er auf eine 
Frage, „it nicht aünftig. Seine 
Schnelligfeit beträgt erjtens zmanzig 
Meilen in der Stunde, und außerdem 
ift er veränderlih. Seit heute Mor- 
gen ift er nach der entgegengefegten 
Richtung umgefprungen. ch werde 
aber aufjteigen.” 

Und fo geihah e2. 

„Aus dem Wege!“ rief einer der 
Leute des Flugfünftlers, die Uhr in 
der Hand. Alle verfügten fich nach der 
Riückfeite des auf einer leichten Boden- 
erhebung ftehenden Apparates, zwei 
Männer fehten fi) auf den Boden, 
um den Apparat am Steuergerüft feit- 
zuhalten, undBrookins zog eine Leder— 
jacke an, ſetzte ſich eine Sturmmütze 
auf und nahm auf dem Steuerſitz 
Plab. Buntt 12-Uhr erönte der Ruf: 

„Los!“ 

Er fteigt auf. 


Brookins jehte den Motor in Thä= 
tigfeit, zmei Männer gaben den Tylü- 
geln den Anftoß, bis fie ji, vom Mo- 
tor getrieben, jchnell und gleichmäßig 
mit furrendem Geräufch drehten, die 
Männer, die am Boden faßen, gaben 
dem Apparat einen Stoß, und diefer 
rollte auf feinen Rädern mit zuneh- 
mender Geſchwindigkeit die Bodenfen- 
fung hinunter, ein paar hundert Fuß, 
um fi dann, in fhräger Richtung 
auffteigend, unter den Hochrufen aller 
Zufchauer in die Luft zu erheben. Ho- 
ber und höher ging es, fübmärts, nad 
dem Illinois Zentralbahnhof zu. 
In deſſen ‚Nähe, aber in einer 

öhe von bielleiht 1000 Fuß, 
ehrte Broofins um, über ven 
Grant Park zurüdfehrend, dann 
über den See hinaußeilend, bald höher, 
bald tiefer fteigend und allerlei graziöfe 
Kurven und Zidzadlinien befchreibenn. 
E3 mar ein wunderbarer, begeifternder 
Unblid, das Fahrzeug, das bis zu ei- 
ner Höhe von mehreren taufend Fuß 
emporftieg, unter dem blauen Himmel 
im Sonnenschein bahinfegeln zu fehen. 

Die Landung. t 


Nah Ablauf von zehn Minuten 
fehrte Broofins, weit vom Süden her, 
abjteigend zurüd und landete fchlieh- 
lich mit einer Leichtigkeit, Sanftheit 
und Eleganz, die wirklich bemunderns- 
werth waren und den ftürmifchen Ju- 
bel der Taufende, die e3 fahen, aus— 
löften. Zufrieden lächelnd ftieg ber 
fühne junge Dann ab, minfte ftolz 
und glüdlid den Zufchauern zu und 
nahm die Glüdwünfche der Umitehen- 
ben enigegen. 

Der Apparat wurde dann in dag 
Zelt zurüdgerollt; heute Nachmittag 
um 5 Uhr und morgen foll diefelbe 
Borftellung wieberholt werden, 

Am Donnerftag Mor 


en mil 


nad Springfield zu fliegen verfuchen, 
um den für diefe Leiftung ausgefeßien 
Preis von $10,000 zu gewinnen. Er 
wird der Strede der Jllinois-Zentrals 
bahn folgen, auf der ein Sonderzug 
mit feinen Leuten, gefhmüct mit ei= 
ner großen amerifanifchen Flagge, ihn 
begleiten wird. 


Die Abendſchulen. 


Mit dem Unterricht wird am 10. Oktober 
begonnen werden. 

Die Superintendentin des ſtädti— 
ihen Schulmejens, Frau Young, gibt 
befannt, daß am 10. Dftober der Un- 
terricht in den öffentlichen Abendjchu- 
(en beginnen wird. Jm Gegenjaß zu 
der früheren Einrichtung wird in bie 
jen Schulen fünftig nur an pier Aben- 
den der Woche: Montags, Dienjtags, 
Mittwochs und Donnerſtags, Unter— 
richt ertheilt werden. Frau Young iſt 
der Anſicht, es heiße Leuten, die tags— 
über beſchäftigt ſind, zuviel zumuthen, 
daß ſie an fünf Abenden der Woche 
zwei Stunden lang an einem Schul: 
unterricht theilnehmen follen. 

Der zu ertheilende Unterricht zer- 
fällt in drei Gruppen: Unterweifung 
in der englifhen Sprade an fremd— 
Ipradhige Einwanderer; Yortbildungs- 
unterricht für Solche, welche die Schule 
zu früh haben verlaffen müffen, um 
jich dem Erwerb zu widmen; technifche 
Unterweifung in allerlei Spezial: 
fächern, darunter Unterricht im Nähen 
und Kochen. Unterricht in der Buch— 
führung wird in allen Abendjchulen 
ertheilt werden, Unterricht in ber Ste: 
nographie in etwa 50 Proz. davon, 
Unterricht in der Mafchinentunde in 
dreien. Unterricht in den Lehrfächern 
der Hohfchulen wird in allen Schulen 
ertheilt werden, mo mindeitens zwan— 
zig Perſonen ſich zur Bethei— 
ligung anmelden. Die Liſte der 
Schulen folgt: 

Nordſeite: Burley, Waller, Frank— 
lin. 

Weſtſeite: Scammon, Dante, Fo— 
ſter, Walſh, Garfield, Medill, Mar— 
quette, Jackſon, Burns, Froebel, Ham— 
mond, Jirka und Naſh. 

Nordweſtſeite: Chaſe, Burr, Tu— 
ley, Waſhington, Wells. 

Südſeite: Jones, Harriſon, Wen— 
dell⸗Phillips, MeAlliſter, Englewood, 
Pullman, Bowen, Sullivan, Clay. 

Unterricht in techniſchen Spezial— 
und in Handelsfächern wird in der 
Crane und der Lane Techniſchen Hoch— 
ſchule, in der Hochſchule von Lake, 
ſowie in der Zentralſchule, 26 Van 
Buen Str., ertheilt. 

Wird Eher der Ö:heimpolizei. 

Unbegründet jchein ein Gerücht zu 
jein, daß der Polizeichef auch einen 
Bolizeiinfpeftor und einen Polizei- 
tapitän als „untauglid”“ auszumus 
ftern beabjichtige. Aber Verjchiebun- 
gen gibt e3 mwieber unter den höheren 
Polizeibeamten. Inſpektor Lavin hat 


heute ſeinen Platz an der Spitze der 


erſten Zentral-Diviſion mit Inſpet— 
tor O'Brien von der zweiten Diviſion 
vertauſchen müſſen. Inſpektor 
O'Brien, der früher die Geheimpoli— 
zei kommandirt hat, ſoll nun auch de— 
ren Oberbefehl übernehmen. Freunde 
des Inſpektors Hunt, der vor nicht 
langer Zeit ſeinen alten Poſten in 
Hyde Park hat aufgeben müſſen, um 
ſein Quartier an der Desplaines 
Straße aufzuſchlagen, machen große 
Anſtrengungen, ihm die Rückkehr zu 
den Hyde Parker Fleiſchtöpfen auszu— 
wirken. 
Werden ausgemuſtert. 


Vor Jahr und Tag ſchon hat die 
Polizeiverwaltung einen Anlauf ge— 
nommen, körperlich untaugliche Be— 
amte, welche die Penſionsberechtigung 
erworben haben, aus dem aftiven 
Dienjt auszumuftern. E3 erging an 
250 derartige Mitglieder der Polizei- 
macht die Aufforderung, fich zu einer 
förperlichen Unterfuchung bei der Au3= 
mufterungsfommiffion zu melden. Die 
Meijten leifteten diefer Weifung Folge, 
zwanzig Schubleute aber, zwei Ser- 
geanten und ein Leutnant meigerten 
fich deffen. Der Polizeichef, erklärten 
diefe Leute, habe fein Recht, ihnen diefe 
Zumuthung zu ftellen. 

Inzwifchen hat dann einer von ben= 
jenigen, melde al3 untauglih ent= 
laffen murben, ein ©erichtsperfahren 
angejtrengt, um feinen Pla im af 
tiven Dienjt zurüdzuerlangen. Der 
Kreisrichter Scanlan hat por einigen 
Tagen entfchievden, daß die Befugnif 
der Bolizeiverwaltung, feititellen zu 
laffen, ob Polizei-Dffiziere und Mit- 
gliederfchaft der Mannjchaft den An 
forderungen bes Dienftes förperlich zu 
genügen vermöchten, feinem 3meifel 
unterliegen könne. 

Auf diefes Erfenntniß hin geht nun 
der Polizeichef vor. Zunächft gegen die 
troßigen Herren, welche jich der Unter- 
fuhung nicht haben unterwerfen mols 
len. Er ftelt fie por die Wahl, ent» 
weder um Benfionirung einzutommen, 
oder eine Anklage wegen Gehorfamd- 
bermeigerung zu gemärtigen, auf die 
hin fie ohne Penfion aus dem Dienft 
geftopen werden würden. Der in Be- 
tracht fommende Leutnant und die bei- 
den Sergeanten haben ihre Ent 
laſſungsgeſuche ſchon geſtern aus— 
geſchrieben, heute haben ſich auch die 
zwanzig Schutzleute an die Arbeit ge— 
macht. Die Penſionirung derer, welche 
die Unterſuchungskommiſſion für un— 
tauglich befunden hat, wird erfolgen, 
ſohald aus der Anwärterliſte Erſatz 


Anklage unterliegt. 


. 


Senatsausfhuß entiheidet wichtige 
Tragen zu ihren Unguniten. 


Sitzung plötzlich abgebrochen. 


White's angebliches Geſtändniß und 
Aus ſagen über angebliche Unterredung 
mit dem Abgeordneten Clark nicht zu— 
gelaſſen. — Kreuzjverhör beginnt, 


„Vom Erhabenen zum Lächerlichen 
tft nur ein Schritt“. Der Ausgang 
der heutigen Situng des Senatsaus- 
fhufies, der die in Verbindung mit 
William Lorimers Ermählung erhobe- 
nen Anflagen unterfucht, bewies bie 
Wahrheit des Ausfpruchs. Er-Richter 
Hanecy hatte den Abgeordneten Cha$. 
A. White im Kreugverhör, und Anwalt 
Auftrian, ter Vertreter der Anklage, 
mar gerade damit befchäftigt, Auskunft 
über den Briefmerhfel zmwifchen White 
und Lee DO’Neil Bromne zu geben, ald 
einer der Zufchauer plößlich ausrief: 
„Ihe,Birdman!" und zum Yeniter 
hinauddeutete, wo im jelbenAugenblid 
Walter 3. Broofina in feinem Ylug- 
apparate am Seeufer majeftätifch auf— 
ftieg. Im Nu mar die Verhandlung 
bergeffen. Alles drehte fich herum und 
drängte nach den Tyenftern. Die Se- 
natoren, die Mitglieder der würbevoll- 
ften Körperfchaft der Welt, mie ber 
Bundesjenat oft genannt morden 
ift, vergaßen für den Augenblid ihre 
Würde und drängten ebenfall3 den 
Tenftern zu, um einen Blid auf den 
uftfchiffer zu merfen. Er-Richter 
Hanech vergaß Kreuzverhör und Zeus 
gen, Anwalt Auftrian blieb die ber= 
langte Antwort fhuldig, White ver- 
ließ den Zeugenjtand, und aud 
ber Senator Qorimer, ver den Ber= 
handlungen mit umnerjchütterlicher 
Ruhe folgt, zeigte eine außerordent- 
liche Lebhaftigfeit und folgte mit\luf- 
merffamteit dem Flugapparat. Mit 
der Sikung ivar’3 vorbei. Der Aus— 
ſchuß vertagte ſich. 

Anklage erleidet Schlappe. » 

Der Zmwifchenfall brachte eine Sib- 
ung zum Abichluß, Die eine Niederlage 
nach der anderen für die Anklage, die 
„Shicago Tribune* und die Regislative 
Voters League und ihren Anwalt Al: 
fred ©. Nuftrian, brachte. 

Irog aller Bemühungen Anmalt 
Auſtrians lehnte der Ausfchuß es ab. 
Ausfagen Whites zuzulaffen, die jich 
auf Hörenfagen gründeten, und machte 
damit die Vernehmung de3 Zeugen 
iiber feine angebliche Unterredung mit 
dem Wbgeordneten Nofeph Clark un- 
möglich, der ihm erzählt haben foll, 
er habe $1,000 für feine Stimme für 
gorimer erhalten. Die zweite 
Schlappe erlitt Anwalt Auftrian, als 
er White darüber vernehmen mollte, 
ob er da8 ihm bezahlte Geld gezeigt 
habe. 

Auf den Einwand Er-Richter Hane- 
cy's hin entſchied der Ausſchuß, daß 
die Ausſagen unzuläſſig ſeien. Auch 
der Verſuch des Anwalts der „Tri— 
bune“, das Manuſkript des angeblichen 
Geſtändniſſes Whites vorzulegen, ſchlug 
fehl. Der Ausichuß erflätte fich da= 
gegen, nahdem Er-Richter Hanech er= 
Härt hatte, daß dies nur ein weiterer 
Verfuch der Anklage fei, auf die Bu- 
belpinfe bezügliche Angaben al3 Be— 
mei3material vorzulegen. Anwalt Yu= 
ftrian gab das Verhör Whites auf, be= 
hielt fich aber das Recht vor, ihn ſpäter 
nochmal3 zu vernehmen, und Er-Ridh- 
ter Hanecy begann mit dem Sreuzver- 
hör des Zeugen. 

Nach verfchiedenen Fragen über ben 
Lebenslauf White3 und über feine 
frühere Ihätigfeit ala Yobbyift für ei- 
nen Straßenbahner-Verband fragte 
Er-Richter Hanecy den Zeugen ein= 
gehend darüber au, ob er mit ben 
ftrafrechtlichen Beitimmungen hinficht- 
li von Vergehen im Amte und Be 
ftehung von Beamten vertraut märe, 
und ob er in ber borgefchriebenen 
MWeife den Amt3eid geleitet habe, den 
dieStaat3verfaffung vorfchreibe. White 
wurde anfcheinend unruhig, und einen 
Augenblid jchien ed, al3 ob er am 
Liebiten feine Vereibigung ganz abge= 
leugnet hätte. Nach pielem Drudfen 
erklärte er endlich, daß er zufammen 
mit allen anderen Abgeorbneten ver= 
eibigt worden fei. Er habe e3 gemacht, 
mie die Anderen e3 gemacht hätten. 

Dann ging Anwalt Hanech ausführ- 
lih auf die Organifirung der Demo- 
fraten im Unterhaus ein, brachte Ro- 
ger E. Sullivan’3 Namen in die Ver- 
handlung und wollte wiffen, ob White 
Gouverneur Deneen freundlich gegen= 
übergeftanden habe. Auf den Proteft 
Anwalt Auftriana Hin erläuterte er, 
daß er nachweifen molle, wie e8 gefom= 
men fei, daß Ed. Wright, der Deneen 
fein Amt verdanfe, den Zeugen mit fei- 
nem angeblichen Geltändniß zur „Ehi- 
cago ITribune“ gefchict habe, und mo- 
rauf fi die Anklage jtüge. White er- 
Härte, daß er für alle guten Mafregeln 
im ntereffe der Arbeiter, die Deneen 
befürwortet habe, eingetreten fei. Dem 
meiteren Kreuzverhör machte der Auf- 
ftieg bes Luftiiffers ein plößliches 
Enbe. f 

Belaftet Jofeph Clark. 
Troß energifcher Protefte Er-Ric- 
Su. F kam Vertheil de 


ſtern Nachmittag doch wieder 
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Sprade. Freilich, e3 fteht noch mich 


feit, ob die darauf bezüglichen Ausfas 7 
gen zugelaffen werben oder nicht. Bora * 
figender Burroms jprach fich, wie in "7 


der VBormittagsfigung dafür aus, daß 


fie ausgefchlofjen werben follten, wäh = 


rend Senator Papnter ihre zeitwei- 
lige Zulaffung befürwortete, bis € 
Gelegenheit gehabt habe, frühere Ent 
Iheidungen in’ ähnlichen Fallen 3 
prüfen. Whites Vernehmung wurde 


den ganzen Nachmittag fortgejeßt. Eu ” 


Tchilderte 
Hotel 


die Szene 
in St. Louiä, 


im Southern“ 


| Do Robert &, 
Wilfon von Chicago im Auftrag Lea 


DMeil Bromnes einen Theil der Bus 


delpinke vertheilt habe, 


U. Shephard und Charles 
iſt. 


Henry 
Luke, der inzwiſchen verſtorben 


Außer ihm ſelbſt habe noch Shephar 7 
eine geheime Unterredung mit Wilſon 
das zu 
dem Zimmer gehört hat, in dem Die 


in dem Badezimmer gehabt, 


Beiprehung jtattgefunden habe. Eu 


jeldft Habe $900 von Wilfon erhalten, 
Außerdem jchilderte der Zeuge zmei ” 
Unterredungen, die er mit dem Abges 
ordneten Jojeph Clark:von Vandalig 
gehabt habe, Eine hätte auf dem Dam ° 


pfer Pere Marquette während einen 


Fahrt nah Waulegan ftattgefunden, 7 
die andere auf einem Zug der Chicages * 


und Eaftern Jllinois - Bahn, Clark 


habe ihm erzählt, daß der Abgeorb=: 7 
es = 
jeien ihm $500 für feine Stimme fie > 
ee 
Habe, 
auf Zahlung von $1000 zu bringeng 
die jie auch erhalten hätten. ge 

Im Lauf der Verhandlung fam ed 7 
au an den Tag, dak Anwalt * u 
des! = 
Abgeordneten Charles Lufe vorzulasi 
den, der angeblich vor feinem Tod gesl- 3 
ftanden haben foll, er habe $1,000 fü 7 
für Senator Lorimegi ? 
E3 heißt, er habe dies Ges‘ ” 
Staatsanwalt: 7 
Elintom‘ 


nete Link ihm mitgetheilt habe, 


Zorimer geboten morden, 
(Clark) aber Link veranlaßt 


daß 


ftrian beabfichtigt, die Wittme 


jeine Stimme 
erhalten. 
ftäandnig gegenüber 
Hug 3. MWiurray von 
County gemadt. Anwalt Auftriam 
fündigte fernerhin an, 
Legislaturmitglied. vorladen 
merbde, 


verneinte. 
weiſen wolle, daß eine 
Abgeordneter bereit geweſen ſei, 


delpint und nannte ” 
in biefer Verbindung die Ubgeorbnes 7 
ten Michael ©. Lint, Yofeph Clark, 7 


daß er jebei = 
lafien 
defien Name in Verbindung 
mit bem Standal genannt worden fei. # 

Senator Heyburn fragte den Ver © 
treter der „Chicago Tribune“, ob er 7 
gedenfe, Senator Zorimer perfönlih 7 
mit den angeblichen Beftehungsfallen = 
in Verbindung zu bringen, was Diefer 
Er ermwiderte, daß er nadj= © 
große Zahl ” 
ſich 


zu verfaufen, und offen über Preife 7 


gejprochen habe, daß mehrere Abgeord= 4 


nete ich beflagt hätten; daß Chicagoer 
Abgeordnete mehr erhalten hätten ala © 
aus den Landbezirten, 7 
der Verſchwö⸗⸗ 


Abgeordnete 
und daß die Häupter 
rung ihre Mitſchuldigen jo völlig fon’ 
trolirt hätten, daß fie fie niht nur 


für die Senatorenwahl benugen fonn= 
jeden anderen 7 


ten, fondern auch für 
Zweck. 


Verhandlungen in Springfield. 


* 


Im Kreisgericht von Sangamon 


County unterbreiteten heute Nachrich⸗ 
ten aus Springfield zufolge die An 
wälte von A. B. Johnſton, der beſchul⸗ 


digt ift, Senator D. W. Holftlam Ge 


für feine Stimme für Vergebung d 


Möbeltontrafts angeboten zu Haben, 


3 
& 


9 


ihren Antrag auf Niederſchlagung der 


Anklage nebft einer eingehenden Bes 
Kreisrichter Ihompfom ” 


gründung. 
wird feine Entfcheidung morgen abg 
ben. Die Verhandlung über den An 
trag Senator Bröderids, die gegen ih 


erhobenen Anklagen nieberzufchlagen, © 


wurden auf morgen verjchoben, Bro= 
veric ift befchuldigt, Holitlam $2500 


für feine Stimme für Lorimer gezahl 


zu haben. 

Der Prozeß gegen Senator &. & 
Pemberton und den Abaeordnneten Jo— 
feph Elarf wurde auf den 19. DOftoben 
angeſetzt. 


32 ſollen ertrunken ſein! 
Beim Untergang zuſammengeſtoßene 
Corpedoboote. 


London, 27. Sept. Eine Depeſch 
an die „Central News“ meldet, baf 
beim Zufammenftoß und Untergang 
der deutfchen Torpedoboote „S 67% 1 
„S 69", in der Nähe von Kiel, 7 
meniger, al3 32 Mann — das Be 
die Befaungen beider Boote — de 
muthlich umgefommen jeien. 

(Nah Kiel war nur funtenteleg 
phijch gemeldet worden, daß zmei fi 
her Boote bei Ylottenübungen auf dem 
Strand gelaufen feien.) 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
heute Abend und morgen; heute Abend eiimas Til 
ler; an freien Orten mwahriheinlih Froft; maßı 
ger Weſtwind. 

Allinois: Heiter heute Abend und morgem 
ler heute Abend; in den Niederungen des nör 
und mittleren Theiles wahrſcheinlich Froſt 
33 iter heute Abend und morgen 

Indiana: Heiter ute Ude 
of und Ciden beute Abend füthlerz 
Froft in den Niederungen des Nordens. 

Nieder-Mihigan: Im WUllgemeinen ' heiter 
Abend umd morgen; Tühler heute Abend und 
Froft in den Niederungen. ; 

An Chicago ftellte fih der Temperatu 
geitern Abend bis beute Mittag mie fofgt: 

6 Uhr 68 Grad: Nachts 12 Ihr 58 Grad; 
6 Uhr 49 Grad; Mittags 12 Uhr 61 Grad 
—.— 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heute 
432 5 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt 
YUrbeit fucht, wer eimas zu bexfa 


zu vertaufchen ober zu pet 





alles unterrichten, 


I HARRIS TRUST BUILDING 


Da: neue Gebäude 


ber Harris Trust & Savings 


Bank, jet im Bau, 140 und 146 Dft Monroe Str. 
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Der Bau Diefes modernen 20jtödiaen Bant- und Dffice-Gebäudes 
eiat handareiflicd; das MWachsthum der „Harris Truft & Sapings Bank”, 
—* im Gebäude Nr. 204 Dearborn Straße, welche die Bank-Stockwerke 


des neuen Gebäudes etwa am 1. Mai 1011 beziehen wird. 


Dieſe Bank 


wurde in 1882 als ein Privatanlage-Bankgeſchäft von N. W. Harris & 
Company gegründet, und infolge der Entwickelung ihres Geſchäfts und 
der Nothmwendigfeit einer breiteren Grundlage desfe!ben murde die Firma 


in 1907 unter ihrem jebigen Namen inforporirt. 
rung ijt das Wachsthum des allgemeinen Bank-, 


Seit der Inkorpori— 
Bondanlage- und Truſt— 


Geſchäfts ſo groß geworden, daß größere Räumlichkeiten nöthig imer> 


den. 
ein modernes Sicherheits = 


Der Birkusdircklor. 


Noman von Reinhold Ortmann. 


2. Fortjeßung.) 

Jetzt En e3 für Salbvern feiner 
Bemeife mehr, um ihn von der Schuld= 
lofigfeit des Zirfusdireftor zu über- 
zeugen, und er mußte, daß er feiner 
Ehre nicht3 vergab, wenn er für ben 
Bruber des geliebten Mädchens und 


| 


| 
| 


Wenn die Bank die neuen Dffices bezieht, wird ihr Betrieb dur 
Gewölbe vergrößert merden. 


tafehung bebeutete, befahl, den Frem- 
den in jein Zimmer führen zu laffen, 
und begab fich hinauf, den Xrtiften in 
den eigenen vier Wänden zu empfangen. 

Hrancesco Vallini mußte die Be- 
Hommenheit, die er dem beutfchen 
| Trifiofraten gegenüber fühlte, nicht fo- 
| gleich im Beginn der Unterrevdung ab- 
zufhütteln. Werner von Galdern aber, 
der dem Bejuch mit wenig Ermartun- 
gen entgegengefehen hatte, empfing von 


für feine Rechtfertigung wie für eine | ber befcheidenen und fat [hüchternen 


eigene Sache fümpfte. 

Henbrif wurde abgeführt, und ber 
Rittmeiiter verabjchiedete fich von dem 
Zandgerichtzrath, der ihn ziemlich fühl 
entlieh. Unverzüglich ſuchte er einen 
Rechtsanwalt auf, der, wie er wußte, 
einen vorzüglichen Ruf als Verthei⸗ 
© iger in Straffadhen genof. Der Fall 
= De Jonge war dem Manne natürlich 
"nicht mehr ganz fremd, und er erflärte 


Urt des taliener3 den günftigiten 
| Eindrud. Einem TIodtfhläger, für 
den man ihn gehalten, jah diefer Mann 
in der That ganz und gar nicht gleich. 
Und e3 wurde ihm nicht fchmer, ihm 
freundlich zu begegnen. Denn aud) in 
bem, was ihm Adrian de Jonge von 
ber Szene im Zirkus erzählt hatte, 
hatte er Togleich eine ftarfe Webertrei- 
bung und eine große Einfeitigfeit ber 


= ih, nachdem Saldern die Bürgihaft | Darftellung vermuthet; daß Marianne 


“= Für das Honorar übernommen, ohne | 
E MWeiteres bereit, da3 Mandat zu af» 
= geptiren. Noch für den heutigen Nach- 
mittag wollte er eine*erfte UInterredung 
mit dem Gefangenen nachfuchen, und in 
= einer mehr als zmeiftündigen Unter- 
= rebung ließ er fi) pon Saldern über 
n mas biefem feli;: 
über die Referate der Zeitungen hin- 
aus bekannt war. Aber es bedurfte 
© Heine bejonderen Scharffinnes, um zu 
= erlennen, dak der Mann ohne allzu 
grobe: Vertrauen an feine Aufgabe 
© Beranging. Argendeinen Rath hinficht- 
= U der Schritte, die er etwa auf eigene 
Hari thun fünne, wußte er dem Ritt- 
= meifter nicht zu aeben; er hielt e3 viel- 
e aehr für feine Pflicht, ihn vor folchen 
2 GShritten zu warnen, ba erfahrungs= 
gemäß bei den friminaliftiichen Be— 
— mühungen von Laien jelten etivas an- 
= peres herausfäme als eine Steigerung 
der Verwirrung. 
2° Saldern war niedergefchlagen und 
E erfchöpft, als er ihn verließ. Erft jebt 
E Beamer: er fich de3 verfprochenen Tele- 
rammd an feinen Geftütövermalter, 
E er fofort mit der gebotenen Dring- 
Riten und Ausführlichteit aufgab, 
AB er dann nad) einem haftig im er- 
ſten beſten am Wege liegenden Reſtau—⸗ 
 zant genommenen Mittagsmahl fein 
Hotel erreichte, trat ihm ber BVortier 
mit dem gewohnten unterthänigen 
© Gruß entageaen. 
— zeihen, Herr Baron — draußen 
der Herr Vallini, der ſchon ſeit zwei 
tunben auf Sie martet. Er ift im 
zimmer.“ 
Der Italiener fchien feinen jehr ver- 
auenermwedenden Eindrud auf den 
felgemaltigen aemaht zu haben. 
ern, dem jein Kommen eine lleber- 


den Xrtiften empfangen und an ihn 


| vermwiefen hatte, war ihm dann eine Be- 


' ftätiqung feiner Anfchauung gemejen. 
„Fräulein de Konge bat mich auf 
Shren Befuch vorbereitet,” fagte er. 
“Yber ich habe Sie eigentlich ſchon ge— 
ftern erwartet.“ 

„sh habe nicht fünnen fommen, meil 
ich bin felbft noch nicht fertig gemefen,” 
erklärte VBallini, Er empfand es offen- 
bar als eine Erleichterung, daf fich der 
andere über feine Perfon bereits unter- 
richtet zeigte. „Sch habe nicht mollen 
fommen mit leeren Worten. Herr Graf 
follen mich nicht halten für einen Auf- 
ſchneider.“ 

In lebhafter Spannung neigte ſich 
Saldern gegen ihn vor. 

„So iſt es Ihnen in der Zwiſchenzeit 
gelungen, eine Spur zu entdecken?“ 

Signor Vallini, der nur in großer 
Erregung ein flüſſiges Deutſch zu ſpre— 
chen vermochte, ſchien ihn nicht ganz zu 
verſtehen. 

„Ich haben einen Verdacht,“ ſagte er. 
„Aber ich kann nicht hingehen damit 
zum Richter, weil man mich würde 
ze. Sch meiß nicht, ob auch 
Er ——— 

Er verfiummte unficher. Und Sal: 
bern fah ein, dah er dem Manne ei- 
nige3 Zutrauen einflößen mußte. 

„Db aud; ic} Sie auslachen werde — 
meinen Sie? Nein — das merbe ich 
gewiß nicht. ch glaube ficher zu fein, 
daß Sie fih nur aus felbftlofem An» 
terefie an ber Perfon bes Direltors de 
Yonge um eine Aufklärung bemüht ha- 
ben. Und ich nehme felbftverftänblich 
bon vornherein an, daß Sie mir nur 
bon Dingen [prechen werben, die Sie 
borber reiflich bei fich felbft erwogen 
haben und für beren Wahrhaftigkeit 
©ie fi verbürgen fünnen.” 

Aufmerkfam hatte ihm Ballini zu- 
gehört, und fein eifriges Nicen beftä- 
tigte, daß er ihn verftanden hatte. 

„3% haben viel gedacht!“ erklärte er. 

„Und Sie werben mich reden laffen, 
auch wenn — wie ſagt man — auch 


wenn € 
‚ En fehr möglich üft, — 


poſt, 


„Auch wenn es ſehr unwahrſcheinlich | 


ift — ja. Wir werden es eben auf 
er Möglichkeit zu unterfuchen ba= 
ben.“ 

Vallini jhien nun ganz befriedigt. 

„Sie haben mir gejagt, nur gut zu 
denfen, und Sie werden nicht alauben, 
ich rede aus Haß gegen Signor Adrian 
de Jonge. Nun — ich glauben ‚nicht, 
daß Sigqnor Adrian ermordet tft.“ 

Sp ungeheuerlich erfchien die Per- 
fpeftive, die fich vor Saldern aufthat, 
daß er fürchtete, die unbeholfene Aus 
drucdsmeife des Andern habe ihn über 
den eigentlichen Sinn feiner Worte ge- 
täuſcht. 

Sie meinen doch nicht etwa, daß er 
noch am Leben weilt?“ — 

„Ja — das meinen ich. Er iſt nicht 
todt — und es ſind alles Lügen, nur 


Lügen, was Signora de Jonge geſagt 
at.“ 


Werner von Saldern griff ſich an 
die Stirn — es war ihm, als würde 
er in einen tollen Wirbel gezogen, der 
ihn mit ſich fortzureißen drohte. 

„Sie müſſen mir das erklären — ſo 
vermag ich Sie nicht zu verſtehen. Daß 
es Lüge iſt, was Katharina de Jonge 
vor dem Unterſuchungsrichter ausge— 
fagt dat — ich will und ich muß es 
glauben. Daß aber ihr Mann nod 
leben follte — ivie fann ich e3 für mögq= 
lich halten!“ 

Francesco Vallini mar auf eine ber- 
artige Aufnahme feiner Wermutbun- 
nen vorbereitet germefen. Und er juchte 
feine Gründe in Ruhe und Klarheit 
auseinanderzufeßen. 

„Als ich habe gehört, mas Sianora 
Katharina über den Direktor gejagt 
bat, habe ich gleich gewußt, e3 ift alles 
nicht wahr. ch habe einige Zeiten mit 
der Gignora über den Direktor gefpro- 
hen, und ich weiß, daß fie ihn gehaßt 
hat wegen feiner Unfreundlichfeit. Er 
hatte un restio gegen fie — mie jagt 
man — eine Abneigung — und er 
mollte nicht von ihr, was fie gejagt hat. 
Ich habe aefehen, wenn er war allein 
mit ihr, daß er hat gefprochen fein 
Wort. Und er war fehr freundlich mit 
und, der Gignor Direktor.“ 

„Weshalb haben Sie das nicht dem 
Unterfuchungsrichter mitgetheilt?“ 

Vallini miegte mit verlegenem Lä— 
Kheln hen Kopf. 

„5% haben e3 gefagt — aber ich bin 
nur ein „Saltimbanco“, Gignor, ein 
Geiltänzer, und man haben mid; felbft 
für einen Verbrecher gehalten. Der 
Richter hat mich gefragt, weshalb die 
Gignora follte gelogen haben. Nun 
— damals habe ich e3 nicht gemußt.“ 

„Und jetzt? Jetzt wiſſen Sie es?“ 

„Weil ſie wollte machen glauben, daß 
der Signor Direktor ſeinen Bruder 
gemordet hat — weil man nicht ſollte 
wiſſen, er lebt noch. Signor Adrian 
hat viele Schulden. Da iſt ein Signor, 
der Geld leiht an die Artiſten — ein 
„Truffatore“, Signor, ein ſchlechter 
Menſch. Zu ihm bin ich gegangen. Und 
er hat mir gezeigt einen — einen 
Wechſel, ein Papier, auf dem hat ge— 
ſtanden die Namen von Signor Adrian 
und Signor Hendrik de Jonge.“ 

Nun, mit einem Male, hatte Sales 
dern den Artiften verftanden, und mas 
ihm eben nod) als eine phantaftifche 
Unmöglichfeit erfchienen war, es ge- 
a plöglich greifbar mirfliche Ge- 
talt 

„Sie meinen, dat Adrian de Jonge 
eine MWechfelfälfchung begangen hat — 
daß die Unterfchrift des Direktors, die 
Sie auf dem Papier aejehen haben, 
nicht echt ijt?” 

„sa — ich mei es! ch habe ge- 
fehen viele Unterſchriften von Signor 
Hendrik de Jonge — dieſe hat er nicht 
gemacht. Der Mann, der das Papier 
hat, denkt nicht daran, und ich habe 
mich gehütet, es ihm zu ſagen. Was 
Signor Adrian gethan hat, wird ſtreng 
beſtraft. Aber man beſtraft keinen 
Todten — und man hat zu zahlen keine 
Schulden, wenn man todt iſt.“ 


Voller Erregung ſtand Saldern auf, 
um ein paarmal im Zimmer auf und 
ab zu gehen. 

„Bei Gott — das wäre die verwerf— 
lichſte Schurkerei, die je begangen wor— 
den iſt!“ ſagte er endlich, mit einem 
ſchweren Athemzug vor dem Italiener 


Wer hat 
Hämorrhoiden? 


Wenigſtens 3 Leute aus jeden 10 und 
alle können geheilt werden. Hier iſt 
ein ſicheres Hausmittel. 


Koſtet nichts es zu probiren. 

Es iſt ſehr vernünftig, zuerſt ein 
Mittel zu verſuchen, und zu ſehen, wie 
es wirkt. Der alte Grundſatz, daß 
Beharrlichkeit zum Ziele führt, iſt ver- 
altet. Deshalb wünſcht die Pyramid 
Drug Co., 
Leidenden um eine freie Pyramid 
Hämorrhoiden-Heilung ſchreiben. Die 
augenblickliche Beſſerung beſeitigt allen 
Zweifel, zeitigt ſchnelle und willkom— 
mene Reſultate, verhütet gefährliche, 
unnütze und ſchädliche Operationen 
und gewährt dauernde Heilung. Die 
Thatſache allein, daß dieſes wunder— 
bare Mittel in faſt jeder Apotheke in 
den Vereinigten Staaten verkauft wird, 
beweiſt, wie die Leute ſich im Allgemei— 
nen darauf verlaſſen. Aber ſchickt 
Euren Namen und Adreſſe an die 
Pyramid Drug Co., 267 Pyramid 
Building, het Mich. und er— 
haltet in einfachem Umfchlag frei per 
Poft eine überzeugende Probe, tmelche 
Euch überrafhen wird durch feine 
wunderbaren und millfommenen Er- 
folge. br könnt das reguläre Padet 
faft überall für 50 Gent befommen, 
—8 —* ſicher, daß Ihr das rechte er⸗ 

et. 


Verſäumt nicht, um das freie Probe⸗ 
Packet zu ſchreiben, und wenn Ihr 
gegenwärtig zu den Leidenden zählt, 
kauft Euch ein 50 Cents Packet in 
—* einer Apotheke. Das Mittel 

wird ſich bewähren, und Ihr könnt 


daß alle Hämorrhoiden⸗ 


ſtehen bleibend. 
ich an eine fo abgrundtiefe Schlechtig⸗ 
keit glauben, als bis ich durch den 
Augenſchein davon überzeugt worden 
bin.“ 

Francesco Vallini zuckte die Achſeln. 

„Adrian de Konge war ein Lump, 
Herr — und Katharina ift eine Beltia. 
Sie hat den Signor Direktor gehaßt, 
und Gie miffen nicht, was eine Frau 
— eine Sizilianerin — thun Tann, 
wenn fie haft. Signor Adrian haben 
vielleicht nicht gewußt, daß fie dem Di- 
reftor wollte einen Verdacht machen.“ 

„Uber es ift ja doch alles unmöglich! 
Wie ſollten die blutbeflecktenKleidungs— 
ſtücke in den Zirkus gekommen ſein?!“ 

„Es iſt nicht ſchwer, Blut zu machen, 
Signor — nur ein kleiner Schnitt in 
den Arm. Und es iſt auch nicht ſchwer, 
einen Mantel in den Zirkus zu tra— 
gen.“ 

Der unerbittlichen Logik in dieſen 
Ausführungen vermochte ſich Saldern 
nicht zu verſchließen, wie gewaltig ſich 
auch jedes menſchliche Empfinden gegen 
eine ſolche Verworfenheit auflehnen 
wollte. Wenn Adrian de Jonge ſich 
unerträglich gewordenen Verpflichtun— 
gen wie der drohenden Strafe hatte 
entziehen wollen, ſo hätte er in der 
That feinen anderen Weg wählen kön— 
nen, ber ihn dem Arm bes Richters fo 
ficher entzogen hätte mie diefer, Und 
einer heißblütigen Italienerin, die jich 
monatelang die Kränfungen eines 
Mannes jchmeigend hatte gefallen laj- 
fen müfjen, fonnte es mohl möglich 
fein, fich auf eine fo raffinirte Art zu 
rächen. Hatte fie Doc nicht zu befürdh- 
ten, daß ihr Mann fie durch fein Auf 
tauchen Lügen ftrafen würde — biefer 
Mann, deffen Charakter ihr hinlänglich 
befannt fein mußte. 


Uber es war in der That nicht mahr- 
fcheinlich, daß irgendein Gericht ber 
Melt einer fo tühnen Xbeenfombination 
Glauben fehenten würde. Und menn 
Vallini feine Beachtung fand, jo mar 
ja mit alledem für Hendrif de onge 
nach nicht3 gemonnen. 

„Wenn e3 fo ift, mie Sie fagen — 
und ich mieberhole, daß ich noch nicht 
recht daran zu glauben vermag — mie 
follte e3 gelingen, die Schuldigen zu 
überführen?“ 

„Katharina de Xonge it geitern 
Abend nad) Hamburg abgereift. linb 
ich bin gewiß, daß fie Dort wirb begeg- 
nen ihrem Mann.“ 

„Sie wollen ihr alfo nachfahren, um 
fie zu beobachten?“ 

Aber Francesco Vallini 
ben Kopf. 

„E3 würde nicht haben einen Sinn, 
Signor. Katharina fennt mid) — und 
fie würde haben einen Verdacht in mich, 
‘ch würde nichts erfahren. ch haben 
gedacht, daß Sie" — 

Er zögerte, denn e3 erfchien ihm doch 
mohl al3 ein gar zu unerhörtes An 
finnen an einen Nobile, das er hatte 
ftellen wollen. Saldern aber beariff 
natürlich fofort, wa3 er meinte. Und 
e3 bedurfte nicht Ianger Ueberlegungen 
für ihn, zu einem Entſchluß zu kom— 


men. 
(Fortfegung folgt.) 


ſchüttelte 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Ihr letzter Brief“, 
Luſtſpiel von Sardou, Deut ſch von Laube. 


Victorien Sardou's feines drei— 
aktiges Luſtſpiel: „Ihr letzter Brief“ 
wird am nächſten Sonntag in Heinrich 
Laube's trefflicher deutſcher Bearbei— 
tung als zweite Abonnement-Vorſtel⸗ 
lung des deutſchen Theaters in Powers' 
Theater aufgeführt werden. Das 
Stück gehört zu dem Beſten, was der 
geiſtvolle Franzoſe geſchrieben hat. 
Das Neue Schauſpielhaus zu Berlin 
hat es jüngſt neu einſtudirt heraus— 
gebracht und einen großartigen Erfolg 
damit erzielt. In einer Beſprechung 
über dieſe Aufführung heißt es: „Was 
dem alten Stück mit ſeiner noch immer 
jungen Fröhlichkeit auch geſtern wie— 
der zum Siege verhalf, war: ſein lie— 
benswürdig anheimelnder Humor, die 
geſchickt aneinander gereihten Situatio— 
nen, die ſich zwanglos aus der inter- 
effanten Handlung ergeben; und bie 
etwas altmodifche Grazie, die über dem 
Ganzen liegt, fam in diefer Neuauf: 
führung fräftig heraus." Der Kampf, 
den die jchöne und Kluge Sufanne mit 
dem jympathifchen Don Juan Profper 
um den für dad Wohl ihrer Freundin 
fo gefährlichen legten Brief aufnimmt, 
wird von Frl. Anna Berges und Herrn 
Kirchner wiedergegeben werden, einem 
Künftlerpaar, von dem man fich nur 
Gutes verjehen fann, denn der Dame, 
die zum erjten Male hier auftreten 
mird, geht ein ausgezeichneter Ruf vor= 
aus, und über Kirchnersffünftlerichaft 
braucht nicht3 mehr gefagt zu werben. 
Außer Frl. Berge werden fich auch Frl. 
Marie Hartnann und Frl. Clariffe 
Kleren als neue Kräfte zum erjten 
Male vorftellen. Die Spielleitung wird 
Herr Kirchner beforgen. Die Rollen: 
vn folat: 


artmanıt 

| eumunn 

n Bric..2 Anna Berge 

Thirion, Naturforſcher Ludwig Kreiß 
Colomba, deſſen zen eringer 
Paul von Tem arrh —— 
Buſſonier, a DREEDE; nn, .+ + G. Kleemann 
Frau Solange, Haushälterin in —3 
a 


e nna Pechtel 
‚ Stubenmäbden in Bunde je - 


ae Klerens 

ie ‚ Diener in üanhebeg Sehe 
TTS ermann Brüdne 
Ein Diener Profper’3 Rarl Rönia 


* Der Wirth John Planek, Nr. 244 
©. Water Str., verftedte Samftag 
Abend bie Tageseinnahmen, $700 
Baargeld und $300 in Bankanmeifun- 
gen, unter einem leeren Bierfaß. Dies 
ſes wurde geftern mit anderen bom 
Brauereifahrer abgeholt, und ala Pla- 
ne? fpäter nach dem Gelbe fuchte, mar 
e8 fort. Der Bierfahrer verfichert, 


—* — —* * ‚geieben habe, unb bie 


„Und nicht eher werde 


— — — — — — — —— 


An en die nicht ftricken 


oder bäfeln. 


Machen Sie Nladelarbeit irgend welcher Art 
— natürlich. Solche Handarbeit ift oder follte 
eine Erholung fein. Häfeln oder ftricen ent- 
iprechen diefem Swece beitens. Sie verur- 
fachen feine Anftrengung irgend welcher At, 


weder für die Muskeln, Merven oder Augen, Sie bean- 
ipruchen Bein peinliches Aufpafjen, halten aber immer das 
Interejje wach, denn die Arbeit geht fo jchnell von der 
Hand. Aerzte empfehlen es. Beachtet dies. Schieft uns den 
nntenftehenden Koupon. Laßt uns Euch zeigen wie man 
anfängt — Eudy die schönen und nüßlichen Dinge zeigen 
die Ihr machen und alle Arten Striwolle die Ihr ges 
brauchen könnt. Natürlich wollt Jhr die Sleifher Garne 
verwenden — die meiften Srauen thun es. Es find die 
feinften die aemacht werden. 

Germantown Zephyr 

Knitting Worſted 

Shetland Floß 

Dresden Saxony 

Spaniſh Worſted 

Ice Wool 

Shetland Zephyr 

Pamela Shetland 

Spiral Yarn 

Angora Wool —— 

Wenn Ihr Strickwolle braucht, kauft Fleifher s — das iſt 
ein Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
thun, denn es iſt garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 
Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


'B Schidt diefen Konpon an ©. B.&%B. W. Fleifher, Philadelphia. (51) 


— — — — 


Die neneſten Moden 
in Stricken und Häleln 


Ein neu gehäkelter Shawl ſchnell und 
leicht gemacht. 


Die Vorliebe für Shawls ſetzte im vori⸗ 
gen Tabhre ein und iſt ſeither ſtetig gerwach⸗ 
ſen. Jetzt iſt ein Shawl irgend welcher Art 
ein nothwendiger Artikel für die Garderobe 
jeder Frau. Hier iſt einer der neueſten Ent⸗ 
würfe. Das vifene Ardeits-Muſter, das 
deutlich die Mitte zeigt, wird fleier und 
tleiner in dere Kante wiederholt. Geinacht 
von Trleifher’s Shetland Flo — ein ideales 
Garn für Shamis, leicht, Iuftig und warnt, 


In einem fo offenen Mufter ift eg abiolut 
nöthig, ein Garn zu beriwenden, day feine 
Glaftizität behält. Dies thut Fleiſher's 
Shetland Floß. 

Volle Anweiſungen für die Herſtellung 
dieſes und vieler anderer neuer und Stapel 
Artikel findet man in der (achten) Auflage 


Und wir fenden Euch frei eine 
Muſter-Karte der Fleiſher-Garne 
und erkl ären Euch zugleich, wie 


Der ein Gremplar erhalten fünnt Straße 


Sieilhers Anitting and 
| Grodeting Dianual 


Böfe Rahwehen, 


Streit der Bergleute hat Kohlennoth 
im Gefolge. 

Wie Herr Frant ©. Peabody von 
der Peabodh Goal Go. verfichert, rei: 
hen die in den Chicagoer Kohlenhöfen 
aufgeſpeicherten Weichkohlen knapp 
aus, um den Bedarf auf etwa fünf 
Tage zu deden. &3 werde faum thunz | 
lich fein, mehr Kohlen herbeizufchaf- | 
fen, als von Tag zu Tag verbraucht | 
werben, und jfollten mir frühzeitig 
Froſt bekommen, ſo würde die ſteigende 
Nachfrage die Vorräthe erichöpfen, und 
eine Kohlennoth wäre dann die unaus— 
bleibliche Folge. Daß die vorhande—⸗ 
nen Vorräthe ſo gering ſind, iſt durch 
den großen Streik der Illinoiſer Koh— 
lengräber bedingt worden, welcher 
ſchon im Frühjahr begann und erſt vor 
einigen Monaten beigelegt worden ift. 
Jetzt jind zivar alle Gruben im Staate 
wieder poll im Betrieb, aber e8 ergibt 
fi} eine neue Schwierigkeit, und zwar 
auf dem Gebiete des Verfehrömejen. ; 
Die Bahngefellichaften, deren Linien 
durch die Kohlendiltrikte diefes Staa- I» 
te führen, verfügen natürlih nur 
über eine befhräntte Anzahl von Koh 
lenwagen. Dieje werden nun großen- 
theil3 benußt, um Kohlen nicht jomwohl | 
nach Chicago, al3 nad entlegenen 
Punkten des Nordweſtens zu beför- 
dern, mo der Klohlenmangel noch grö- 
Ber und Abhilfe nothmendiger ift, als 
bier. Und e8 vergeht immer geraume 
Zeit, ehe die leeren Wagen aus den ent- 
legenen Pläten wieder zurüdfommen. 
&3 befteht alfo die Gefahr, daß die ge- 
förderten Kohlen von den Gruben nid: 
rechtzeitig werben fortgejchafft werben 
fönnen. Die Grubengefellichaften zei- 
gen fich natürlich bemüht, die Sad: | 
lage auszunugen und jo zum Theil 
mwenigftens die Verlufte wett zu mas . 
chen, die ihnen durch den Streik ver- 
urfacht worden find. Sie fchlagen mit 
dem Preife auf, die Händler —— | 
deöqleichen thun, und dag Publikum 
wird am Ende die ganze Rechnung be= 
gleichen müſſen. | 

— —⸗—ú— — — 


Auf freiem Fuß. 


Auf Grund eines an ihn gerichteten | 
Habeas Corpus = Gejuches hat Rich | 
ter Theodor Brentano geitern Trreberid 
Hornitein auf freien Fuß gejegt und 
den jungen Mann der Obhut feines 
Dheims, des Anmalts Leon Hornftein, 
unterstellt. Die Muiter des jungen 
Hornftein, melche diefen für geiites- 
franf gehalten und im Countygericht 
beantragt bat, ihn einer Nervenheilan- 
ftalt zu übermeifen, erflärt ich jebt 
übrigens einverftanden bamit, daß das 
eingeleitete Verfahren nievergejchlagen 
werde, 


Seirathete eine andere. 


Meil er angeblich ihr die Ehe ver- 
fprochen, aber eine andere geheirathet 
bat, machte geftern Emma Gnbedis 
im Superiorgericht gegen Dr. Yakob 
Kulis, 3255 ©. Halften Straße, eine 
auf Zahlung von $15,000 lautende 
Schabenerfagflage anhängig. 


Radikalbeilung 
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Grobheting Manual, 


Fleiſher's MAnitting ımd 
ein unſchätz⸗ 


bares Handbuch fir Anfänger und Eachber= 


ftändige. 
terrichts-Kurfus in den herfchiedenen Ma: 
fhen und ift die einzige Airtorität der Mode 


Enthält einen vollftändigen Uns 


in von Striefiwolle gemahten Sachen. 


Dom Grundeigenthumsmarfı, 


Bau eines vierzehnftöcdigen Gebäudes tn 
Plymouth Place, 


James L. Regan, der Präfident 
ber Regan Printing Company, und 
Charles ©, Peterfon, ber Präfibent | 
ber Beterfon Linotype Company, plas ! 
nen ben Bau eines 14ftöcdigen Ge: 
bäubes von 150 Fuß Front an Ply— 
mouth Place, 50 Fuß nördlich von 
Harriſon Str. Beide haben die Sild- 
hälfte dieſer Fronk gepachtet und das 
darauf ſtehende ſechsſthckige Gehälude, | 
In meldhem Ihre Gejchäfte jich befinden, | 
getauft und fucen nun aud) die an | 
dere Hälfte zu pachten, um ihre Baus | 
pläne ausführen zu fönnen, Die 
ie haben fllr dad Pachtreht und 
Gebäude $90,000 bezahlt, $30,000 
baar und ben feft in Schuldfcheinen. 
Beide Firmen werden fich unter dem 
Namen Regan- Pelerfon Company 
vereinigen. Das Grundſtlick, welches 
100 Fuß Tiefe hat und die Nummern 
Pe Iymouth Court umfaßt, fo- 

tet jährlich $4500 Padht, und ber 

achtverirag läuft exit in 89 Sahren 
ab, Selbit — die Erwerbung des 
Nachbargrundſtücks nicht zuſtande 
kommen follte, wird auf dem jetzt ge- 
I Faber m Grunde ein Neubau aufge- | 


ührt werben, | 
Abraham und Deley Ehen haben | 


an Henry 8, Smith das Eigenthum 
an ber Nerbiveftede bon — 
und Green Sir,, 56 bei 65 Yuh mil | 
zweiftödigem Gebüube, für $75,000 | 
berfauft. 

Dad Mpartmenigebüude an ber 
Nordoftede bon Ealumel Une, und 16, 
Str., 58 bei 160 Fuß, ift bon George | 
E. Runions für 575,000 an Walter | 

‚ George &, und Henriette Davis 
verfauft worden, &3 ift mit $32,500 
belaftet, 

Das Wohnhaus in Zeringien Abs, 
63 Zur füblih bon -52, Sir, 6 
bei 164 Fuß, i 7 von William —* Per⸗ 
rin für 324,000 an Frank J, John— 
—* verkauft worden. Es iſt mit 

5000 belaſtet. 

Der Nachtah pon Samuel Eohen 
hat an Meyer Ruta das Eigenihum 
an bes Norbofiede ben Troy und W. 
19. Str., 50 bei 1233 Fuß, für $42,- 
508 berfauft., 

Das Miethahaus in Racine Hns., | 


| 100 Fuß nördlih pen Sunnpfide 


Ane., 60 bei 150 Fuß, Dftfront, ft 
bon Weter Smith eig 337,000 an An 
nie €, Redie perfauft worden. 3 
ift mit $17,000 belaftet. 

Das Miethähaus in Indiana Avbe. 
250 Fuß nördlich be Garfiefb 
Boul,, 50 bei 161 Fuß, Oft ront, mit 
817, 080 belaftet, ift bon nlon E. 
Sward an Foreſt R. Moulton ver— 
kauft worden. 

Sohn B. Ackermann hat das 
Miethöhaus in 42, Place, 169 Fu 
—* bon Rate Aoe.. 40 bei R 

Fuf, mit 811. 809 befaftet, fir B25,- 
000 an Bett D. Garbner verfauft, 

Nofeph R. Weis hat an Briftols 
Erßreß Company das Eigenthum in 
Albany Abe. 141 Fuß füdöſtlich von 
Coloxado Abe. 55 u Fuß, mit 
810,000 befaflet, v 58000 verfauft. 

Die Ohrman Aka Eompan 
hat vier Wnleihen bermitielt, zieei 
bon je 825,880 auf fünf Nahıs 
zu fechs ag we für Rouiß 

Aicmfe re Salomon Rutin und 
Abraham Rebinfon, und zwei für 
Evans Barfen. Bon den letzieren be— 
trägt bie eine 818,000 auf 5 Jahre 
au 6 Prozent, die andere 813,500 auf 
5 Nabre me 2 54 Menzent. 


— — 7 fr wilig, 


Mittels Beuchtgafes ‘bat geftern 
bie 5Sjährige Frau Sarah Olfon, Nr. 
En a Gi * —* ein 

— 
ih Im Beftattungagefehä ae 
Ralifo —* be, ort a. - 


Opferwillig. 


Critt für den Gatten ein und nimmt die 
Schuld auf ſich. 

„Mein Gatte iſt unſchuldig,“ er— 
Härte geitern die Z4jährige FrauMary 
MeEullough dem Stadtrichter Torri- 
| fon, als diefem ber Angeklagte, ein 
Kellner, vorgeführt wurde, „Mein 
Vater verweigerte mir in meiner größ- 
‚ ten Noth: jegliche Unterftügung. Da 
ftahl ich einen ihm gehörigen Anzug 
und gab ihn meinem Manne, der ihn 
für $4 verfilberte und für das Geld 
Nahrungsmittel kaufte.“ 

Der Vater der jungen Frau, E. F. 
Parker, Nr. 1322 Wajhington Blvd., 
ſtellte in Abrede, daß er feiner Tochter 
Hilfe verfagt habe. Gr hätte fie, als 
er einjah, daß ihr fränklicher. Mann 
fie nicht ernähren konnte, aufgefordert, 

u ihm und der Mutter zurüczufeh- 
ren. ie hätte aber den Mann nicht 
im Stiche laffen wollen, und fie und 
den Mann zu ernähren, hätte er feine 
Luft gehabt. 

Der Richter hat die Verhandlung 
auf den 29. September verfchoben, um 
fich- eingehender mit dem Falle bes 
Ihäftigen zu können. 

———— 8 


Ein glattes Geſchäft. 


Verkauften angeblich Forderungen von 
$17,000 für $22,000. 

Die National Truft & Credit Eo., 
Erite National Bantgebäude, fauft 
Forderungen für Waarenlieferungen 
auf und hatte an David D. Walter, 
der a3 D. D. Walter & Eo. Gefchäfte 
that, $22,000 für folche Forderungen 
bezahlt, aber nur $17,000 von den 
Schuldnern einziehen fünnen, weil der 
Reit der Forderungen angeblich entiwe= 
der jchon eingezogen morden, oder 
überhaupt unberechtigt war. Die Ge— 
jelichaft wandte fich an die Großge- 
fhmorenen, und diefe haben geitern 
Walter und feinen Gefchäftsführer 
Wr. 9. Damfon der Verfchmwörung 
zum Betrug angeflagt. Walter und 
Damfons Bürgfchaft wurde von Rich- 
ter Smith auf je $5000 angefeßt. 


Zefet die „Bonntagpofte. 


Zu den päpitlihen Farben, 


Abgefandter der römifhen Kurie 
hoben Ehren begrüßt. 
Mie bereit3 mitgetheilt, ift Kardi- 
nal Bannutelli, ver im Auftrage der 
römischen Kirche mit einem Gefolge 
bon Prälaten eine Inſpektionstour 
durch die Ver. Staaten madit, auf fei- 
ner Rundreife in Chicago eingetrofs 
fen. Er”bejuchte im Laufe des geftri= 
gen Tages eine größere Anzahl von 
fatholifchen Kirchen, Xehr- und Wohl- 
thätigfeitsanftalten, die ihm zu Ehren 
durchweg mit den päpftlichen Farben, 
Silber und Gold, aejhmüdt mas 
ren. Bor dem St. Jgnatius-Eollege 
an der W, 12. Straße, maren jämmt: 
liche Zöglinge diefer Anftalt und der 
damit. verbundenen Clementarfchule 
auf dem Bürgerfteige aufgereiht, und 
als der Kirchenfürft vorfuhr, fnieten 
die Kinder nieder, um feinen Segen 
zu empfangen Gejtern Abend gab 
Erzbifhof Duigley dem Kardinal zu 
Ehren in feinem Palaft ein TFeiteffen. 
Heute Vormittag bejichtigt der Abge- 
fandte de3 Papfte3 einige Kirchen auf 
der Nordſeite, dann ſetzt er ſeine Reiſe 
fort. Sein nächſter Beſuch gilt den 
Niagarafällen. 


So: te Gr 
F ein ꝛ — —— Aug 


Politiändin, es Aue —— del 


1.00. 
tent. U Ya er 
—* aa ät. — durch 


Svegialiſten 


Dr. —X 60., 3 Spestafiten 
: 602 I Es Gde Larıader 
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für Säuglinge und Kinder. 


Ai Die sorte, Die Ihr Immer 
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similaling tie FoodandRegula- 
| ting the Siomachs and Bowels.of 


INNE KIT HH 


Promotes DigestionCheerfi‘ 
ness and Rest.Contains neither 
Opium.Morphine nor Mineral. 
NOT NARCOTIC. 


Aperfect Remedy dy for or Comstipe 
tion , Sour Stomach,Diarrhoea 
Worms Convulsions.Feverish 
ness an! LOSS OF SEEEP. 
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sAt6. months old 
35 11112323 —-35CENTS 
/ uaranteed under the Fo oda 


Genaue Copie des Umschlags, 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Beliefert yon ber "Associated Press”. 
änlano, 


Innerpolitiſches. 
Columbia, S. K., 26. Sept. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 


Südkarolina wurde heute Nachmittag 
Delegaten, 
welche bis auf etwa ein Halbdutzend 
Dennoch ſoll ein 
das Neger-⸗ 


hier eröffnet, mit 150 
lauter Neger waren. 
Verſuch gemacht werden, 
element aus ten Be 
Ichemen! 

Ein Weißer wurde zum Vorfiben- 
den aemählt. 


rteiräthen auszu— 


Ausland. 


Ginbrud in Munitionsdepot 
Stebt mit Spionage in Derbindung? — 

Keutnants= Liebestragödie. — Pajjions= 

ipiele brachten 400,000 U. netto. — 

Die Selbjtverwaitung der Neichslande. 

— Berüchtigter ungarijcher Räuber fällt 

in — Kampfe. 
depeſche ” „NR. 9. Staatzzeitung“.) 
Berlin, 27. Sept. Angefichts der, 
in neuerer Zeit mit auffallender Häu- 
figfeitt vorfommenden Spionagege- 
Ihichten erregt ein Einbruh in ein 
Munitionsdeport in Met 
in milttäriichen Kreijen nicht 
Bejoranip. 

Der oder die Diebe, die bei dem 
Ginbruch betheiligt waren, haben ein 
Feldartillerieſchrapnell neueſten Mo— 
dells geſtohlen, 
möglich war, von den Thätern oder 


ESrezialtab 


geringe 


dem Objekt eine Spur zu finden. Da 
es ſich nicht um den verhältnißmäßig 
geringen Geldwerth —— konnte, 
s Werk 


vermuthet man auch hier 
von ausländiſchen Spionen J deren 
Helfern, die mit der Oertlichkeit ſehr 
vertraut geweſen ſein müſſen. Eine 
ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Alle Wachen und alle Perſonen, die 


dienſtlich oder beruflich in dem Depot 


zu thun hatten, werden ſcharfen Ver— 
hören unterworfen. 

Die hieſigen 
erwarten mit Spannung, wie ſich die 
Bemühungen der Türkei, die vorläu— 
fig verunglückte Anleihe zu plaziren, 
noch geſtalten werden, und beobachtet 


man all' die Vorgänge und Auslaſ— 
größter Zurückhaltung, 
und ohne jich auf Kommentare einzus ; 


jungen mit 


laffen. 
Die 
Gemährung 


einer Gelbitverwaltung 


an die Reichelande, rejp. deren eriter | 


Entwurf, ift der Durchführung mieder 
um einen mwejentlihen Schritt 


ftändige Umarbeitung des Berfai- 
jungsentwurf3 für Elfaß-Lothringen 
fertiggejftellt, und das Staatsminifte- 
rium hat die Umarbeitung bereit3 an 
genommen. 

Der neue Entwurf wird demnädhit 
dem Bundesrath vorgelegt werden. 

Großes Auffehen erregt hier eine 
Liebestragödie, deren Opfer ein Gar: 
beoffizier und eine Nähterin geworben 
find. Der Garbdeleutnant v. Lieres 
und Wiltan bat den Verjuch gemacht, 
jeine Geliebte, die Schneiderin Gra- 
bo zu erfhießen, und dann feinem 
eigenen Leben ein Ende zu machen. 

Nachdem der Leutnaft einen Schuß 
auf da3 Mädchen abgegeben, jegte er 
fih eine Kugel in den Kopf. Die 
Graboiw wurde nur leicht verlegt; bes 
Zeutnantg Wunde ift jedoch eine der⸗ 
axtige, daß jein Auflommen zmweifel- 
haft ift. 

Wie aus dem oberſchleſiſchen Indu— 
ſtriegebiet, vorläufig noch unbeſtätigt, 
verlautet, beabſichtigt die Firma 
Krupp von Eſſen, in dem Dorfe Ko— 
ſtuchna, im Regierungsbezirk Oppeln, 
Kreis Pleß, ein großes Induſtriewerk 
zu errichten, das hauptſächlich für Ex—⸗ 
portproduftion beftimmt ſein ſoll. Die 
Verhandlungen mit der Verwaltung 
des Fürſten Pleß wegen Erwerbung 
des erforderlichen Grundeigenthums 
‚fo.len dem nee ‚nahe fein. Die 


bejonders | 


ohne daß es bisher | 


balbamtlichen Stellen | 


‚ von der Regierung zugefagte | 


näher | 
gerüct. Die Regierung hat eine voll= | 


Gekauft Hall 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 


deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 
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Nachricht findet um fo mehr Glauben, 
als die Lage des neuen Werkes wegen 
des leichten Anjchluffes an die Haupt: 
bahnitredte Berlin-Dderberg eine recht 
günftige wäre. 
' Die Dberammergauer Bajfions- 
ipiele, die nunmehr für diefe Spielpe- 
| riode zu Ende find, haben die Erwar- 
| tungen, die in pefuniärer Beziehung 
! auf fie aefegt wurden, reichlich erfüllt. 
| Die Spiele haben nach Abzug aller 
Kosten einen Reingewinn von 400,000 
Marf ergeben. 

Der aroße Berliner Klapierpirtuofe 
Profeffor Karl Klindworth, der Be— 
| gründer der mit dem Scharmwenta- 

Konjervatorium vereinigten Klapier- 

Ihule und ehemalige Dirigent der 
| Philharmonie-Klonzerte, beging geitern 
| das Feit des 80. Geburtätages. 

Gejtorbem ift zu Homburg v. d. 9. 
der Geh. Baurath Kacobi, der Wieder- 
erbauer der Saalburg (der au in 
Amerika eine Reihe Jahre lebte), im 
Alter von 74 Jahren. 

Bubapeit,27. Sept. Der, lange 
vergeblich verfolgte vielfache Raub- 
mörder Vitalis, der jeit Jahren ein 


ı Schreden mehrerer Komitate gemwefen 
‚ tft, in denen er fein Unmefen trie), ift 
| endlich von feinem Schidfal erreicht 


worden. Cine mwohlgezielte Kugel bat 
feinen: Zeben, um das er berzmeifelt 
fämpfte, ein Ende gemadt. 

Vitalis war zu Berettyo-Ujfalu, im 
' Komitat Berettyo, aufgefpürt und von 
ı Gendarmerie und Militär verfolgt und 
' umzingelt worden. Der Räuber hatte 
jich verfhanzt und eröffnete ein wildes 
Feuer gegen feine Verfolger, die fein 
Verſteck ſtürmten. Einen Gendarmen 
hatte er bereits erfchoflen, als er felber, 
von einer Kugel durchbohrt, zu Boden 
jant. 


2er Eholerafhreden. 


Rom, 27. Sept. Profejlor Doria, 
| der Vorfteher der Hiejigen Gejundheits- 
behörde, macht befannt, daß vier 
' Fülle von afiatifeher Cholera hier vor» 
| gefommen jeien. Einer der Patienten 
| ijt geftorben, die anderen aber find auf 
des Genefung. Alle diefe Falle famen 
| von Neapel her. 
‘m füdlichen Stalien wurden in 24 
‚ Stunden vier neue Erfrantungen an 
| der Cholera und Drei Todesfälle ge 
| meldet. 
In einer Minifterfitung erörterte 
man berjchärfte Sicherheitsmaßnahmen 
anläßlich des Auftretens der Cholera 
in Neapel, bejonders im Hinblid auf 
das Schiffewefen und die Ausmwandes 
rung. Grtra-Bolizeiabtheilungen und 
150 Sarabinieri (berittene Gendarmen) 


| 
} 
I 


| murden nad) Neapel gejandt, um bei 
der Durchführung der Sanitätimaß- 
nahmen behilflich zu jein. 

Steapel, 27. Sept. Zmei Fälle von 
Cholera wurden amilih zugegeben. 
Einer ift von einem fleinen Nachbar: 
orte. Die GSiadtbehörden haben jeßt 
auch die Zerftörung der Aufternbetten 
angeordnet, welche nahe den Kloafen- 
miündungen liegen. 

Budapeft, Ungarn, Sept. 
Nach) amtlichen Bericht haben fi in 
48 Stunden 28 Cholerafrantheit3- 
und 11 Todesfälle in Ungarn er: 
eignet. 

New Xork, 27. Sept. Die Gefund- 
heitsbehörden halten ben Bremer 
Dampfer „Sroßer Kurfürft” 
in Quarantäne feft, weil ein Mit- 
lied der Bemannung an einer fchiweren 
Eingmeideftörung litt. Wahrfcheinlich 
wird, nach bafteriologifcher Unterfuch- 
ung, der Dampfer heute freigegeben. 


Wieder ein Sozisliftenfieg. 


Berlin, 27. Sept. in der Reichs 
tagsftihmwahl in Frankfurt an der 
Dver fiegte der Tozialdemofratifche 
Kandidat Faber. Er erhielt 15,797 
Stimmen, gegen 15,625, melde dem 
nationalliberal-fortfchrittlichen Kandi. 
daten Dr. Winter zufielen. 

(Im erften Wahlgang war aber 
nur mit 36 Stimmen hinter einer 
Mehrheit zurüdgeblieben. Der Kreis 
mar noch nie durch einen Gozialiften 
vertreten.) 

Die Sozialiften haben jet im Gan- 
zen 51 Reichstagsabgeordneie; nicht 


| 


97 


“is 


hauskoſt 


weniger ais enbale fielen ihnen 


in den letzten drei Jahren durch Nach— 
wahlen zu. 


Streikunruhen in Berliu. 


Berlin, 27. Sept. Mehrere blutige 
Zuſammenſtöße zwiſchen Streikern und 
Polizei ereigneten ſich im Stadttheil 
Moabit. 
fer wurden von der Polizei, welche die | 
Streitbrecher beichügte, durc; Revolver 
und Säbelhiebe verwundet, darunter 
20 ſchwer! ber au 40 Poliziiten 
wurden verlegt. Tauſende von Strei— 
kern ſtürmten gegen Mitternacht die 
Polizeiwache, ſowie die Reformirte 
Kirche an der Brüſſelſtraße und demo— 
lirten Thüren und Fenſter. 

Die Polizei hat jetzt das Tragen von 
Schießwaffen ohne Erlaubnißſchein 
ſtreng verboten. 


Telegtaphiſche VJolizen. 


Anland. 


— Heute und morgen Vorwahlen im 
Staate Maſſachuſetts. 

30 Gebäude zu Cheſtertown, 
Md., niedergebrannt. Feuer brach in 
einer Schmiedewerkſtatt aus. 

— Die erſte Nationalkonferenz ka— 
tholiſcher Wohlthätigkeitsgeſellſchaften 
trat in der Bundeshauptſtadt zuſam— 
men. 


— Wie man hört, iſt das Juſtiz— 
— der Bundesregierung eifrig 
daran, weitere Unterſuchungen gegen 
„Truſts“ zu führen. 

— Bürgermeiſter Gaynor von New 
York, erflärt abermals, daß er fein 
Kandidat für die demofratifche Gou- 
berneuränomination fei. 

— Die repub'ifanifche Barteikon- 
vention von New Hampihire, die heute 
in Concord zufammentritt, wird von 
den Fortichrittligen fontrollirt. 

— Prinz Tfai Suan von China, 
Dntel des Kaifers und Worjteher der 
Khinefifhen Ylottentommiffion, tft in 
unferer Bundeshauptjtadt eingetzoffen. 

— Die republitanifche, die demofra= 
tifche, die‘ fozialdemofratifche und Die 
prohibitiontftiihe Staatskonvention 
für Wisfonfin traten jämmtlich heute 
in Madifon zufammen. 

— Sr einer Rede auf dem nationa= 
len Beriejelungstongreh, melcher zu 
PBueblo, Kolo., eröffnet wurde, griff 
MWm. %. Bryan die republifantichen 
„Snfurgenten“ an und jagte, Roojevelt 
habe jeinen aanzen „Nationalismus“ 
aus demofratiichen Plattformen ent» 
nommen. 

— Bon einer Forichungserpedition 
in Gegenden von Kabrador, welche 
no nie zubor ein "eiher betreten ha- 
ben joll, tehrte Prof. R. Mac Far- 
land, nebjt zwei Kollegen, mit großer 
miflenichaftlicher Ausbeute nach Mid- 
deborg, ®t., zurüd. 

— Bei einer Vorübung zuf einer 
Wettfahrt jtießen zwei Kraftwagen bei 
Mineola, Long Ysland, zufammen, 
und die beiden njaffen des einen wur- 
den jchwer »erlegt. — 2 Iodte beim 
Anrennen eines WAutomobils durd) 
einen Zug der Gincinnati-, Hamilton- 
& Dapytonbahn unweit Franklin, Pa. 

— Man glaubt in Wajhington 
nicht, daß die italienifche Regierung 
iweitere diplomatifche Schritte wegen 
bes erwähnten Doppellynchmordes in 
Florida thun wird, da der Gouverneur 
Gilchriſt. erhärtet hat, daß das eine 
Opfer ein naturaliſirter Amerikaner, 
und das andere in New Orleans gebo— 
ren war. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Boſton 5, C hi- 
cago 3; Philadelphia 9, St. Louis; 
1; Brooklyn 4, Pittzburg 1: Broof- 
{pn 4, Pittöburg 1 (2. Spiel); „Ame—⸗ 
rican League“ — Detroit 1. New York 
3 (in 1 Gängen); Cleveland 5, Boſton 
5 (im 9. Gang wegen Duntelbeit abge- 
brochen.) 


Ausland. 


— Funkentelegraphiſch wird * 
Kiel gemeldet, daß zwei deutſche Tor— 
pedoboote bei Flottenübungen auf den 
Strand liefen. 


— Wie aus Norderney gemeldet, 
ftürzte der Er-Reichsfanzler Bülow 
beim Reiten vom Pferde und wurde an 
der Schulter verlet. 

— Der Funfentelegraphie = Erfin- 
der Marconi, auf der Rüdreife bon 
Südamerifa na Jtalien begriffen, ift 
auf dem Dampfer „Prinzeß Mafalda“ 
ſchwer erkrankt. 

— Man hält es jetzt für zweifel— 
haft, ob der peruanifche Luftfchiffer 
Ghavez, welcher beim Flug über die 
Alpen verletzt wurde, mit dem Leben 
davonkommen wird! 

— Ein, in Vancouver, B. K., zu 
10 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Hindu weigert ſich ſchon ſeit mehreren 
Tagen, irgend etwas von der Zucht— 
zu genießen. Da dieſelbe 
„unrein“, d. h., nicht vonLeuten ſeiner 
Religion und Kirche hergeſtellt iſt. Er 
muß Hungers ſterben, falls ihm nicht 
das Juſtizdepartement geſtattet, ſein 
Eſſen ſelber zu bereiten. 

— Der Vatikan läßt in Abrede 
ſtellen, daß er gegen die mehrerwähnte 
Rede des Bürgermeiſters Nathan (bei 
der 40jährigen Gedenkfeier der Be— 
ſetzung Roms) bei der auswärtigen 
Regierung proteſtiren wolle. Doch 
nimmt man an, daß die päpftlichen 
Vertreter und die Bifchöfe im Aus— 
land eine allgemeine. Proteftbewequng 
gegen diefe Rebe fördern follen, 

— Der fübdeutfheSpzialift Frant, 
melcher mit feinen gemäßigten An— 
bängern auf dem Magdeburger Par- 
teitag eine Niederlage erlitt, hat fi 
im "Zentralorgan „VBorwärt3“ bereit 
erklärt, der Partei felbfi die Entſchei⸗ 
dung über die Betheiligung von Sos 
zialiften an einer parlamentarifchen 
Regierung zu unterbreiten, damit bie 
Partei bei ben fommenben General- 
reihötagamwahlen einig fei. Auch will 
er auf dem nädhjften internationalen 
Sosialiftentongreh die Frage porbrin- 


Nicht weniger, als 50 Strei= | 


N 
ER, 
x 
Dr genen 


Wenn bie reg 
außer Ordnung iit 


das ganze Süftem verftimmt, Magen 
geſtört, Eingeweide träge, Kopf ſchwer, 
Haut fahl und die Augen ſtumpf. Ihr 
könnt nicht wieder beſſer werden, bis 
die Urſache des Leidens beſeitigt iſt. 
Korrigirt den Fluß der Galle und 
regt die Leber mäßig an zu geſunder 
Thätigkeit, indem Ihr 


BEECHAM’S 
PILLS 


einnehmt, dag Galle-Mittel, das zu= 
verläfftq und bequem zu nehmen tit. 
Eine Dofis oder zwei lindern Uebel- 
feit und Schwindel, jegen die Ein- 
gemweide in Bemwequng, führen dem | 
Blute neues Leben zu, Hlären den Kopf | 
und berbeijern die Verdauung. 

Diefe alten Familien-Pillen Tind' 
das natürliche Heilmittel für Biliofität 
und helfen jchnel der Leber zu 


dem Gruudton 
der Gejundheit. 


Ueberall verkauft. In Schachteln 106 und 25. 


— In n Neapel farb der amerifant- 
ſche Konſul C, S. Crowninſhield. 

— Major Theo. v. Lerch vom öſterr. 
Generalſtab wird ſich nach Japan be— 
geben, um das Kommando über einen 
dortigen Truppentheil zu Studienzwe— 
cken zu übernehmen. Die Regierung 
in Tokio hat der Entſendung des öſter— 
reichiſchen Offiziers bereitwilligſt ihre 
Zuſtimmung ertheilt. 





Rotalbericht. 
Geſtörte Grabesruhe. 
Die Leiche der erſten Frau von Karl A. 
Badſing ausgegraben. 

Auf Grund einem vom Richter Ker— 
ſten ausgeſtellten Erlaubnißſcheines 
ließ heute Nachmittag Koroner Hoff— 
man auf dem Foreſt Home-Friedhof 
die Leiche der erſten Frau des der Ver— 
giftung ihruer Nachfolgerin verdächti— 
gen und in Unterſuchungshaft befind— 
lichen Karl A. Badſing, Nr. 821 La 
Salle Ave., im Beiſein der Doktoren 
E. R. Le Count und H. G. W. Rein— 
hardt ausgraben. Falls die Aerzte An— 
zeichen entdecken, die darauf ſchließen 
laſſen, daß die Frau keines natürlichen 
Todes geſtorben ſei, wird der Innqueſt 
über ihren Tod nochmals eröffnet wer— 
den. Die Koronersgeſchworenen, die 
ſeinerzeit den Inqueſt abhielten, gaben 
den Wahrſpruch ab, daß chroniſche 
Magenentzündung den Tod herbeige— 
führt haben. 

Im Mageninhalt und in der Leber 
der am 15. Auguſt dieſes Jahres unter 
verbächtigen Umjtänden geitorbenen, 
zweiten rau hat Dr. Haines angeb- 
lich beträchtlihe Mengen Arfenifz ge- 
funden. 

Gerüchtmweife verlautet, daß Babjing 
jeiner todten erjten Frau einen ver- 
fiegelten Brief in den Sarg gelegt habe. 
ae Eleonore Me&onnell, Nr. 910 

. Une, Melroje Barf, hat den Ko- 
roh dringend erjucht, ihr diefenBrief, 
fall3 er im Sarge gefunden werde, un= 
eröffnet zu übergeben und nur ihr zu 
geitatten, das Siegel zu brechen. Der 
Koroner hat das Gefuch rundiweg ab- 
gelehnt und erflärt, daß, menn ein 
Brief im Sarge gefunden werde, er ihn 
cuf eigene Verantwortung öffnen und 
bom Inhalte Kenntnif nehmen werde. 

— +9 ——— 


Niete in Der GCHhelotierie. 


nn — — — — — — — — — — — 


Wurde durch die Klatſchſucht ſeiner Frau 
zur Verzweiflung getrieben. 

Vor den Augen zahlreicher Stra— 
ßengänger verſuchte geſtern an State 
und Randolph Straße der Zahnarzt 
Henry Krauſe mittels Morphiums ſei— 
nem Leben ein Ende zu machen. 
erklärte ſpäter, die Gepflogenheit ſei— 
ner Frau, ihre ehelichen Zerwürfniſſe 
den Rachbarinnen brühwarm aufzuti— 
ſchen, habe ihn zur Verzweiflung ge— 
trieben. 

Hielt ſich für überflüſſig. 

Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver— 
zweiflung getrieben, nahm geſtern 
der 59jährige Joſeph Havilik, Nr. 
5036 30. Straße, Hamthorne, Kar: 
bolfäure. Ein Haugenoffe fand ihn 
und veranlaßte feine Ueberführung 
nah dem County = Hofpital, Dort 
ftarb der Unglüdlihe eine Stunde 
nad feiner Einlieferung. 

— — 


Börien-Notirungen, 


Nachitehend bie heutigen Preis» 
fhwanfungen an der Produftenbörfe 
Bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon geitern für Getreide und 
Provifioner auf künftige Lieferung: 
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Der heimliche Sat. 


Etattete dem Dechanten Eummer 
einen Bejuch ab. 


Maiyte gute Beute, 


Stabil unter Anderem Ben filbernen 
Knouf eines Bifchoisitabes. —NRäube: 
rifher Mohr. — Bis aufs Hm) aus 
gepründert. —Lechzten nach But. 


— 


Ein Einbrecher drang in boriger 
Nacht in das neben der St. Peter und 
Yaul - Kathedrale gelegene !Pfarr- 

haus, ftahl, ohne ben Dechanten Wal- 
ter T. Sumner, den Hilfsgeiſtlichen, 
den Kirchendiener und einen Gaſt im 
Schlafe zu ſtören, den koſtbaren filber: 
nen Knauf vom Bifchofsftab, Tafel- 
filber, einen mit Klerdungsftüden ans 
gefüllten Koffer und zwei Anzüge des 
Dechanten. Der Knauf des Bijchofs- 
ftabes hat einen Werth von ungefähr 
ı 5600. Bom Einbrecher herrührende 
Yingerabdrüde auf dem ftaubigen 


| Fenfterfims und auf einem Bulte im 


immer dürften über kurz oder lang 
zur Ermittlung des Thäters führen, 

Dechant Sumner ift der Meinung, 
daß der Einbruch nach wohlerwogenem 
Plane von einem Kerl verübt murDde, 
der Montag bei ihm vorjprach und ihn 
bat, fich doch zu bemühen, ihm irgend= 
melche Arbeit im Freien zu verfchaffen. 
Die Arbeitfuche war anjcheinend nur 
ein Morwand, und der Geiftliche 
alaubt, daß fein Gajt eine günftige Ge: 
legendeit dazu benußte, von einem ber 
Fenſter den Riegel zuricfzufchieben, jo 
Daß diejes Fenjter von draußen mühe: 
(08 geöffnet werden fonnte. Dur) 
diefes Feniter tft denn auch der Spitz— 
hube wahrjcheinlich in das Empfang? 
zimmer geftiegen. 

Die Polizei, der eine qute Befchrei- 
bung des Verdächtigen geliefert wurde, 
fahndet jebt auf ihn. 

Raubmordverſuch. 

In der Waffenhalle des Erſten 
Slinoifer Kapallerie-Regiments, an 
N. Elarf, nahe Schiller Straße, 
wurde Sonntag Abend der jeit fechs 
Sahren dort bejchäftigte Reitlehrer 
Chris. Chrijtenion von dem farbigen 
Pferdepfleger Andrew Earl in räube- 
rifcher Abficht überfallen, mit einem 
Billardftod niedergejchlagen und um 
5250 beraubt. Sobald der Mißhan: 
delte aus jeiner Betäubung eriwachte, 
ſchleppte er ſich auf die Steaße, wo 
ein über der Straße beſchäftigter Ge— 
noſſe, Namens Harry Rasmuſſen, ihn 
fand und ſeine Ueberführung nach 
dem Auguſtana-Hoſpital veranlaßte. 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß er einen 
Schädelbruch und ſchwere Verletzun— 
gen im Geſicht erlitten hat. 

Er hatte den Thäter erkannt. Au— 
ßerdem fand man am Thatorte Briefe, 
die Earl verloren hatte. Die mit der 
Aufarbeitung des Falls betrauten De— 
tektives ſtöberten den Raubgeſellen in 
einem in der Nähe von 29. Straße und 
Gottage Grove Ave. gelegenen Gebäude 
auf und fanden Chriftenfong Börfe 
und $235 in feinem Bejih. 

Garl murde im Chicago Ave. 
Stadtgericht unter $6,500 Bürgfchaft 
den Großgeihrmorenen übermiefen, 


Es wär’ fo fbön aewefen....‘ 


Auf der Heimreife nah Rußland 
begriffen, mo er bad bor mehreren 
Sahren feiner Braut gegebene Ehever- 
fprechen einlöjfen. wollte, traf Wm. 
Murufski aus Kalifornien geitern 
| Abend auf dem hiefigen Union-Bahn- 
| hof ein. Da der Zug nad) dem Diten 
erit nach mehreren Stunden abfuhr, 
beichloß der Auffe, fich die Stadt an- 
zufehen. Er machte die Befanntjchaft 
mehrerer Landsleute und zechte mit 
ihnen. Plößlich Schmwanden ihm bie 
Sinne Er fam erjt wieder zu fich, 
als ein Polizift ihn medte.  Geine 
Zechgenoffen hatten ihn um jeine 
fäınmtlichen Erſparniſſe, die Fahr— 


Er | farten, den Hut, die Schuhe und jelbit 


das Hemd beraubt. Bon den Thätern 
fehlt jede Spur. Menn man ihrer 
nicht habhaft wird und ihnen die 
Beute abjagt, wird das Dpfer hier 
bon born anfangen müffen. 


Blutiger Hader. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 1752 Ely- 
bourn Xpe., gerieth geftern Abend der 
5Ojährige Wrn. Moehner mit dem 68: 
jährigen Karl Niemann, 1754 Cly— 
bourn Ave,, mit dem er fchon feit Jah 
ren in bitterer Fehde lebte, wiederum 
in Streit. Diejer fand damit feinen 
blutigen Abfchluß, daß Niemann mit 


‚ einem Vorfchneidemeffer dem Gegner 
drei Stiche in den Hals beibrachte. |m 


‚bh Dame zu meden 
bon $600, 


AUlerianer - Hofpital, wo der Vermei- 
ferte Aufnahme fand, wird fein Zus 
ftand als Außerjt bevenflich bezeichnet. 
Niemann befindet fich in Haft. 


Führte die Drobnma aus, 


Rhoda Kemp, die vor 12 Tagen 
verſchwand und, mie berichtet, ihrer 
Schmefter fchrieb, daß fie die Kranfen- 
pflegerinnen = Prüfung nicht beftanden 
babe und nun entmuthigt fei und fich 
das Leben nehmen mwerbe, bat „IHen 
am nächſten Tage in Dubuque Jowa, 
ihre Drohung ausgeführt. Aber erſt 
geſtern wurde von ihrer in Sheffield, 
Ill., wohnhaften Mutter die Leiche 
identifizirt. 

Das junge Mädchen hatte die hier 
in Verbindung mit dem St. Lukas— 
Hoſpital betriebene Krankenpflegerin— 
nen-Vorbereitungsſchule beſucht. 


Arbeitete geräuſchlosſ. 


Während Leonard J. Fiſcher und 
Angehörige Sonntag Abend im Speife- 
zimmer ihrer Wohnung, Nr. 4617 Ca- 
lumet Ube., daS Ubendeffen einnah- 
men, durchfuchte ein Einbrecher ge= 
räufchlos alle übrigen Zimmer, felbft 
da8 der frank barnieberliegenden 
Frau de Haufes Du En —55 — ie 

Baar. 


* 
| 


| 
| 


Chicago sach Kaliforalan 


Billige Koloniften:Fahrpreife täglidh in Kraft 


1. Sftober bis 15. © 


über 


Sfttober 1910 


die 


Union Pacific 


Southern Pacific 
Standard:Route des Weitens 
Eleftriiche Blodfignale 
Borzügliche Speifewagen 


Um Fahrkarten und alle Auskünfte wende man fih an 


W. G. Neimyer, G. A. 


120 Jackson Boulevard, Chicago, Ill. 


Er entkam unbehelliat und hat ſich 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Ein Freund der Ocednung. 

Detektives der Hauptwache ſuchen 
einen jungen Mann zu ermitteln, der 
ſich angeblich mit dem Gedanken trägt, 
ſich im Lincoln Park zu erſchießen. 
Als ein Freund der Ordnung hat der 
Lebensmüde es für ſeine Pflicht ge— 
halten, den Polizeichef von ſeiner Ab— 
ſicht gebührend in Kenntniß zu ſetzen. 
Das vom 24. September datirte 
Schreiben iſt unterzeichnet, die Unter- 
ſchrift aber durchſtrichen und dadurch 
unleſerlich geworden. Es beſagt, daß 
dem Abſender ein falſcher Freund den 
Schatz abſpänſtig gemacht habe. Aus 
dieſem Grunde werde er, der Betro— 
gene, im Lincoln Park den erſehnten 
Tod ſuchen. 

Kein Kometenjäaer. 


Borivoj Barta, der ungarifche | 
rer, der, bald nachdem er aus New 
Orleans, La., auf Schufterd Rappen ' 
bier eingetrofren war, in Schußhaft ge: 
nommen und im Detentions-Hofpital 
untergebracht murde, erklärte dort ges . 
ftern, daß er im Vollbefit jeiner Geis | 
itesfräfte fei. Das hoffe er, wenn er ! 
am Donnerjtag dem Jrrenrichter vor= | 
geführt werde, zu beweifen. &3 fer! 
nicht wahr, daß er, wie behauntet wird, 
geäußert habe, er fuche zu Fub ben 
Halley’ichen Kometen zu überholen. 
licht auf der Jagd nach dem Fomes 
ten, fondern auf der Suche nach Arbeit 
habe er jich die Fühe wund gelaufen. 

Veryöe verſchobden. 

Frank Wozinick, 2039 North Ave., 
der, wie berichtet, von ſeinem Sohne 
Frant vermeſſert wurde, konnte ſchon 
geſtern aus dem St. Eliſabeth -Ho— 
ſpital entlaſſen werden. Das Verhör 
des Sohnes iſt auf den 4. Oktober 
verſchoben worden. 


Herbläut und ein zelocht. 


Detektive Albert Buſcholle von der 
Wache an Sheffield Ave. bemerkte 
heute zu früher Morgenſtunde unter 
einem Thorweg an Lincoln und Semi— 
nary Abenue einen jungen Mann, ber 
ihm verdächtig ‚vorfam. Als er fi 
ihm näherte, um ihm auf den Zahn zu 
fühlen, 30g der Burjche einen Revolver. ' 
Ehe er aber von, der Waffe Gebrauch 
machen fonnte, hatte der Deteftive ihn 
berfnüppelt und entwaffnet. Nachdem 
der Verhaftete in der Wache verbunden 
worden war, gab er an, Erich Schrader 
zu beiben, Wagenführer und 24 Jahre 
alt zu fein. Weshalb er den Revolver 
mit fich herumfchleppte, wollte er nicht 
berrathen. Er wurde wegen unbefug= | 
ten Waffentragens und unordentlichen 
Betragens gebucht. 

Der Inqueſt fortgeſetzt. 

Der Inqueſt über den Tod des 
Eiſenbahnbeamten Clarence Hiller, der 
am frühen Morgen des 19. September 
in ſeiner in Waſhington Heights gele- 
genen Wohnung im Kampfe mit einem 
farbigen Einbrecher von diefem erfchof- ; 
fen worden ift, wurde heute Nachmit= ' 
tag fortgejeßt. Ul3 Zeugen waren. die 
MWittme des Opfers, ihre Tochter Flo- | 
rence und ihr Sohn Gerald, fomie | 
Nachbarn und Poliziiten vorgeladen. | 

Der Yarbige Thomas Jennings, 
der, als der That verdächtig, ſich in 


Leh⸗ 


Unterfuhungshaft befindet, betheuert : & 

nad) iwie vor, unfchuldig an dem ihn 

zur Lajft gelegten Verbrechen zu fein. 
Derrietb der® Gatten. | 

Lee Kohl, Nr. 3057 92. Sir., der 
bezichtigt wird, Frl. Mary Douhart, ! 
Nr. 9205 Elizabeth Ane., an Kingston | 
pe. und Dit 98. Str. überfallen und 
mißbraucht zu haben, wurde geftern 
Nachmittag dem Gtadtrichter Girten 
borgeführt. Der Richter verfchob die 
Verhandlung auf morgen. 

E3 Hat fich jet herausgeftellt, daß 
Frau Kohl ihren Gatten der Polizei 
verrathen hat. Gie hörte in einem 
Straßenbahnmwagen, mie zwei andere 
rauen fich über das Verbrechen unter- 
hielten, und erfuhr, daß derThäter auf 
der Flucht feinen Hut verloren hatte ' 
und dieler fich jet in den Händen der 
Polizei befinde. Am felben Tage be- 
gab fie fich nach der Wache, identifi- 
zirte den Hul al3 Eigenthum ihres 
Getten und erflärte, daß ihr Mann an 
jenem Abend, an dem das Verbrechen , 
verübt wurde, barhäuptig heimgelom- 
men Sei. Auf Grund diefer Angaben 
wurde Kohl verhaftet und eng 
vom Opfer mit Beitimmtheit mwieber- 
erfannt. Später wurde ihm angeblich | 
feine rau gegenübergeftellt, und fie er= | | 
Härte ihm, daß, wenn er das Verbre- | 
chen begangen ae er auch Ye * “ii 


| zum Meffer. 


: Galumet Xbe., 


': malmt. 


' Straße, 
durch. 

| N. Harding Vpe., 
‚ gügel, 


Cunningham, 
Apve., 


— — — 


Angeklagte betheuert 

ſeine Unſchuld. 

Einer Schürze wegen. 
Im Schlachthauſe der Schwarz— 

ihild & Sulzberger Company brachte 

heute der 22jährige Fleiſcher George 


va noch 


Der 
immer 


Welkowiat, Nr. 4812 S. Loomis Str. 
ſeinem 24 Jahre alten Genoſſen Frant 


Majcher, Nr. 2637 ©. PBaulina Str,, 
einen Meflerjtih in den Hal3, und 
der Verwundete feinem Ungreifer eine 


| päßliche Wunde an der rechten Hand 


bei. Majcher liegt in  bevenflichem 
Zuftande im County = Hojpital dar- 
nieder. Welfowiat wurde verbunden 
und in der New Eity -» Wade einges 
locht. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatte Majcher dem Genoſſen gegenüber 
eine abfällige Bemerfung über ein 
Mädchen gemacht, mit dem Weltomwiat 
geitern Abend zum Tanz gemwejen war. 
| Meltowiat gerieth in Wuth und griff 
Majcher folgte feinem 


Beiipiele, und ehe die übrigen Ar— 


‚ beitsgenofjen einfchreiten konnten, hat⸗ 


ten die Streithähne einander vermeſ— 
ſert. 
ee 


Bom Dampfrok zerftampft. 


: Man bält den Derunglücten für George 


A. Glafer. 
Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Pazifil-Bahn an der W. 
59. Straße wurde heute die verjtümz 
melte Leiche eines jungen Mannes ges 
funden, der augenjcheinlich unter den, 


‚ Rädern eines Zuges jein Leben- aus= 
gehaucht hat. 


In feinen Talchen fand 
man Briefe, aus denen herporzugehen 
Icheint, daß er der 2ljährige George . 
%. Glafer, Nr. 7231 Stewart oe, 
fei. Eines der Schreiben war an Frl. 
Martba Page, Page-Hotel, Dubuque, 


i adrefiirt. 


Wurde zermalmt. 

Hinter dem Haufe Nr. 4715 Calus 
met ve. waren gejtern Nachmittag 
mehrere Arbeiter damit bejfchäftigt, ei= 
nen Keflelunterfat von einem Wagen 
zu heben, als mehrere Knaben aus der 
Nahbarfchaft, unter Anderen aud) der 
achtjährige Raymond Price, Nr. 4741 
fi dort einfanden. 
Edward White, 3656 Rhodes Ave., der 
die beim Abladen befchäftigten Arbei- 
ter beaufjichtigte, marnte die Knaben 
davor, ji” dem Wagen zu nähern. 


‚ Raymond mifachtete die Warnung 


und wurde im nächiten Augenblid uns 
ter dem fallenden Keffelunterfaß zer= 
Der Koroner ift — 
tigt worden. 

Das Pferd ging durch. 

Herrn R. W. Wirth, Nr. 317 Ir⸗ 
ving Ave., ging geſtern, nachdem ſein 
Buggy an Madiſon, nahe Robeh 
mit einem Kraftagen zu ” 
ſammengeſtoßen war, das Pferd 
Wirth faufte auf3 Pflafter 
und erlitt einen Schädelbrudd. Gleich 
darauf fiel Kohn Gibbond, Nr. 848 
dem Gaul in bie 
wurde aber niebergetrampelt 
und erlitt außer einer Berftaußung 
des Rüdgrats innerlich Verleungen. 

Un 14. und ©.- State Gtraße 
wurde geitern Abend Frau Sarah 
Nr. 3540 Barnell 
bon einer jübmärts fahrenden 
Center, Une. = Eleftrifchen über ben 


‚ Haufen gefahren und fchmer berleßt., 


Ihre drei Begleiterinnen vermochte. 


| nicht anzugeben, wie ber Unfall fh 


zugetragen hat. 
Keiche geborgen. 


Die Leiche des Sonntag Nachmit⸗ 
taq, wie berichtet, beim Baden im See 
ertrunfenen 27jährigen Henry Freely, 
Lafe Foreft, ift geftern Nachmittag bei 
jener Ortfchaft an den Strand ges 
fpült worden. Ein Polizift fand bie 
Leiche und bara fie. Sie wird nad 
der Heimath des Verunglüdten in 
Wiskonfin gefandt und dort beftattet 
werden, 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New Dorf: Duca degli Abrugsi bon 
Kaiferin Nugufta Viktoria bon Hamburg; 
— ——— — 

otterdam: La Touraine un icago 
Habdre; DE —— bon Antwerpen; —E 
von Libau 

Neapel: America (feangöfifcher Dampfer) bon Rep 


orf. 
Miladelpbia: Haverford von 8 
Pofton: Parifian don Glasgom; a 
Genua. : 
Montreal: Laurentic und Pirginian bon” 
berpool: ni Grampian Glasgow; V 
von Briſtol. 
Glasgow: Columbia Di New. Borl. 
Abgegangen. 
Montreal: Montfort nach DE 
— Carpathia, von 


* Zigard vorbei: Bring 8 
—* h Nem Tan s 
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jener Rummer, frei ins Haus geliehert, 1 Gent 
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im ®oraus bezablt, in den Ber. 
ten, 
Mit Eonnteognofi 


as Second-Class Matter September 9th, 
1859, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34. 1879. 


Die weihe Fahne. 


Obwohl er niemals ald Oberanführer 
ber repyblifanifchen Partei anerfannt 
orben ift, glaubt Präfident Taft doch, 
dab ihm fraft jeines Amtes dieje Gtel- 
lung zufommt. Deshalb hielt er es 

“feinerzeit für fein gutes Recht, die 
nfurgenten, die feiner Führung nicht 
elgen mollten, von der „PBatronage“ 
auszuſchließen. In der Theorie jollen 
ja nun allerdings die Bundesämter 
nur an die fähigjten und mürbigiten 

Bürger vergeben, und nicht ald Beute- 

ftüde oder Gnadenaefchenfe angejehen 
werben, aber in der Praris hat feit 
Thomas efferfons Zeiten nicht ein 
einziger Präfident der Ber. Staaten 
barauf verzichtet, von feiner Ernen- 
nungsgemwalt für perjönliche oder par= 
teipolitifche Zivede Gebrauch zu machen. 

Selbft Grover Cleveland hat es nicht 

berihmäht, mittels diefer Gemalt einen 

Drud auf die Demokraten auszuüben, 

die troß feiner dringenden Mahnungen 
dad  verberblihe Silberankaufgeſetz 
nicht widerrufen wollten. Zum Wohle 
bed Landes fehte er in digjem Yalle 
feinen Willen allerdings durch, aber 

„Die Partei“ Tieß es ihn fpäter ent= 

‚ daß er fie vergemaltigt hatte. 

gen bat Herr Taft die nfur- 

genten jchon von vornherein nicht 
burd feine „Disziplinarjtrafen“ mürbe 
machen können, und beöhalb befannt= 
ich anfündigen laffen, daß er fie fortan 
als gleichberechtigte Parteimitglieder 
behandeln wird. Diefem Begnadigung3=- 
alte bat fich jet auch das republifa- 
niſche Kongreßkomite angeſchloſſen. Es 
hat belannt gemacht, daß es in der be— 
vorſtehenden Kongreßwahl jeden repu⸗ 
blikaniſchen Kandidaten unterſtützen 
wird, gleichviel ob er von dem fort- 
TSrittlichen oder von dem fonjervativen 
Tlügel aufgejtelt worden if. Auf 
biefe Weile olaubt e3, die Harmonie 
miederherjtellen und die Ermählung 
einer republifanifchen Hausmehrheit 
berbeiführen zu fönnen. 

So wenig aber ber Präfident die 
Snfurgentenfiege bei den Vorwahlen 
bat verhindern fünnen, ebenjo wenig 
wird e3 jebt ihm und dem Kongreh- 
ausfehuffe gelingen, den gejchlagenen 
Flügel zur Unterwerfung zu bejtim- 
men. €3 gibt immerhin noch fehr 
viele Wähler, die fih an der Politit 
nicht blo3 der Aemter wegen betheili- 
gen, jondern fich einer Partei nur des⸗ 
halb anjchliegen, weil fie bejtimmte 
Grundſätze vertritt oder zu vertreten 
borgibt. Die Demokraten, die weder 
an bie Freiprägung, noh an den 
Bryan’ihen Populismus glaubten, 
fonnten durch jfogenannte Parteirüd- 
fihten nicht berivogen werden, auf ihre 
Meberzeugungen zu verzichten. Wa— 
zum jollten alfo die Republifaner der 
alten Schule fi ohne Weiteres zum 
neuen Nationalismus und allen an- 
teren radifalen Anfichten Roofeveltz 
und La Tollettes befehren laflen? 
Aud) fie werden vermuthlich der Mei- 
nung fein, daß es beffer für das Land 
ift, wenn die republifanifche Partei 
einmal eine Niederlage erleidet, al3 
wenn die Noofevelt’ichen „Policies“ 
zum Durhbruh fommen. Gerade 

- weil der Präfident die weiße Fahne 
aufgezogen hat, werben fie befürchten, 
daß er am Ende jelbft auf die härte- 
ften Kapitulationsbedingungen eingehen 
und den Ynfurgenten alle verlangten 
Zugeftändniffe machen fünntee Hat 
aber das Abgeorbnetenhaus eine de- 
motratiſche Diehrheit, fo wird er nicht 
erfi in die Verfuchung kommen, fich 
bor dem Radikalismus zu bemiüthi- 
& oder ihn gar zur republifanifchen 
arteipolitit zu erheben. 
Bon feinem Standpunft aus ift e3 
Heren Taft nicht zu verdenfen, daß er 
nicht ein Führer ohne Heer, oder daß 
er nicht im zweiten Theile feiner Amt3- 
zeit einem „feindlichen“ Abgeorbneten- 
baufe gegenübergeftellt fein mill. Auf 
ber anderen Seite ift e3 jeboch minde- 
ftens fraglih, ob er mit feinem Pro- 
gramme mehr Glüd bei einer ber: 
wmeinigten republifanifchen, ala bei 
einer. bemofrotifchen Mehrheit haben 
würde. Selbit wenn die fonjervativen 

Republikaner in den Wahlen mit den 

fortfchrittlichen zufammengingen, fo 

würden fie doc) hinterher nicht auch im 

Kongrefle die Einigkeit um jeden 

Preis aufrecht erhalten wollen. Wenn 

aber der Bräfident, um die Gefühle der 

Konfervativen zu fchonen, gemäßigte 

Reformborfchläge unterbreitete, jo 

würden bie nfurgenten, ‚wie fie e3 

Ihon in der Iehten Tagung gethan ha- 

ben, ihre eigenen Anträge durchzufeben 

Berfudden und im lnterliegungsfalle 

gegen die Aöminiftrationsporlagen 

men. Was würde alfo dem Prä- 
fidenten eine derartig gefpaltene re- 
publifanifche Mehrheit nüten? Eher 


> Mürbe fein Anfehen als Führer doch 


x 


erit recht gefchädiat werden, menn er 


dem Namen nach einen republitanifchen 


* Rongreh hinter fich hätte und troß- 


hen nicht im Stande mwäre, fein Ge- 
> fehgebungsprogramm zur Ausführung 


mu 


gen. 
Der Rik, der durch die republifani- 


e fe Partei geht, läßt fich nicht ver- 


- Was nicht zufammengehört, 


- bad muß fidh trennen. 


- e - Zur „Erhaltungs-$rage‘‘. 


uf bem geftern in Pueblo, Eol., zu- 
engetretenen 18. Rationalen Be- 


ER 


fen den Stantenrechtlern und ben 
Rationaliften tommen. Der Erfinder, 
fozufagen, des „Neuen Nationali3- 
mus“, al deffen Hauptplante wohl bie 
nationale Kontrolle über die fogenann= 
ten natürlichen Hilfsquellen, — Wa]: 
ferfraft, Mineralfchäge, öffentliches 
Waldland ufm. — gelten darf, hat 
zwar nicht felbft nach Pueblo tommen 
fönnen, da er zur Zeit mit der Nem 
Yorker republikaniſchen Staatskon— 
pention alle Hände voll hat, aber jein 
Getreuer, der frühere Oberförfter Pin- 
Kot, wird an Ort und Stelle fein und 
im Geifte Roofevelts reden. Db diefer 
Geift den Kongreß fo wird beherrichen 
fönnen, wie feinerzeit den SRonfer: 
pationsfongreß in St. Paul, das tft 
aber, wie fchon angedeutet, noch bie 
Frage. Denn die Gegnerfchaft gegen 
den Nationaliömus in der Erhaltung3- 
und Beriefelungsfrage jcheint Jeither 
eritartt. ES haben fich verjchiedene 
Redner gemeldet, die für die Staaten- 
rechte in diejer Frage eintreten werden, 
und der Kongreß ift befonders ftarf 
beihidt von Staaten, die, wie Kolo- 
rado, Kalifornien ung Oregon, von 
der „Ver-Nationalifirung“ der natür- 
lichen Hilfaquellen nicht viel willen 
mollen. 

‘m Laufe der Erörterung der Frage 
wird wahrſcheinlich auch auf die Lö— 
ſungen, die man anderswo fand, hin— 
gewieſen werden. Im Beſonderen 
dürften die „Staatenrechtler“ auf das 
Beiſpiel Auſtraliens verweiſen. Denn 
die auſtraliſchen Verhältniſſe kommen 
denen unferer fernweſtlichen Berieſe— 
lungsſtaaten am nächſten, und dort hat 
man fich für die ftaatliche Kontrolle 
und Nutbarmadjung entjchieden. Eben 
jet meilt aber ein auftralifher Sach— 
verftändiger, Dr. Ellmood Mead, der 
Vorfigende der Flüffe- und Wafferver: 
forgung3tommijfion des Staates Bil: 
toria, auf einer Gefchäftsreife hier in 
den Ber. Staaten, und er wurde von 
einem Interviewer über die Beriefe- 
fungöfrage ausgeholt. Dr. Meapd, 
ber früher Vorfteher der Beriefelung3- 
abtheilung im landmirthichaftlichen 
Departement in Wafhington und „Bes 
rieſelungsprofeſſor“ der Univerſität 
von Kalifornien war, enthielt ſich zwar 
taktvoller Weiſe der Stellungnahme in 
dem Streit zmwifchen den „Natio= 
naliften“ und den „Staatenrechtlern”, 
ließ aber deutlich erfennen, daß er für 
Auftralien menigftend die ftaatliche 
Kontrolle ufw. für durdhaus richtig 
halt. 

Nah ihm bat in ganz Auftralien 
in der Frage, wie die natürlichen Hilfs- 
quellen zu erhalten, bezw. augzunugen 
jind, die Politik gar nichtS mitzureden. 
Seder auftraliide Staat „fontro= 
lirt“ fein eigenes Land, feine Mine= 
ralfhäge und feine Waffermwege; dem= 
nach macht jeder Staat jeine eigene 
Gejete entiprehend den befonderen 
Berbältnifien. Die Kommiſſion (des 
Staates Piftoria), deren Vorfitender 
er ift, hat unbeichräntte Machtbefug- 
niffe über die Waflervorräthe des 
Staates und das Recht, alle nothimen- 
dig erfcheinenden Beriefelungs- oder 
Stauarbeiten vorzunehmen, dad Waj- 
fer nußbar zu machen, wie e3 gerathen 
fcheint. Der Staat fontrolirt aud) 
alle Uferrehte und niemand fann 
durch Unfauf eines beitimmtenStüdes 
Uferland das Recht zur Waflerfraft- 
ausnutung erlangen. MWaiferfraft- 
rechte werden auf höchitens 15 Jahre 
perpachtet und in manchen Fällen for= 
dert der Staat eine Abgabe von $5 
die Pferdefraft. Der Staat Viktoria 
hat rund 1000 private Stau= und Be- 
riefelungsanlagen, aber die größeren 
befinden fich in ftaatlihem Bejig und 
wurden vom Staate mit einem Auf: 
mand von rund 16 Millionen gefchaf- 
fen. Der Staat berechnet im Allge- 
meinen 50 Gent3 den Ucre für das 
Waffer; zu beftimmten Zeiten, wenn 
des Waſſers Meferpoiren entnommen 
merden muß $1.25, und für jeden 
Acre muß die Abgabe bezahlt werden, 
gleichviel ob das Waſſer benutzt wird 
oder nicht — dies, zu verhüten, daß 
das Land in größeren Komplexen 
zwecks Spekulation auf Werthzu— 
wachs längere Zeit unbenutzt gehalten 
werde. Die Vertheilung des Waſſers 
ſteht natürlich unter ſtaatlicher Kon— 
trole und der Staat ſieht darauf, daß 
ein Jeder die ihm zukommende Menge 
Menge bekommt. Nach dem Dr. Mead 
braucht in Auſtralien kein Waſſer— 
rechtbeſitzer ſich darum zu ſorgen, was 
am Oberlauf ſeines Gewäſſers ge— 
ſchieht, da der Staat ihn zuverläſſig 
beſchützt. „Wir haben“, ſagte Dr. 
Mead, „in Auſtralien keine Prozeſſe 
über Waſſerrechte und die Erſparniß 
der Prozeßkoſten allein, deckt alle ſon— 
ſtigen Koſten.“ 

Hierzulande nimmt das Prozeſſiren 
wegen Waſſerrechten kein Ende. In 
Kolorado und Kalifornien beſonders 
ſind die Waſſerrechtprozeſſe an der 
Tagesordnung and allgegenwärtig. 
Der Staat Kolorado ſelbſt hat ſeit 
Jahrzehnten mit Nachbarſtaaten pro— 
zeſſirt und prozeſſirt noch immer. 
Zur Zeit liegt er mit New Mexiko im 
Streit; die Gefammttoften aller Waf- 
ferrechtprogeffe müffen fich auf viele 
Milfionen belaufen und es ift noch 
feinerlei Ausfiht auf das Ende oder 
nur ein mefentliches Nachlaffen des 
Prozeflireng. — Wie fommt’3, daß 
man in Auftralien fo viel flüger ift 
ala hier? — — 


Ungelegte ®ier. 


Mieder einmal mehr verjprocden zu 
haben, al3 er halten fann, wird dem 
Gouverneur Deneen in dem hiefigen 
Zorimerblatte zum Vorwurf gemadht. 
Sn der von ihm gefchriebenen, von der 
republitanifchen Staat3fonvention ge= 
borfam angenommenen Parteiplatform 
babe er drei Uenderungen der Staat3- 
verfaffung verfprochen, nämlich erjtena 
Abfhaffung der Minderheitänerire- 
tung in der Legiälatur, zweitens Yni- 
tiative und Referendum, drittend Ab- 
rufung (recall) ermählter- Beamten 
dur Boltsabftimmung. Diefe Ber- 
fpreden zu erfüllen, feien alfo breit 


erforberlich, und das bedeute, daß we⸗ 
nigftens zwei der Verfprechen unerfüllt 
bleiben müßten. Auf alle Fälle uner- 
füllt bleiben müßten während der nur 
noch zweijährigen Amtsdauer des Gou= 
berneurd. Denn die Berfaffung per- 
biete befanntlich die gleichzeitige Unter: 
breitung von mehr ald einem Amende- 
ment. Gie jehreibt außerdem vor, daß 
Abftimmungen über folche Amende- 
ments in Verbindung mit Legislatur- 
mwahlen ftattzgfinden haben, und zwar 
muß über das Amendement, das eine 
Legislatur vorſchlägt, die Abſtimmung 
in Verbindung mit der nächſten Legis— 
laturwahl erfolgen. Auf keinen Fall 
könne alſo die nächſte Legislatur mehr 
als eins der drei Amendements vor— 
ſchlagen. Und da Herr Deneen das 
natürlich weiß, ſo ſei es klar, daß er 
mit den drei Verſprechungen alle die 
guten Leute, die nach den beſagten 
Neuerungen verlangen, gefliſſentlich 
zum Narren gehalten. 

Ob dieſer Anfechtung wird ſich, und 
braucht ſich, der Gouverneur kein 
graues Haar wachſen zu laſſen. Der 
Vorwurf, wie er hier gemacht wird, 
beruht auf einem doppelten Mißver— 
ſtändniſſe. Erſtlich iſt es nicht richtig, 
daß die Platform, wie angegeben, die 
republikaniſche Partei auf den Beam— 
ten⸗, Rückruf“ verpflichtet. Nicht von 
der Abberufbarkeit aller erwählten Be— 
amten iſt die Rede, ſondern nur von 
der Abberufbarkeit von ſtädtiſchen Be— 
amten. Auch hier nur für den Fall, 
daß eine Stadt die ſogenannte Kom— 
mijfionsregierung annimmt. In das 
dazu ermächtigende, von der lebten Le— 
gislatur angenommene Gejeß haben die 
Gegner des Rüdrufungsrechtes eine 
Beitimmung eingejehmuggelt, durch die 
diefes „Recht“ thatjählid null und 
nichtig gemacht wird, Damit vor Ab- 
lauf der regelmäßigen Amtszeit eines 
Beamten eine Neumahl ftattfinde, joll 
die bezügliche Petition ſoviel Unter— 
Ihriften mwahlberechtigter Bürger tra= 
gen müffen, daß die Zahl diejer Un- 
terfchriften nicht weniger al3 drei 
Viertelder Gefammtzahl der in der 
leßtporhergegangenen Hauptwahl ab= 
gegebenen Stimmen beträgt: eine Vor— 
Ichrift, die mit gutem Grunde alS un 
erfüllbar angefehen wird. Die Plat- 
form verlangt folche Aenderung dieſer 
Vorſchrift, daß das Gefet in Einklang 
gebracht werde mit den ähnlichen Ge- 
jeten anderer Staaten. Dies Verlan- 
gen zu erfüllen, bedarf e3 feiner Ver- 
faffungsänderung. 

Fmeitens ift e3 ein |rrthum, daß 
die Verfaffung die gleichzeitige Unter 
breitung bon mehr ald einem Xen 
derungsvorſchlage verbiete. Was ſie 
verbietet, iſt die gleichzeitige Aenderung 
von mehr als einem Hauptſtück oder 
„Artikel“ der Verfaſſung. So lange 
die vorgeſchlagenen Aenderungen nicht 
mehr als ein Hauptſtück betreffen, kön— 
nen ſie in beliebiger Zahl unterbreitet 
werden. Alſo liegt auch kein Grund 
vor, warum die zwei Amendementsvor— 
ſchläge der republikaniſchen Plattform 
— Abſchaffung der Minderheitsver— 
tretung in der Wahl von Geſetzgebern 
und die Anregung, Annahme und Ver— 
werfung von Geſetzen durch Volksab— 
ſtimmung — nicht gleichzeitig ſollten 
zur Abſtimmung kommen dürfen, da 
ſie beide daſſelbe Hauptſtück, das Ka— 
pitel von der Geſetzgebung betreffen. 

Wenn trotzdem aus den verlangten 
Aenderungen nach aller Vorausſicht 
nichts werden wird, ſo hat das andere 
Gründe. Damit ein Verfaſſungszuſatz 
zur Volksabſtimmung gebracht werde, 
muß eine Zweidrittelmehrheit ſämmt— 
licher Mitglieder in jedem der beiden 
Legislaturhäuſer für ſeine Annahme 
ſtimmen. Eine ſolche Mehrheit hat die 
republikaniſche Partei bisher nicht ge= 
habt und wird fie, da nun wieder ein= 
mal demofratifcher Wind meht, in der 
fommenden Legiälatur erft recht nicht 
haben. Wie eifrig man alfo von re= 
publifanifcher Seite auch, vorfchlagen 
möge, fo fönnen die VBorjchläge nicht 
durchgehen, wenn nicht von demofra= 
tifcher Seite nachgefchlagen wird. Ohne 
Mithilfe eines jtarfen Bruchtheils der 
demofratifchen Mitglieder ift nichts 
auszurichten. Auf foldhe Mithilfe aber 
wäre für bie in Rede ftehenden Bor- 
[chläge nur zu rechnen, falls die De- 
mofraten ihrer eigenen Platform un- 
treu würden. Der Vorfchlag auf Ab- 
ſchaffung der Minderheitävertretung 
ift von den demofratifchen Platform- 
fchmieden verworfen morden, mweil jie 
bon feiner Annahme eine Verminde- 
rung der demofratifchen Vertretung be- 
fürhten. Ebenfo wurde eine Erflä- 
rung zu Gunften der Ynitiative abge= 
lehnt, Die befanntlich den Ymed hat, 
die Erlaffung von Geſetzen zu ermög— 
lichen mit Umgehung der Legislatur: 
Unterbreitung von Geſetzvorſchlägen 
„unmittelbar aus dem Volke“ zur An— 
nahme durch das Volk. 


Nur mit dem Referendumsvorſchlage 
— (Boltsabftimmung über bon der 
Legislatur angenominene Gejehe auf 
Verlangen eines gewiſſen Prozentſatzes 
der Wähler) — hat auch die demokra— 
tiſche Staatskonvention ſich einver— 
ſtanden erklärt. Das wäre alſo Alles, 
wofür in der Legislatur die erforder⸗ 
liche Zweidrittelmehrheit allenfalls er— 
zielt werden könnte. Die demokrati— 
ſchen Mitglieder können nicht für Ab— 
ſchaffung der Minderheitsvertretung 
ſtimmen, und können nicht für Refe— 
rendum und Initiative ſtimmen, ſo 
lange ſie an ihre eigene Platform ſich 
halten und nicht als Abtrünnige und 
Ueberläufer angeſehen ſein wollen. 
Andererſeits kann die republikaniſche 
Partei nicht von den Forderungen 
ihrer Platform abgehen und nicht ſich 
begnügen mit dem, mas auf demofra= 
tifcher Seite verlangt wird, ohne fich 
felber gleichen Vorwürfen auszufeßen. 

Mit Fug und Recht Iafjen daher 
alle die angeregten Berfaffungsände- 
rungen als ungelegte Eier fich betrach⸗ 
ten, über deren Ausbrütung und was 
dabei herausfommen fönnte, fich vor 


— 


werden, oder gar als ausſchlaggebend 
ſich erweiſen könnten für die Stellung— 
nahme der Wähler. 


Wie Das Telephon befannt wurde. 


Die Erinnerung an bie erfte Zeit des 
TIelephons ruft ein Auffa in der fran- 
zöfiihen „Zeitfchrift für Zelephon= 
abonnenten“ wach, den der „Gaulois“ 
wiedergibt. Er vermittelt uns bie 
Kenntniß von den ſeltſamen Umſtän— 
den, unter denen Graham Bell feine 
Verbefjerung der Reis’fchen Entdedung 
der Deffentlichfeit befannt machte. 
Diefe Belanntmahung ift nur einem 
Zufall zu danfen. Graham Bell hatte 
einen Apparat auf der Weltausftellung 
bon Philadelphia im Jahre 1876 aus 
gejtellt, aber fein Menfch unter den 
Zaufenden von Befichern hatte einen 
Blid für den Apparat übrig. Lange 
MWocen hindurch fah man den armen 
Erfinder traurig und einfam vor dem 
Tifchchen figen, auf dem der Apparat 
ftand. Selbft die Mitglieder der Jury 
‚gingen gleichgiltig an ihm porüber und 
mollten fi) nicht für den Apparat in= 
terefjiren, von dem der Erfinder ver- 
fiherte, daß er eine Unterhaltung zii: 
Then zwei Menfchen auf eine Entfer= 
nung bon Hunderten von Meilen er= 
möglichte. Graham Bell fah verzmei: 
felt einen völligen Mißerfolg voraus. 
Da erhielt die Auzftellung eines Tages 
faiferlichen Befuh. E3 war Dom Pe- 
dro, der Kaifer von Brafilien, in Be— 
gleitung feiner Gemahlin, der Kaiferin 
Therefe. Der brafiliunifche Herricher 
fannte Graham Bell bereit3 von früher, 
als der Erfinder an der brafilianifchen 
Hochſchule phyſikaliſche Vorleſungen 
hielt. Dom Pedro entſann ſich der 
früheren Begegnungen ſofort und ließ 
den Apparat mit allen Einzelheiten 
vorführen. Während Bell den Geber— 
apparat in die Hand nahm, beugte ſich 
der Kaiſer über den Empfänger, und 
plötzlich, während die Begleitung ſich 
geſpannt ſtill verhielt, hob der Kaiſer 
erſtaunt den Kopf: „Es ſpricht, Ihr 
Inſtrument!“ Nun war der Bann ge— 
brochen, man beglückwünſchte Graham 
Bell von allen Seiten, die Zeitungen 
widmeten der neuen Einführung, der 
„bahnbrechenden“ Erfindung lange Ar— 
tikel. Das Telephon trat ſeinen Sie— 
geslauf an. 


Die Kongotannibalen. 


Aus Chriſtiania wird geſchrieben: 
Ein norwegiſcher Juriſt, Wargeland 
Peterſen, der im belgiſchen Kongo 
Richter war, theilt in einem Blatt 
ſeine dortigen Erfahrungen mit. Es 
iſt unglaublich, ſagt Peterſen, aber ich 
habe mich davon überzeugen können, 
daß der Kannibalismus im Kongo 
noch dicht am Bereich der Ziviliſation 
blüht. Bei meiner legten Umtsreije, 
die mich mit Menfchenfrefjern in Be- 
rührung brachte, traf ich einen Häupt- 
ling, der gejtand, viele Menjchen ge= 
frejjen zu haben. Diefer war jedoch) 
ein jehr wählerifcher Herr, denn er aß 
nur dad Herz, während er dad ge= 
möhnliche Fleiſch ſeinen Unterthanen 
ließ. Obgleich infolge der Wirkſamkeit 
der Belgier das Verzehren von Men— 
ſchenfleiſch ſtark abgenommen hat, gibt 
es auch noch heute Gebiete, wo der alte 
Brauch „in Ehren“ gehalten wird. 
Nach der Ausſage von Kannibalen 
ſelbſt bricht der Appetit auf Menſchen— 
fleiſch oft mit unwiderſtehlicher Ge— 
walt durch. Dieſes Fleiſch wird nicht 
immer friſch gegeſſen. Oft läßt man 
es lagern, am liebſten in Waſſer, bis 
es angefault iſt. Ich hörte von einem 
Wilden berichten, der an einer Mahl— 
zeit theilnahm, die aus ſeinem eigenen 
Bein beſtand. Dieſer Wilde hatte einen 
Schuß in's Bein bekommen, das dann 
mangels ärztlicher Pflege Geſchwüre 
bekam, worin Würmer herumkrochen. 
Schließlich mußte das Bein abgenom— 
men werden, worauf ſich die Wilden 
ebenfalls verſtehen, und danach wurde 
mit Zuſtimmung des Beſitzers die 
Mahlzeit veranſtaltet. Daß die Kan— 
nibalen ſehr verwöhnt ſind, iſt be— 
kannt. Einer von ihnen erzählte mir, 
daß das Fleiſch von jungen Mädchen 
am beſten ſchmeckt, es wäre ſo hübſch 
weich und fein. Gewöhnlich ſind es 
Kriegsgefangene, die gefreſſen werden. 
Doch gibt es auch Raſſen, die ihre eige— 
nen Todten verzehren. Für Weiße iſt 
der Aufenthalt unter Menfchenfref- 
fern nicht immer mit&efahr verfnüpft, 
da die Wilden einen großen Nefpeft 
bor der Macht der Weißen haben. 
Schließlich gibt Peterſen die „beruhi— 
gende“ Erklärung ab, daß die Kongo— 
kannibalen, wenn die Natur nicht mit 
ihnen durchginge, ſehr nette Menſchen 
wären. 


Aus dem Zaniendune der Natur, 


Die Erde legt auf einer einmaligen 
Reife um die Sonne einen Weg von 
934 Millionen Kilometern zurüd. 
Ein Menfh, der das patriarchalifche 
Alter von 100 Xahren erreicht hat, ift 
aljo während feines Lebens mit ber 
Erde eine Strede von faft einer Billion 
gefahren. 

Das menfhliche Herz macht in ei- 
nem ‘abre über 36 Millionen Schläge. 
Sn jeder Minute unferes Lebens jter- 
ben und erneuern fich in unferem Blu- 
te 175 Millionen Blutkörperchen. 

Die Zahl der Hautathmungsbrüfen 
unferes Körpers beläuft fich auf mehr 
als 2 Millionen, und ferner befitt un- 
fer Körper über 200 Anoden von 
berfchiebener Größe und Form, dazu 
500 Musteln, beren jeder durch Blut- 
gefähe ernährt umd durch Nerben re 
giert wird. 


— Ein Spottvogel. — Sonntags 
jäger: „Die Tochter des Wildprethänd- 
ler Schrotmaper tft, gewiß eine gute 
Partie.“ — Freund: „reilich; bedenke 
doch nur, wieviel Du ſelber zu ihrer 
Mitgift „zugeſchoſſen“ haſt!“ 

— Verſchnappt. — Gaſt (zum 
Wirth): Nun, haben Sie mit dem 
Hungerfünftler gute Gefchäfte ge» 
madt?“ — der Kerl! Mit dem 


7 h 


xotalbericht. 
Der deutſche Unternricht. 


Sculvorfteher bieten ihrer vorgefegten 
Behörde Trotz. 

Die ftädtifhe Schulverwaltung hat 
fich neuerdings dazu. verjtanden, ben 
Unterriht in der deutichen Spracde, 
mwelcher aus den. Elementarjchulen 
nahezu verbrängt var, mirkfamer zu 
pflegen, als es im den legten Jahren 
gejchehen ift. Die Schulporfteher jind 
angemwiejen worden, ben Eltern aller 
Schüler der vier DOberklafjen Frage— 
bogen zugehen zu laffen, auf denen er- 
Härt werden fol, ob gewünjcht wird, 
daß Die Kinder der Befragten am 
deutfchen Unterricht theilnehmen. Jr 
allen Schulen, wo diefe Erflärurig für 
fünfzig oder mehr Kinder abgegeben 
wird, Joll der deutfche Spracdunter: 
richt ertheilt werben, und fall3 die be- 
treffenden Eltern e8 lieber fehen foll- 
ten, daß ihre Kinder etwas mehr 
Deutjch lernen, als ein wenig Natur» 
funde und noch eiwad meniger 
„Kunjt“, jo fol e3 den Kindern er- 
möglicht werden, die Zeit, melche fie 
ſonſt Ddiefen beiden untergeordneten 
Fächern „zu widmen hätten, auf das 
Deutfche zu verwenden. 

Hoch erfreulich mie dieſes Zuge: 
jftandniß der Schulverwaltung mar 


und ift — die erhoffte Wirkung ſchemt 


e3 nicht zu haben. Aus zahlreichen 
Klagen, die bei der Schriftleitung der 
„Abendpoft“ einlaufen,  ift erfichtlich, 
daß feitens einer ganzen Anzahl von 
Sculvorftehern der getroffenen Anz 
ordnung einfah Iroß geboten wird. 
Die anbefohlene Umfrage bei den El- 
tern wird entmeder überhaupt nicht 
borgenommen oder in jo nachläffiger 
und unbolljtändiger Weife, daß auf 
das Ergebniß hin der deutfche Unter: 
riht nicht eingeführt zu werden 
braucht. Schulkommiſſär Greifenha— 
gen ſammelt nunmehr über dieſen Ge— 
genſtand Material; ſolches iſt ihm 
auch von der „Abendpoſt“ bereits zur 
Verfügung geſtellt worden. Eltern, 
die jene Fragebogen hätten erhalten 
ſollen, ſie aber nicht erhalten haben, 
werden hiermit aufgefordert, der 
„Abendpoſt“ Nachricht zukommen zu 
laſſen, damit dieſe Herrn Greifenha— 
gen in dieſer Angelegenheit wirkſam 
unterſtützen kann. Der Kommiſſär 
wird mit Hilfe der Schulſuperinten— 
dentin, Frau Ella Flagg-Young, die 
widerſpänſtigen Schulvorſteher zu 
Paaren zu treiben verſuchen. 


Aufgeſchoben. 


Karl Pagluhi hat angeblich einmal zu 
viel geſtimmt. 


Richter Blake vertagte heute im 
Chicago Aove.-Stadtgeriht den Fall 
bon Karl PBagluhi, 537 N. Franklin 
Str,, bi8 zum 7. Dftober und orönete 
an, daß dann die einfchlägigen Liften 
der Wahltommiffion ihm vorgelegt 
mürden. Pagluhi wird nämlich von 
AUld. Bauler befchuldigt, im 26. Wahl- 
bezirf der 22. Ward bei der Vorwahl 
zweimal geftimmt zu haben. Es wa— 
ren heute zwei Wahlbeamte jenes Be- 
zirks als Belaſtungszeugen zugegen, 
ſie wurden aber nicht vernommen, weil 
der Richter der Meinung war, daß die 
beſagten Liſten zur Feſtellung der 
Schuld oder Unſchuld des Angeklag— 
ten nöthig ſeien. Pagluhi erklärt ſich 
für nicht ſchuldig. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die truurige Nadh 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Maria Wiegmann ach. Schaffer 
am Sonntag, den 25. September, tın Alter bon 
60 Sahren und 11 Monaten fanft entfclafen ıit, 
Beerdiqung findet ftatt am Mittwod, den 28, 
Ceptember, un 10 * Vorm. vom Trauer⸗ 
Aalen 5228 Afhland Ube,, nad der Evangel, 
tiedenäfirhe, 52. und Juſtine Str., bon dort 
mit der Strand Trunt Bahn nah Mount Green» 
tmwood. Um ftille TIheilnahme bitten die tiefbe- 

trübien Hinterbliebenen: 
Heinrih Wiegmann, Gatte, nebft ins 
dern und Entelfindern. 


Ddto Zeitungen bitte zu Zopiren. 


Schlumm’re fanft, du gute Mutter, 
Die du uns haft fo geltedt 

Du wirft und ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben bich betrübt, 
Ach, du var jegt überwunden 
Manche Ichwere, harte Stundeg, 
Manden Tag und mande Na 
Haft du in merzen augebradt. 
Ctandbaft Haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, beine Plapen, 
Bis der Tod dein Auge brimht, ; 
Doch vergeffen wir bi nicht. mobi 


Todes-Anzelge 


Allen unferen Freunden unb Belannten bie 
traurige Nachricht, baß e8 bem allmächtigen Bott 
gefallen hat, unfere vielgeliebte Mutter 

Katharina Fed 

im Alter bon 87 Sabren Heute, ben 28. Sa 
tember, um 7 Uhr Morgens, in’3 beffere Jen« 
feit3 aßzurufen. Das Begräbniß findet jtatt am 
Mittwod, den 28, September, um balb neun 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1846 Pratt Abe, Ro 
erö Park, nad) ber Gt. .“ chstlirche und St. 
einrichs Gotiesader. Es beweinen ſie die 
trauernden Hinterbliebenen: 


veg Johaun V. Wed, 30 
Maria Yed gebor, ſuborn, Schwieger⸗ 


er. 
Katharing, Maria und Klothilda Wed, 
ntelfinder. 


Ste ruhe in Brieben, : 
mobi 


Todes-Anzcige, 


eunden und WBelannten bie traurige Nach» 
dt daß unfer geliebter Gatte, Bater und 


twiegerbater 


ti 


* Matthiad Pitines 
am Montag, den 26, September 1910, im Alter 
bon 65 Zahren nad langen jweren Leiden ent⸗ 


if, Die Beerdigung findet ftatt am 
—— ben 29 &ebtem er Bormittdse 


: rbaufe, 3833 N. Baulina Skr. 
en 
ebhof, lim 2 
Be aneenden Einterbliebenen: 5 
a sem 
i Sant Anguft, Intevh u. 
Chad Coma, Ullo —X Schwie 
gerfinder. mi 
— — — —— 
Freiherr von Schlicht: „Das Kaſernen ⸗Geſpenſt“. 
70€ poſtfrel. Größte Auswahl in Humoresleu. 
koelling & MCap nenbaeh, 


eh 


Todes Anseige. 

‚ Verwandten und Belannien die 
ge Nachricht, dab unfere geliebte Mutter 
roßmutter 

Mathilda Glowiente 
am Sonntag den 25. September, felig im Herrn 
entichlafen Ift. Beerdigung findet ftatt am „utts 
woch Vormittag um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 
1513 Bolfram &tr., nab der St, Alpbonfır3s 
Kirche, wo ein Hodhamt gefeiert wird, dann nach 
dem Bonifasius-Gottesader, Die trauernden 
Sinierblierenen: 
Familie Leopold Glowiente, amilie 
vieph Glowieute, Familie Johann 
Srabofste, Familie Martin Fiider, 
Fa milie Johann Glowiente. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugft geduldig bier, 

Du bit nun befreit bon Leiden, 
Und wir fteh’'n im Fernen bier. 


tra 
und 


Toded3- Anzeige. 


N und Belannten die traurige Nach- 
ridt, dab mein geliebter Gatte, unfer Bater 
und unfer Bruder 
n Lorenz; Brieste 
im Alter don 62 Jahren am Montag, den 2. 
geuiembir. sanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
eerdigung findet ftatt am Freitag, den 30. 
September, um balb neun Uhr Morgens, bom 
Zraderbaufe, 1114 Dafdale Ype., nah der Ct. 
Alfonfustirdhe, wo Hohamt zelebrirt wird, von 
da nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Beronifa Brieste geb. Rohloff, Battin. 
Alfons und Kojeph Briefe, Söhne. 
Fran Anna Karowsti, Frau Katharitte 
Eosper, Mary und Nofte Brieste, 


Töchter. 
Yulius, Auguft, Robert und Bernhard, 
\ Brüder. dmdo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß unfer lieber Sohn und Bruder 

Anton Felde 
im Alter bon 21 Jahren am Eruälag, den 24. 
September, infolge eines Cifenbabnunglücdz 
zuyıs geltorben ift. Die Beerdigung findet 
tatt bom Zrauerhaufe, 4919 Medill Ade., am 
Mittwod), den 28. September, um 9 Uhr Vor: 
mittags, nad der St. Philomina-Rirche, von dort 
nad _dem St. Joſephs Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
eter Felde, Vater. 
ohanna Felde, Mutter, 
milie, Theodor, Marie, Zoiephine, 
Katherina, Hannah, eter und 
Eugene, Geſchwiſter u. Brüder. 


Todes» Anzeige 


‚ sreunden und Belannten die traurige Nadı 
riht daß unfer lieber Gatte, Vater, Sohn und 


Lruder 
John Lewerentz 
im Alter bon_51 Jahren und 6 Monaten ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 29. September, um 1:30 Ubr 
Nadm,., vom Trauerhaufe, 1423 Lill Ape., nad 
dem St. Lulassriedhof, Um ftilles Beileid Lit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Unna Lewerens, Gattiı. 
Bertha, William, Minnie, Sophie, Wol- 
⸗ ter, Heury, Kinder. 
Chatles Lewerentz, Vater. 
Henry und Bm, Lewerentz, Mrs. Scha- 
der, Geſchwiſter. dmi 


Todes-Anzeige. 

Hiermit theilen wir tiefbetrübt mit, daß unſer 

geliebter Vater 
George Sladek 

am Montag, den 26. September, im Alter bon 
65 Jahren und 6 Monaten im St. Marien— 
Hoſpital, Chicago, geſtorben iſt. Beerdigung 
Tonnerdtag, den 29. September, um 1 Ubr 
Nadhm., dom Nobertödale Hotel, Nobertsbale, 
nabe u Ind., nad dem Dafhill-Friedhof, 
Hammond, nd. Die trauernden SHinterblie 


Denen: 
Karpline Stadet.. 
ohn Stadek, Joſeph Sladet, Söhne. 
san W. T. Iltt, Kenofha, Tochter. 
enry Hatt, Schwiegeriohn. 
eorge Henry Hatt, Rouije Klara Halt, 
mi 


Entellinder, 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater, 
Großvater und Urgroßvater 

Hermann Freeſe 
2434 Bloomingdale Road, im Alter von 86 
Jahren, 7 Monaten und 10 Tagen am Mon— 
tag, den 28. September, geſtorben iſt. Beerdl⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 18. Septem— 
ber, um 1Uhr Nachm., von J. Freeſe's Kapelle, 
1969 Milwautee Ave., nach Eden. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 

Katharine Freeſe nebſt Familie. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Hedwig Krohn geb. Plann 


bie vor zwei Jahren, am 22. September 1008, 
geſtorben iſt. 
Zwei Jahre ſind nun verfloſſen, 

u liebe theure Gattin und Mutter du, 
Seitdem dein liebes Aug' geſchloſſen 
2. immer fih zu eiviger NRub’. 

‚Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Thränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerbefte Gattin und Mutter nad, 
Und nirgends meint es fi fo gut, 
o weit uns unfere Füße tragen, 

Als da, wo ftil ein Herze ruhk, 

Qa3 einft fo froh für uns geichlagen. 
Nude fanft in Frieden! 


Gewidmet bon deinem : dich, lebenden Gatten: 
Emil Krohn, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand—⸗ 
ten, Freunden und Belannten unſeren innigſten 
Dant aus für die zahlreiche Theilnahme ſowie 
auch für die ſchönen Blumenſpenden bei der Be— 
erdigung unſerer innigſtgeliebten und uns un— 
vergeßlichen Tochter und Schweſter 

Hedwig. 
Auch beiten Dank den Trägern, ſowie dem Heren 
Paſtor Stalbfleifh für bie tröftenden Worte 
am Sarge unfered Kindes. 
Heinrich —— Emma Quern- 
geiler ned. Broß, Eltern. 
@tifabeth, Schweiter. 
Wie bom Baum die Blätter fallen 
Ufo fantft au du hinab, 
o früh von allen 

fühle Grab, 

AU’ deine Miüh’ und all’ dein Streben 
get der Tod zu nichts gemacht, 

nd bein junges nüglih Qeben 
Schlummert in des Grabes Nacht, 

Nude fanft auf Wieberfehen. 


Deine trauernden Eltern und Schweſter. 


Dankſagung. 


Stermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
ben und Belannten unferen beraliciten Dant 
aus für Die zahlveihe Theilnahme und bie bie- 
len Blumenipenden bei dem Begräbnis unferer 


lieben Mutte 
Wirgermine Borchart. 


Und Indbefondere fagen wir den Herren Pas 
ftoren Sarol Echmidt und Piffel für die trofts 
reihen Worte am Garge und am Grabe noch» 
mal3 unferen berzliditen Dant. 


wilhelm Borchart nebſt Familie. 


Waldhei 

a eim. 
naiger deutſcher konfeſſionsloſer edbof bon 

—J ltr 

erreichen, Willi gräbn/hpläge find In biefem 
—— Auer . 

xel. Soreit Yarl 797 und 787. 3 


red. 3. Zuttermeilter, Bröf. Breb Diand, Setr. 
Jakob Schwab, Suverintendent 


Whitney Opera House 


Ban Buren Sir., zwiſch. Michigan u. Wabaſh. 


Evezielle Matinee· Preiſe 30 Cents 
Dienstag, Donnerstag und Samstag. 
Jeden Abend, Main Floor 51.00. 
Eine weitese Bode: 


‚Alma, wo wohn du?‘ 


ab icht 

. die Birke weht 

— Dad befte SBtüäd in GChicago. — 
Hies wird Dentih geſprochen. 

modimi 


Aufruf an die Lutheraner 


Concordia Kengue beranfialtet am Mittwoch 
Abend, den 28. eptember, im Golifeum ein 
großes Bollfeft (Indoor Vienic) mit Konzert, 
ausgeführt von Hands berühmter Kapelle. Wett: 
fpiele aller Art, Kegeln, Ballipiel, Preisrathen 
und biele anbere Beluftigungen, Eintritt 50«. 


EIS-PALAST zur, 


Marihfield Station Met. Hodbahn, 


Dollitändiger Beerdi: 
gungs-Dienft oder irgend ein 
befonderer Theil. Tadellofig · 
feit in jedem Detail. Niedrigere 
Preije als je zuvor. 


Zmweig-Offices in allen Theilen ber 
Stadt; jede vollitändig ausgeftattet. 
Automobil = Bedienung fofort auf 
Euren Telephon-Anruf. 


Zentral-Ausitellungsiaal 
und Slapelle: 


Michigan Une. und Randolph Straße. 
Telephone Central 368. 


Zweige: 
Zur Bequemlichkeit des Publikums: 


Südſeite: 


—A Str. Nr. 
359, Vhone Went: 
wortb 500, Walter 
W. Morris, 3.98. 
Walib. 
Oft 22. Str., Nr. 124, 
Phone Galumet 56, 
Phil. 3. Orme, 
Freeman S. Deuel. 
Mihigan Wve., -Nr. 
11401, Phone Weit 
Pullman 15, Geo. 
9 Woodipard, 
L. Pacewihz. 


Halited Etr., Nr. 8462, 
Phone Yards 5208. 
PB. 9. Brady. 

Sojeph Komsti, 


State Str. Nr. 3249 
Phone Aldine 2445. 
Charles Jacſon. 

(#arbig.) 


Weitjeite: 

Van Buren Str, Nr. W. Fullerton Ave. 
393. Phone Welt 617 293. Phone Humb. 
W. G. Prodlep, Hakon Thompſon. 

2 


Mr, 
5754 
Bine I5l. Ave, Nr. 1868 
2 bone Canal 100 

WR. Madiion Str. Nr. Ctto FT. Bergler, 
4039. _Bhone. Kedyie os. Brba. 

71. W. E. Bradley. W. Wolf Str. Nr. 


Phone Sapınarket 

W. Madifon Str, Nr. Frank Reda 
1546. Vhone Monroe Blue Ist. Ave. Nr. 
Das. Bradien Phone Canal 1858. 

, ©. €. Clves Samuel Brandes, 
land jr. E. J. Giblin (Jüdiſch). 


Nordſeite: 


N. Chart Str. Nr. 1249 N. Clark Str. Nr. 5216, 
Phone North 4928 Phone Edgewater 3667, 
Morris Deneen, R. W. Weſtberd. 

9. ©. Moeller, Oscar R. Smith. 
Thomas Y. Morgan. Grand Avenue Mr. 


Phone M 9, 
N. Galif. Ave.Rr. 108 und sogpntoe 329 


Bone Humboldt IE WM. Di 
ene Humbo 416 M. k es, 
John Thompſon. Sn 


Sohn S. Hayes. 
Im Talle eines Todes telepho. 
nirt an den nädjflen Laden. 


1003 
120. 


1224 


Bargainı Mat3. Dienst., Donnerst., Samt, 25% 


„Hanlon’s Superba” 


Nächſte Woche „The Man between“ 
fep26—ofl 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigentdämet 
Konzert 


jeden Abend und 
Sunntag Nachmittag. 
Damen:Ördheiter 
Diokinson Sisters Bibefe 


Wein für medizinifhe Iwmeche 


Wir fenben eine oder awei Proben bon unfıren 
erzeihneten Weinen an Jedermann, der un 
(einen Namen und Übreffe einfenbet, ober be 
orzeigung-diefe8 Koupond in unferem Selhäft, 
Wir haben ein Neftaurant und Weinftube auße 
Sihlteplih für Damen und Kinder, 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
: Bde, 50€ und 75c_ per Slafche. Preife 
Gallonen«,, balbe Gallonen- und Siftens 
stien. Man fehe die Preisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Batr.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpdler, 


10an*3 
— —— — — — 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIB®. 

REETEETELEEEEEEIEERETEWTLIE TO 
tel Co 

& A 100 Die D>.. a 

g0 8 der Sauptlinie d. GC. M. St. 9. 

Ro: Anaben t College u, . Käft 

orbereitet. ndf. militär, Gratedun 


Spez. Handeldlurd u. Handfertigteit 
Unleeridt Erst” um Satalog. 


. Dr, 8%. & üf., Delafield 
Baurfia €o., a = —8 Olten, 
1515 Mafonic Temple. Tel. Centr. 3802, 


Illinois —XE 


Das 15. Semeſter beginnt am 10. Oltober, 
Unterricht in Deutſch und Engliſch. Schule in 
Verbindung mit Entbindungs-Anſtalt. Anmel⸗ 


et werden jegt angenommen. 3155 ©. Hal 
ed Str. 22fep,bofondi,im 


WM.BDEPPLER 


Klavier und Gefanglchren, 
ken: 2 een y: — 
ng: e e 
—E Gracelaud 3751. 
2daug,im 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ie Je a 


au berigufen, . . 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudolyh Str, 


—— Deutsohe Optiker —— 
Brillen und Ansengläfer eine Epezialttät, 


Robals, Gameras und photogr. Material, 


Pelzſachen 
r Were 





LIE TEN 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Für Mittwoch, den 28. September 


Mir offeriren ipezielle Bargains für das fühlere Wetter. 


Outing Flanell, ſchwere Qualität — 
dunfle Muiter — 12148 
Werth, zu 

Starfer Kimono Flanel — * * 
zügliches Sortiment — 
18c-MWerih, für 

Geitreifter Poplin, in schlichten Far⸗ 


ben — regulär 250 — de 


Waſchbare Plaid Kleiderſtoffe — ſehr 
hübſch für Kinder-Kleider, 
25c-Werth, zu 

Grocery- Dept. (4. Floor). 

Waihburn Mehl — Faß-Sack, 

53.410; 14 Rab-Sad, $1.70; > 
1% Kab-Sad 9) 

Fancy Blend Kaffee — 
das Pfund für 

Oder 3 Pfund 
FE essen 

3 Büchlen Corn — 


% Rund Admiral füher 
‚Cacao > a 
—*— Faſche Sniders Catſup, 


Napan Reis — 
8 Pfund für 
2 er ii Büchſe Armour's 
Bohnen für 
Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel Klabfleiſch, 
das Pfund für 
Prima Chuck Roaſt — 
das Pfund für 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
das rund für 
Saure Schweins⸗Füfßßze — 
für 
Nr. 1 Sugar Cured kalif. 
Schinken, Pfund 
Friſches Rippen-Suppenfleiſch, 
das Pfund für 


dan y 


Lokalbericht. 
Brieftaſten. 


— 


Wir lönnen Ihnen 
Deutſchland auf 


M. A. B., Hartford. — 
nicht ſagen, wieviel 300 in 
eine jolde PBüfte erhoben werden würde, jedert- 
würde der Betrag aber ein geringer fern. 
zichtlich der Frachtloſten müſſen Sie ſich 
bei Riner Expreß-Agentur befragen. 

N. N. — Nach dem letzten Zenfus hatte Lons 
don 4,536,541, Peling Echätzungsweiſe) 1,600⸗ 
000 Einwohner. 

Stau 8, Winona Str, Bitte bemühen 
Cie fih nad der Redaltion und legen ie deut 
Kolalı edalteur Ihre Angelegenheit auseinander. 

Bi Fragen &ie in den großen 

Läden an State ir, nad). 


MB. — Db im Allgemeinen den deutiden 
oder den jchweizeriihen Schulen der Vorzug „u 
geben ift, fönnen wir Ihnen nicht jagen. 

9. St. — Kaufen fönnen Sie mit einer Mo- 
natsrente bon 30 Dollars wohl faum eine Farm, 
zumal es Ihnen ja an allem anderen Vetriebs- 
fapital mangelt; dagegen gibt eS viele Yälle, 

itrebfanıe XLeute mit »Silfe einer foldhen 
* die ihnen den Zebensunterbalt verſchaffte, 
Land Erträge abwarf, ſich eine Heim— 
ftätte erworben und e3 auf derfelben in ber« 
bältmimäpig wenigen Jahren zu Woblitand ge: 
bracht haben. Wegen folder Heimftatten wenden 
Sie ſich an die „General Land Office“ Vafhing⸗ 
ton, D. €. Wo Cie nad Ihren perfönlichen 
Wüniden, Neigungen und Fähiglei ten die Des 
ften Aus sfichten baben, müffen Cie alsdann felb;t 
ausfinden. 

KR. M. — Melden ie fih am 6. ober 7. Of 
tober in der Burley:Ecdhule an, Barıy und Wib: 
land de. 

3 9. — Ver erfte Tbeil Ihrer Anfrage iſt 
uns unver -tändlich. — Das Rorto Lfoltet 1 Cent 
jür je zwei Unzen. 

Xtafvar Sch. — € aibt Feine ftädtifche 
Ordinanz, melde das Halten von Geflügel 
regelt. 


GE. 9% N 


falls 


— Sie müſſen ſich beim Superinten⸗ 
denten der betr. Bahn melden und eine PBrü- 
fung beiteben. 

4. B- - Sie können biefe Arbeit ruhig felbit 
ausführt Bedingung it nur, dab Lie eine 
Gas be * Hauſe haben. 

Untundiger. — Die Trüffel iſt eine Pilz— 
gattung. die herdenweiſe in der Erde, Uund zwor 
alljährlich an denſelben beſtimmten Plätzen, 
wachſt, am reichlichſten unter Eichen und Roß⸗ 
laſtanien. Ihre Aufzucht aus den Sporen (Kei⸗ 
men) iſt biſsher noch nicht gelungen. 

H. 2118. — Legen Sie die Angelegenheit dem 
Schultlommiſſär ©. Greifenhagen, 215 Madifoit 
Etr. dor, der das Weitere veranlafien wird. 

Kurt. — Eine polizeilide Erlaubni5 brau⸗ 
en Sie dazu nicht, ebenfo ıft Ihnen die Wahl 
deö Namens bollitändig fr ceigeitellt. Es gibt 
bier einen folben Klub, den Sllinoi$ Nero» 
Kiub, deifen Präfident James F. Plew, 249 
Michigan Ave, iſt. 

Treuer Leſer. — Auf den Nachweis der⸗ 
artiger Agenturen tann ſich der Brieftaſten aus 
nabeliegenden Gründen nidt einlafien Der 
Staat „Uinois unterhält bier übrigens "fnfteits 
freie Arbeits nachive eis-Stellen (auf der Nord— 
ſeite in der Nordſeite Turnhalle, 326 N. Clart 
Etr., auf der Cüpdfeite im Gebäude 429 War 
baih Ave.) 

Berliner, Maplemood 
fer jchreibt vor, dab Einwanderer 
lunft eite gewiife Summe Geldes 
ten. Die Einwanderungsbehörden ſollen daraf 
ſeben, daß nicht Leute naelaffen werden, don 
denen zu fürchten itebt, daß fie hier der Deffent- 
Iı&teit zur Lait fallen fönnten. In New Norl 
it eS üblich geworden, Leute au beanitanden, 
die nicht weniaitens $25 borweifen fönnen außer 
bem aut Erreihung ihres Beitimmungsortes er= 
forderliben Neifegeld, Doc ilt das eine Regel, 
die bielen Aus nahmen unterliegt. 

S. S — &o lange der Mietber feine Mietbe 
bezabit bat oder die YZablung angeboten bat, 
fann er nicht ohne Miindi gung berausmefegt 
werden, Das Geieg fchreibt 30tägige dahriftliche 
Kündiaung dor. 

Zefer, Southport Abe. — Wird Ihnen die 
jahluna "des verlorenen Aoupond berweigert. 
fo fönnen Sie, wenn Sie wollen, eire Klage auf 
-ablung anftrengen, nur dürfte das leicht mehr 
Ioiten, al3 die Sache wertb ift. Suchen die >ie 
Angelegenheit lieber in Gitte zu regeln, indem 
Cie fih erbieten, Bürgſchaft zu ftellen zur 
Echadlosbaltung der Stadt für den Fal, day 
der Koupon in anderen Händen auftauden 
ſollte. 

A. A. — Sie verlangen eine Antwort, ohne 
eine Frage geſtellt zu haben. Was wünſchen Sie 
au wiſſen? 

L., St. Louis Avbe. 
Shuldidein bor dem Fälligwerden 
oder ihn bisfontiren laffen wollen, 
fie ihn indofiiren müffen und find dann dem 
Inhaber haftbar. für den Fall, dab der Ausſtel⸗ 
ler nicht aablen follte, Ob die Banf den Echuld- 
fchein „als Depofit annehmen“, alfo didfonticen 
wird, oder ihn bloß zur Kolleition übernehmen 


Kein Ges 
bei der Ans 


Abe. 


berlaufen 


wird, fönnen wir {ihnen nicht jagen. Die Bant | 


lann daS halten wie fie will. 

D». 2. Da Sie Ihr erites Papier am 10. 
Nobember 1908 erlangt haben, 
az gleihen Datum diefes Jahres oder zu ir⸗ 
aend einer Zeit innerbalb der folgenden fünf 
Sabre das Gefuh um Einbürgerung ftellen. vV 

se nah Einreihung des Geludes fann Ihnen 
der: Türgerbrief ausgeftelt werden. 

Eilfton Ape. — Kein Gefeg verbietet einem 
Ontel, mit feiner Nichte zufammen zu wohnen 
oder mit irgend mwelder, ihm berwandten oder 
nicht verwandten Berion. Wenn jedod eine 
Mann und eine Frauenäverfon, obne mıt 
einander berbeiratbet zu fein, 
mit einander eben, al3 ivären fie verbeirathet, 
fo ift das nad unferem Gefet_ein Verbreder, 
das mut Gelobuße und mit Einfperrung ges 
ftratt werden Ianı. 

” ” ® 

Rechtsanwalt Fred Blotte. Nr, 2 — 
Bern Etraße, Zimmer 1444—43 Uri 
ga naäftedende Austunft cuf ibm fi un 
n en: 


a an Souare— Hält A. eine Hupotbet 
® 3 Eigentdum, bat B. die Hbpotbef und 
die dazu gehörigen Echuldfcheine unterfärieben 
und wird danıı nad Verfallserflärung der Hu 
potbel beim Berfaufe des Eigentbums nicht der 
bolle Betrag der 3* gie, io find wır 
verfönlich baftbar 
ift für den Seit des fhuldigen Betrages, und 
daß ein auf diefen Betrag Iautendes Bablungds 
urtheil gegen ibn erlangt werden lann. 
©. 8; — Niemanden ift erlaubt, mit einem 
BSahrrade auf dem PBürgerfteine zu fahren, jo 
DaB badurd) der 3 oder fonitiges es Eigentbun 
Anwohner a — — ge Ze 
ei ber o ema 
werden, die dann jedenfalls dem Unfe 
Ende maden wird. ' 


Langj an ne Abo 
fo brau —* 


2214 Weſt 51. Str., 


haben müß⸗ 


Wenn Sie den | 


fo werden | 


jo fönnen ie | 


offentimdig Ic | 


Notion Dept. —— Floor). 
Elaſtiſche Strumpfband-L 
106c-Werth. jede 
Schwarzes und weißes 
3 Nard-Rollen — 

jede 
Shuh- Pänder, aute Qänge, 
das Dutzend 
Erkra ſtarte Korſet Clasps — 
10c-Werth, Mair 
Herren-Ausitattungs: Dept. 


Reinmwollenes ulär 17, fe 
Gröfen, regulär 1.75, 


Siveater Coat3 für 58 8% 
alfe Farben, $1.25 mtb., au. 
Männer-Arbeits hoſen. guier nr 
zu $1.75 * 
Verkauf für 
Drug —— 
Triner's Bitter Wine — für alle Ma⸗ 
genbeſchwerden — ſpeziell 49c 
au SEEN, essen 


Stan Binding, | 


(2. Kloor) 


alte & 


Hardware Dept, 
(4. floor.) 
Bügeleiien, nickel— 
plattirt, regulär $ 


6c — das pr 
Se 


Pfund für:. 
Brot = KHiiten 
49c Werthe, 


37e 


Likör-BVerkauf (4. Floor). 
1.69 


2.50 Gall. Bourbon oder Calij. 
Brandy, 

Kentuch Straipht Whiskey oder 3 Etars 49 
Gognac, werth 81.00, füt .............. 

Tafel Bier, 24 Flajcen 

Kobolo Tonic, die 581 Flaſche für.......... Sie 


für | 


Vermißte. 


Frau O' Reefe ſucht ihre Cochter, Wil helm 
Trieloff ſeinen Bruder. 


Von Frau L. O'Keefe, wohnhaft 
Nr. 334 3. Abve., New Yort, iſt die hie— 
ſige Polizei erſucht worden, Nachfor— 
ſchungen über den Verbleib von Frau 
Etta Brown, geb. Greenberg, anzuſtel— 
len. Frau Brown iſt eine Tochter der 
Frau O'Keefe und angeblich vor drei 
Monaten auf der Durchreiſe von San 
Franzisko nach New York in Chicago 
eingetroffen. Seither iſt ſie verſchwun— 
den. Sie ſoll reichlich mit Geld verſe— 
hen geweſen ſein und eine Menge 
Schmuckſachen bei ſich gehabt haben. 
Ihre Mutter, die in ſehr ärmlichen 
Verhältniſſen lebt, hatte auf Unter— 
ſtützung ſeitens der Tochter gehofft und 
iſt nun in größter Verzweiflung we— 
gen deren Abhandenkommens. 

Um Aufſpürung von Carl Trieloff, 
der im Jahre 1882 aus Lippe-Det— 
mold nach Chicago gekommen ſein ſoll, 
erſucht deſſen Bruder William die hie— 
ſige Polizei in einem längeren Schrei— 
ben. In dieſem heißt es, der Abſender, 
früher Schiffskapitän, habe ſich zur 
Ruhe geſetzt und ſei gewillt, ſein be— 
trächtliches Vermögen mit dem Bruder 
zu theilen, von dem er ſeit dreißig Jah— 
ren nichts mehr gehört habe. 

In Sorge über den Verbleib des 
Maſchinenbauers Frank Cicklar, Nr. 
ſind deſſen An— 
gehörige. Der Mann hat am vorigen 
Mittwoch ſeine Wohnung frühmor— 
gens verlaſſen, in der Abſicht, in einer 
Fabrik an der Loomis Straße um 
Arbeit vorzuſprechen. Er iſt nicht wie— 
der heimgekehrt, und da man an ihm 
ſchon vorher Anzeichen von Geiſtesſtö— 
rung bemerkte, ſo befürchten ſeine Ver— 


wandten, er habe ſich ein Leids ange— 


than. Cicklar iſt etwa 36 Jahre alt, 5 
Fuß und 5 Zoll groß und gegen 135 
Pfund ſchwer. Er iſt von dunkler 
Hautfarbe, hat ſchwarzes Haar und 
einen dunkelbraunen Schnurrbart. 
Als er ſeine Wohnung verließ, war er 
mit einem Anzug von grünlicher 
Farbe bekleidet. 


Muß fi gedulden, 


Beanadigungsgefuch des John R. Walſh 
wird nicht ohne weiteres bemwilliat. 


Wie aus MWajhington berichtet 
wird, hat Präfident Taft jih nicht 
bereit finden laffen, das an ihn ge- 
richtete Gefuch) um Begnadigung des 
ehemaligen Chicagoer Bänters John 
R. Walfh ohne weiteres zu beiilligen. 
Er hat eö dem Diftriktsanwalt Edwin 
Sim3 und dem Richter Anderfon, der 
bei der Prozefftrung des Waljh den 
Vorfig geführt hat, zur Begutachtung 
übermwiefen. Dieje mwerben über den 
Fall an den Bundes = Generalanmalt 
Mideriham derichten, und von deſſen 
Empfehlung mwird e3 jchließlihh ab- 
hängen, mwa3 der Präjident in ver 
Sade tut. Man nimmt an, daß er 
nicht die fofortige Freilaffung des 
nunmehrigen Sträflingd® verfügen, 
mohl aber eine Abkürzung von deifen 
Strafhaft anordnen wird. Ummit- 
telbare Gefahr, daß Waljh im Zucht- 
hauſe fterben wird, joll nicht porhan= 
den fein. Nach dem Befund bes An- 
ftalt3arztes befindet der Gefangene 
fich körperlich zur Seit mohler, ala 
zur Zeit feiner Einlieferung. Daß er 
neulih nad einem Bejuh, melchen 
feine Angehörigen ihm abftatteten, 
zufammenflappte, joll feine Urfache 
darin gehabt haben, daß ihm mitge- 
theilt wurde, es ſtünde äußerſt miß— 
lich um ſeine Vermögensverhältniſſe. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: Mark....823.78 

eiterreid: 0 Kronen.... 20.30 
andiz 100 $ranf3........ 19.32 

olland: 100 rer 40.3 

Klin : 100 


ut “a 


ußlanb: 100 Rubel. untenaan 51.66 


Fape m in ieer. 


Staatdanwalt Ban verlangt 
weitere Bewilligung. 


Die Unterfugung in Springfield. 


fee O'Neill Browne angeblidh mit dem 
Möbelffandal in Derbindung gebracht. 
— Grandjury vernimmt: Banflaffirer 
aus Marenyo.—Kellermann Kandidat. 


Die Unterfuhung des Legiälatur- 
jfandals hat die Kaffe der Staatsan- 
waltichaft jo gründlich geleert, Daß 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
ji) gejtern gezwungen jah, den 
Eountyrath um eine weitere Bemilli- 
gung von ungefähr $5000 zu erjuchen, 
die es ihm ermöglichen joll, die Ver— 
waltungsfojten bis zum Jahresihluß 
zu beden. Das Schreiben, dad an 
den Präſidenten des Countyraths, 
William Buſſe, gerichtet iſt, wurde 
dem Finanzausſchuß überwieſen. In 
ſeinem Schreiben weiſt der Staatsan— 
walt darauf hin, daß er bereits vor 
einigen Monaten um eine weitere Be— 
willigung nachgeſucht habe, da gewiſſe 
wichtige Fälle außerordentliche Aus— 
gaben erheiſchten. Es ſei ihm damals 
bedeutet worden, daß der Fonds für 
unborhergeſehene Ausgaben, den der 
Countyrath hat, nicht angegriffen 
werden könne, bis die Staatsanwalt— 
ſchaft alle ihr bewilligten Gelder aus— 
gegeben habe. Inzwiſchen habe die 
Unlerfuchung der Legislaturſkandale 
uſw. alle vorhandenen Gelder aufge— 
zehrt. 
Unterſuchung in Springfield fortge ſetzt. 

Staatsanwalt Burke von Sanga— 
mon Counth ſetzte geſtern Nachrichten 
aus Springfield zufolge ſeine Unter— 
judhung des Legislaturjfandals fort. 
E3 heift, daß wichtige Refultate er- 
zielt worben jeien, und daß fomohl 
Sprecher Shurtleff als auch der Min 
derheitsführer Lee D’Neil Bromne in 
den Skandal vermwidelt worden jeien. 
Staatsanwalt Burke verließ gejtern 
Abend Springfield und begab Jich nad) 
Chicago. 

Lee D’MNeil Bromnes Name wurde 
geitern zum eriten Mal in Verbindung 
mit dem Skandal genannt, den bie 
Vergebung des Kontraft3 für Liefe- 
rung bon Pulten und Geffeln für 
die Sibungsjfäle des Abgeordneten 
haufes heraufbejhworen hat. In den 
Skandal find Staatzfenator Stanton 
E. Pemberton, der Abgeordnete “%o= 
feph Clark und A. B. Johnſton, Ver— 
treter der Firma, die den Kontrakt er— 
hielt, verwickelt. Staatsanwalt Burke 
hatte eine mehrſtündige Unterredung 
mit Otto M. Freier, dem Verkäufer 
der Möbelfirma. Im Laufe dieſer 
Unterredung wurde Brownes Name 
in den Skandal hineingezogen. 

Shurtleffs Name wurde in einer 
Verhandlung vor der Grandjury ge— 
nannt, in der R. B. Wilſon, Hilfs— 
kaſſirer der 1. Nationalbank von 
Marengo, Ausſagen über die Hinter— 
legung von 40 8100-Scheinen machte, 
die angeblich kurze Zeit nach Annahme 
der Hausvorlage Nr. 777 für die 
Holzfirma eingezahlt worden ſeien, 
deren Haupt Sprecher Shurtleff iſt. 
Die Hausvorlage Nr. 777 hieß die 
Verausgabung von Pfandbriefen der 
Chicago und Weſtern Indiana-Bahn 
im Betrag von 850,000,000 gut. 
Sprecher Shurtleff ſelbſt befürwor— 
tete ihre Annahme. Die Grandjury 
vertagte ſich darauf bis zum 10. Ok— 
tober. Staatsanwalt Burke wird ſich 
in der Zwiſchenzeit in Chicago auf— 
halten, um der Vernehmung Senator 
D. W. Holftlam3 durch den Senata- 
ausſchuß beizuwohnen. 

Ex-Senator Thomas G. Dawſon, 
der Anwalt Senator Brodericks, ver— 
langte geſtern Aufſchub der Verhand— 
lung über den Antrag, die Anklage 
gegen Broderick niederzuſchlagen. Der 
Aufſchub wurde gewährt. Gleich— 
zeitig wurde der Prozeß gegenStaats— 
ſenator S. C. Pemberton auf den 
u Dftober zur Verhandlung ange 
e 


Kellermann kündigt Kandidatur an. 


Ein weiterer Kandidat für die de— 
mokratiſche Nomination für das 
Mayorsamt iſt geſtern hervorgetreten, 
Herr Charles Kellermann, Präſident 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung. Einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber erklärte er 
heute, daß er ſich vorausſichtlich in 
der Vorwahl im nächſten Frühjahr 
um die demokratiſche Nomination für 
das Mayorsamt bewerben werde. Eine 
große Anzahl Freunde in den Reihen 
der Verbündeten Vereine habe ihm 
ihre Unterſtützung zugeſagt, und er ſei 
bon verſchiedenen Seiten aufgefordert 
worden, den Kampf zu wagen. 


Bis jetzt hat weder der Ausſchuß 
für politiſche Thätigkeit, noch der 
Vollzugsausſchuß der Verbündeten 
Vereine für „Brtliche Selbftregierung 
in der Frage Stellung genommen, und 
jelbftverftändlih Tann Herr Keller: 
mann daher auch nicht ald Kandidat 
der PVerbünbeten Vereine betrachtet 
werben, 


Parteigänger zu den Fahnen gerufen. 


Die Führer ber Partei-Drganifatio- 
nen rufen ihre Getreuen zu den Yah» 
nen. Auf heute Abend find in fämmt- 
lihen 1480 Gtimmbezirten des 
Gounty Verfammlungen der republi» 
kaniſchen Parteigänger anberaumt. in 
jedem Bezirk gibt eö einen Bize-Präfi- 
benten unb einen Schriftführer zu 
wählen: Bezirl3-Präfibent ift ber bei 


ift eine g Aalen Me 
R V und 


Nieren⸗ tauf fien 
leiden ——— Bench! Nor kei 
nen Irrthum, — Dr. Ailme am 
Root gebraudt, - Bas große #4 t 


ber Vortoahl zu zum Mitglied des Aus 
ſchuſſes gewählte Vertrauensmann. 
Vorſitzer Hanberg vom Organiſations⸗ 
ausſchuß der Partei hat bereits mit der 
Umfrage beginnen laſſen, durch welche 
ermittelt werden ſoll, wie gegenwärtig 
die Wahlausſichten für die beiden gro— 
Ben Parteien hier ſtehen. Er hofft t!: 
Berichte fämmtlich Hereinzubelommen 
und ordnen zu fünnen noch vor dem 
eriten Regiftrirungstag (8. Oktober). 
Heute Abend verfammelt fich der qe= 
Thäftsführende Ausfhuß des demo: 
fratifchen Countpfomites, um den Plan 
für die" Wahltampagne zu entmerfen. 
Zu Vorſitzern von Unter-Ausſchüſſen 
ſind vom neuen Ausſchußvorſitzer John 
McCarthy ernannt worden: Frant €. 
Burke, Organifation; Kohn W. Ed- 
bart, Finanzen; Edward %. Nopat, 
Preffe; Frant ©. Ryan, Hallen und 
Redner; St. H. Kunz, Wahltontefte. 
Für Freitag Abend find Ward-Ver— 
fammlungen ber Barteigänger einbe- 
rufen; am Montag Mbend follen die 
demofratifhen Wahlbezirf3-Perbände 
fih organifiren. Die demofratifchen 
Kongrekabgeordneten von Chicago und 
Eoof Eounty haben im Congreß-Hotel 
ein gemeinfames Hauptquartier einges 
richtet, dicht neben dem de3 demofrati- 
ſchen Nationalausſchuſſes für die Kon- 
greßmwahlen. 
— — — 
Der Ratenftreit, 


Dertreter der Burlington-Bahn zeigt fi 
um die Konfurrenzbahnen beforgt. 


Die Bundes = Verfehrätommiffion 
fegte auch heute nod) die Unterfuhung 
bezüglich ver Ratenfrage fort. Anwalt 
E. 3. Dames von der Burlington- 
Bahn bemühte ich, den Verfehrstom- 
mifjär Edgar C. Glarf zu überzeugen, 
daß es im hödjften Grade ungereht 
gegen ſchwächere Bahngeſellſchaften ſein 
würde, die Frachtraten ſo weit herab⸗ 
zudrücken, wie es vielleicht die Bur— 
lington-Bahn eben noch aushalten 
könnte. Die Raten müßten unter 
allen Umſtänden hoch genug bemeſſen 

werden können, daß ſie für die Bahn— 
geſellſchaften einen anſtändigen Kapi— 
talgewinn abwerfen. Der Anwalt der 
Verkehrskommiſſion, Hr. Lyon, wandte 
dagegen ein, daß die Aktien einer Ge- 
ſellſchaft wie der Burlington Co. muth— 
maßlich ſofort auf 200 ſteigen würden, 
wenn man die Raten jo | hoch fchrauben 
mollte, daß 3. 2. die Soma Zentral» 
Bahn in den Stand gejet erden 
würde, ihren Aktionären eine hübjche 
Heine Dividende zu zahlen. Man 
müſſe dagegen auch die Jntereffen der 
Fabrifanten und Kaufleute, fotwie bie 
des Publikums einigermaßen im Auge 
behalten. 

Der Rechnungsführer der Burling- 
ton-Bahn, E. 3. Sturgis, gab auf Be- 
fragen an, diefe Bahn habe im vorigen 
Sahr einen Ueberfhuß von einer Mil- 
lion Dollars erzielt. Aber fie habe ge- 
plante Berbefferungen im Merthe von 
$6,000,000 unterlaffen; hätte man 
diefe vorgenommen, jo wäre ftatt de3 
Ueberfchuffes eine Unterbilanz von 
$5,000,000 zu. verzeichnen gemefen. 
Seht nun Seien Verbefferungen zum 
Betrage von $8,000,000 unbedingt 
nothmendig, und falls der Bahn nicht 
die Möglichkeit verfchafft werde, eine 
entiprechend höhere Einnahme zu er- 
zielen, jo werde fie ihr nächites Rech— 
nungsjahr eben mit einer Unterbilanz 
abjchließen. 

—- 1,90 —— 
Beſtrafter Leichtſiun. 


Während ſeiner Arbeit auf dem 
Hochbahngerüſt an Dempſter Straße 
Evanſton, verſuchte heute der 55jährige 
Zimmermann D. H. Maher, Nr. 6413 
N. Clark Straße, dicht vor einem ſüd— 
wärts fahrenden Zuge die Geleiſe zu 
kreuzen, und wurde über den Haufen 
gefahren. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im St. Francis-Hoſpital. E 
hat ſchwere Verletzungen erlitten, wird 
aber vorausſichtlich geneſen. 


— — —— — — 


Schaffen Erſatz. 


Die Eigenthümer des geſunkenen 
Dampfers „Pere Marquette 18“ be— 
eilen ſich, für dieſen Erſatz zu ſchaf 
fen. Sie haben bei der Chicago Ship—⸗ 
building Co. einen neuen Dampfer von 
der Größe des geſunkenen Schiffes be— 
ſtellt, und auf der Werft der genannten 
Schiffsbaugeſellſchaft am Calumetfluß 
und 101. Straße wird mit der Aus—⸗ 
führung des Auftrages bereits begon— 
nen. 1500 Arbeiter werden an dieſem 
Schiffsbau zu thun bekommen. 


Kühenjubiläum in Fraukreich. 


Der franzöfifchen Küche fteht in dies 
fem Jahre eine Art fulinarifcher Süs 
fularfeier bevor: Vor 100 Jahren 
wurde nämlich in Frankreich dieKreſſe⸗ 
kultur eingeführt. Jeder, der Frank— 
reich beſucht hat, weiß, welche große 
Rolle dieſes ſchon von den alten Per⸗ 
ſern geſchätzte Kraut dort ſpielt; in 
den Reſtaurants werden Braten kaum 
ohne die Beilage „Creſſon“ verabreicht. 
wobei allerdings zu bemerken iſt, daß 
faſt ſtets an dem als „Sanis6 du 
Corps“ bezeichneten Gewächs nur her⸗ 
umgeſtochert wird. Als Salat wird 
die Kreſſe gleichfalls häufig zubereitet, 
Dec bug viel häufiger, ala öftlich der 

ogefen. Die Kultur der Kreffe ftammt 
aus Deutfhland, denn 1810 pflanzte 
der Feldſcher Cardon, ber in Erfurt 
die Kreffe-Anlagen gefehen und bemuns 
bert hatte, in Sant Beonard, zmifchen 
Senliß und Chantilly zum erften Male 
in Frankreich Kreffe an. Seither hat 
fich diefe Kultur verbreitet und man 
ſieht häufig die ſchwimmenden Beete 
dieſer bag beſonders in der Um⸗ 
gegend von Paris, in Enghien, Saint⸗ 
Gratien, Ruzarches u. f. m. Die ucht 
ſoll ſehr einträglich ſein, da auf änen 
Quadratmeter 1 — jährlich als 
Erträgniß entfäll Man lann der 
Kreſſe in Paris —— eine ſoziale Be⸗ 
deutung beimeſſen, da ſie zu den Les 
bensmitteln gehört, bie in ben Straßen 
bon ganz armen Leuten engen 


erden und ihnen jomit den 


nd 


II Zz 
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AND TO BE FULL WBIeHT, 
IMPURITIES. 


wish 
AMOUNT PAID 
GONABLE TIME 


Guarantee: IWE UNRESERVEDLY GUARANTEE COAL OELVERED ON 


————— — 


IP NOT EMTIRELY SATISFACTORY IN EVERY WAY, NO MA: 
REPLACE IT, OR IP DESIRED, REMOVE IT FREE OP — vo von Pas 
MITHQUT ABSUMSENT, SIMPLY NOTIFY US IN WRITING WITHIN A REM 


ENY FUEL COMPANY 


ZI ZZ 


22 
ö—— 


SıtyY FUEL SOMPANY 


193 Micwoan Ave., con. 
ri VAN Dura, 


— 


rl a 


ir find 


menſchlich, 
aber— 


Ihr fönnt unmöglich verlieren. Mir machen einige Feh: 
ler, aber wir berichtigen fie alle. 
Gity Fuel Zertifitate garantiren Brlriehigung in 
jeder Weife—und Ihr jeid der Richter. 
O5 Ihr Dampf:, Ofen: oder Heizungs: Kohlen Fauft, 

die Gity Fuel Ihüsgt Euch ohne ertra Koften. 
Brobirt eine Ladung. Beiteht auf den Jdentifilea: 
tions:Zettel. Mit unferen Ablieferungen wird drs On: 


vantie : Zertifitat am nähften Tag geihidt. 


Liefern 


Händler die Kohlen ſo ſollte das Zertifikat mit der La— 


dung abgegeben werden. 


Fuel liefern-—falls fie wollen. 


Alle Händler können City 


Eine langjam brennende, inteniiwe Heiz-Rohle für den Hausgebraud. 


City Fuel Gompany 


4 17. Floor 
= McCormick Bldg. 
| Ecke Michigan 
und Van Buaen 


37 Yards 
Alle ein Telephon 
Wabash 3456 


„Gity Fuel ind garantirte Kohlen‘ 


VE 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Iinaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


* * — 
s Faſhion Choa 


Belang: 
Ba t6©o 
195 State Eirake. 


dimi 1 


0 | ledig, um 3 Pferde zu bejorgen und jich beim Haus 


‚ nüslih zu machen. 


Schneider für NReparaturarbeit. 
nahe Cleveland Ave. 


Guter Butcher und Wurſtmacher bei 
Weſelmann & Herr, Calmar, Jowa. 
dimi 


Verlangt: 
Eugenie Str., 


Verlangt: 
guiem Kohn. 


Verlangt: 
nen. Nur ein tüchtiger Mann braucht fih zu mel: 
den. A758 N. Glarf Ste, de Lawrence. 


Verlangt: 
Sofort nachzufragen. 
ſton Avenue. 


The Pantorium, 4463 Evan— 


Verlangt: 
1544 Broan Une, 

Verlangt: — Mann füuͤr Kuchenarbeit. 
N. Elart 


: Junger Yutcher für Grocery u. Martet 
gral Pan 
ipıw& 


Albrecht, 2151 


Verlangt: 
und guter unge für allgemeine Wrbeit. 
Buren Str. 


Rerfangt: Schneider, Modmacder. 


Sherieln Ave., Web ſter Ste tion der —8 


181 North 


Verlangt: Mann im Reftaurant, Un. 


Berlangt: 
nabe North Avenue. 


Barbier, ftetig. 1532 ®. Pauline Str., 


"Verlangt: Starte Yungen, um Gänge zu beforgen 
leichte Arbeit zu verrichten. $4.50 für Anfang. 
Floor. . 


ftetige 


und 
&8 Franklin Str, A. 
Schuhmasıer, 
3e21 Daden Ave. 


Verlangt: Arbeit. Koller 


V erlangt: Junger Dann, um am Wagen zu —* 
fen und — zu beſorgen. M. 28 S. Roͤbey Str. 


Ein Porter, der auch | Bartenden fann. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt! 
651 

Ver langt: Schneider, guter Buſhelman; $14 — 
Woche für guten ſtetigen Arbeiter. 
Etiape, 


Re erlangt: 
hen Fan; 
mer. Williom Helvenreih, Wheaton, AL, 


Deuticer Parbier, der englifch {pres 
ims 


ftetiger Pag; $13 pro Woche und 
imt 


Rerlangt: Hand an Brot und Gafed. ZINN. 
a2. Ave., habe Lafe Str. 


Verlangt: : @in praftifcher Mann, der felditftändia 
erbeiten fann an fchiweren eifernen Tants. 1336 
N. Halited Str. imi 

Verlangt: 
Vãckerei zu arbeiten. 


Rodichneider und ein ein Buldelman. 


Str. 


Gin twilliger ftarfer Aunge, um in ber 
219 Milmauter pe. 


Verlangt: 
Dtto, 1836 Wells 


Rerlan t: 3 Wurftmacer, um am ber anf zu 


arbeiten. 5856 N. Clarf Str. 


Gin erfter Afaffe 


Berlangt: 
gung3= und fFürbereis@tablifiement; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. 2846 Fullerton Wpenue, nahe Me: 
ſtern Avenue. dimido 

Verlangt: Ein auter Mann für Hausarbeit und 
zwei Mferde zu bejorgen; guter Pla für den richz 


Färber in Weinis 


5512 Wentworth Ave. 


Breffer an Damen: und —— 
Rightway Clothes Cleaning Co., 


tigen Mann. 

Verlangt: 
dungsſtücken. 
Wilſon Avbe. 
Buſhelman an Damen⸗ und Herren⸗ 


Verlangt: 
Rightwav Clothes Cleaning Co., 


Kleidungsſtücen. 
1153 Wilſon Ave. 


Ein Mann mittleren Alters, um Bor: 


Verlangt: 
Nachzufra⸗ 


terarbeit auf dem Lende zu verrichten. 
gen 135 R. Pauline Etr. 


Verlangt: "Apfieferungs- 
Evanfton Une, Blumenge 


43509 
dimi 


unge, fafort. 


"Verangt: Yunge im MafhinensShop. 1986 a 
Avenue. 


Verlangt: Schneider für 


traße. im 


Verlangt: Schneider, Rockmacher, 
arbeit. John Deis, — 
icago. 


oder Mos 


wu 
Meilen 
dimidg 


Geſucht; Selbſiſſändiger Bader ſucht fteti 
leichten Platz, Stadt oder Land. 


286Southport Abenue. 


Verlangt: Botenju anern, guter gem: 
Poſtal Telegraph 45 Ban ® 


Sasıın. Sofort angufragen, 9 W. 


&enarbeit. 
bon 


Serdinand Rap, 


fetige ie 1 
urn Ste dmde 


Berlangt: 
Str., 


Verlangt; 


aminers, Bit bers, Buf Eon und 
Abbügler. 6 


. Raufman & Bro3., 202 " Ste. 


en an 


t: 
auun dd, und 


neuer Ürbeit. te Sadion" Bı 
Green Straße. 
Berla y 


4 Riatuniencliriäige. Rur A die 
tund 
arte de * 0 Ei. Got Ya une, 


we *4868 für KRebaraturarbelt. 4 


i&, 38. HiplimX 


Derlangt: Schneider, 141 R. Flat Et, medt 


Schneider, Chat. Mucler, 475 el 


fangt: 
Pr Si, — 


Berlangt: * Leut⸗ Bee RE. 1% ‚les 
Gelgendet ar —— — Ad ae Dan 
v 
le Bott Dr 6. ke, Herade 


ute 
8 * ie rue — Ki 
Nehmt a und 79. 


Ä be an 


Wir_b ge Bode Berker, 


Sehe 


’ Mann. 
Ein quter Porter, mu& Bartenden lön= ; 


— ++» 
— J 
* 7 r 
2 Erfter Klafie Buibelman. Guter Lohn. | Er nee 
’ 22 Franklin Str. 
Up 
“ Str 8 er 
| 
2 — ee “ 
9 er * 
q 
ine 177 
p x 9% 
Y Arb )| 
F 
’ ! 88 
B l 
r N 
7 d — — 
1326 
08; 
e * 
ilfs⸗J 
- & 
1153 v 
g 
ſchaft. 
154 
Straß d ni 
7065. 
’ Do ae _—„_ iD 
u. nahe Siete en 
8 
mide 
— ——— — — — — — — — — — 
nenne 
een 
m. Susi, 
— Berl 
83 en 
nr 
aunttiet, SUaEUEe Sue, SEONEO 
at 
Then * 


gt: Schneider. Sohn 415. William Eiefen, | 


— | 


1523 | arbeitet haben. 1541 Melrofe Str. 


! Zifh aufwarten 
„8“ i 


tenden kann und etwas 
Center 


verſey Blod. 
Niſch können; 


BPaper Co., 


Jewelers, 


722 &. Halften | 
Fred. 


neue Arbeit, Heine j 
Strede ins Danb, ftetig. Ungufragen: 1822 Mohamf | 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wart.) 
Steiger Butcher ; zum Wurftmagen und 


Verkangt: 
1804 N. Halſted Str. 


Storetenden. 
— Ein guter Schneider an alter und neuer 

Arbeit. 5 Wellington Str., nahe Elarf. 

Porter 


im Saloon. 198 Elybouen 


Lincoln 934. 


Junger Mann für —53*8 52—* 
Morgen 


Verlangt; 
Avenue. Telephon: 
Berlangt: 
il ir. nah 9 Uhr Mittwo 


Verlangt: Stetiger Mann, im mittleren Jahren, 


Vorzuſprechen heute und mor— 


gen. 1619 W. North Abe., nahe Aſhland. 


Verlangt: Bäcker, zweite Hand an Brot. Lediger 


3138 Wallace Str. 


Verlangt: Kräftiger und fleihiger junger Mann, 


‘ ” Waarenraum zu WholejalesGejchäft. $12 


e Woche. 141 Late Str. 


Verlangt: Kräftiger Laufiunge. Kreid & Hubbard, 


Schuhmacher, jofort, fir / erſter Klaſſe 


245 N. Clark Str. 
Helfer. Muß auf_der Baufchlofferet ges 


Verlangt: 
R: Reparaturen. 


x tlangt: 


Verlangt: Guter fräftiger Nunge, erfahren an 


Brot. 2303 Elybourn Ane. 

Mann als Borter. Muh am 
658 Wells Str. 
Starter Junger Mann, $7 die Woche. 
Floor. 


Verlangt: Zunge 
Önnen. 
Berlangt: 
30 Fifth Upenur, 4. 


der auch etivas Bars 
836 N. 


Derlangt: 


Ein auter Porter, 
polniſch ſpricht. 
loe., nabe Milwautee pe. 


1162 Di: 


Erfahrener Junge an Gates, 


Benz, 


Verlangt: um Wiotejale 
Jemwelry zu erlernen; jehr gute Zufunft für gemeda 
ten Jungen. U. €. Bellen Company, Wholejale 
Powers Bidg., 156 Wabaſh Une. 
Dimido 


Berlangt: 


Berlangt: 


Starter Tune, für 
Lohn $3 die Woche. 
265 Sa Ealle Straße. 


muß eng= 
Blue Print 


Junge von 16 Ja en 


Selbſtſtändiger Väcker an Rolls und 
Bäderei, $I0, Zimmer und Board. 
Miller, 7308 Wentworth Abe. 


Verlangt: 
rot für kleine 


Verlangt: Heute, 200 Männer für Eiſenbahnarbeit, 
und MO Männer als Koblengräber nah Welt Birs 
inia, Metropolitan Emplopment Agency, 195 La 
alle Straße, Zimmer 11. 


Berlangt: Yanitochelfer. 


Buſhelman. 
nahe Wilſon, Ravbenswood. 


383 Stanley Zerrace. 


u 


4529 N. Weftern Une., 
bie 


Verlangt: 


Vertreter * Agenten für imporutte 
elbſtbereiten. „Stella“ 
Str., nahe Daden. 

Ablwx 


deutſchen Klub, muß 
deutfih und englisch fprehen und von ftattlicher fr: 
iheinung fein, Weferenzen nöthig. Abr.: ° 
Ubendpoft. 


Verlangt: 
hochfeine Lilör Er trafte 


Liquor €Eo,, % ©. odinell 


Berlangt: Mortier für 


$15 den 
Galumet Ave. 


Painters. Nordweſtedde Diverſey Blod. 
und Halſted Str. Ph. Schmitt. Nach 8 Uhr Vorm. 


Verlangt: Hilfs-Janitor, Monat, 


und Logis. 

Berlangt: 
en und 
2146 Sheffield Ave, ebſter. 


Berfangt: Junger Dann als Porter. 3857 Southa 
port e. 


Yunger Mann zun Regelaufie 
nabe 


‚Bertangt: 
für Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Borter, ber 1 —8 aufwarten 
Tann, für Saloon. 4 &. Giarf 


"erlangt: Mann, um Pferde zu beforgen, _der 
fahren fann und bänpig mit Werfzeugen if. 3314 
Armitage Une. 


Fin guter Porter file erftllaifigen Sa⸗ 


Verlangt: 
Guter Lehn. 1514 


loon und Reſtaurant, ſofort. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: — Junge an Brot und Reis. 
Stk. 


TB. 8. 
"Berfangt: Ein junger Dann & ae 
8 und 50 


Frederick Krovſch Co., 


abril⸗ 
arbeit, abafh 


Avenue. 


Verlangt: Schneider, guter Platz mit gutem Lohn. 
Veue und alte Arbeit. 144 S. 4. Ave. Telephon: 


Rebyie 7 


—— Uhrmacher. Nachzufragen bei der United 
Bath Eo., %6 E. Mapdifon Str. modimt 


"Perlen t: Schneider für Herren» und Dam 
arbeit. Henry NRubmiedel, a u. 
Evanfton pe, nahe Pofter pe, 


ih 


Verlangt: 
und allgemeine Ladenarbeit. 
ute Gelegenheit, ſich emporzugrbeiten. 

ilwaulte Abe. und Pauline Str. 


Farmarbeiter. W—per Monat, Zim⸗ 
mer und Board; nahe der Stadt. Sam Tumm n98 
Labor Ugenen, 325 W. Madifon Sir. 


Yunge in Bäderei. 2138 W. Ehicago 


Aungen, über 16 Yahre alt, fir en 
tetige € lung und 
tebofdts, 


Berlangt: 


Verlangt: 


Fin NRahtwächter, Temperatur 
eatecuet, cin ein Ta gehe N fir 


n 
6. Morton Grove, en 


—** 

yallım, 

u in 
nn ur 


—* 


— 


erlangt: ter in Salo 
t Mus Merle Seloremn 


Lincoln 


käfs 
men, 


angt: Sofort, deutſch ſprechender 3— ektor 


t db w * 
2 webiaeell mtore TE U}: —* 
here Beſchä * an. 


cago, Noveliy 


En: |: 


eiste Serlangj: „8 Iouipetuen. Tofont. auie Beten | 3 


Sonde pr 
— aan Be nun | din 


angt: 
— ** Dyers, 


— Suter — si Im um, 


nn 


— 
© 
— — — — — ——— — — — —— — — — — — — — — — — 


zufragen: 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefee Nubreit 1 Gent das Wart.} ı 
ine in nr Men ee 


Verlangt: Schneider für Umänderungen am Das | 
men: und &errenkleivern, aud für Betten Lohn 
818. Loyal Eleanerd & Dyers, 3916 Sheriden Rd. ] 

— — ñ — —— — — — — — 


Verlangt: Zwei Schneider. 2453 W. Van Buren | 
Str. dimi | 


Ein milliger Mann, der fdhon 


Verlangt: 
1313 diybouen Une. 


Maurer gearbeitet bat. 
Verlangt: Zwei 
Uhr Abends, 

Upe., nabe Webjt iter. 


bei! 
4 


löhner. Unyufragen nad | 


ute x 
do. &anıde, 218 Suften 


in Bofenträgenfabeit 


Berlangt: Mann, 
Su & Hill, 16 


u arheis” 
ten. Beftändigen Arbeit. Marfet 
Str. 


a pin 


1600 We 


Verlangt Rn e Dann, dem Porter 
und zu Baden. oleſale Jewelry⸗Ge 
man & Alter, 100 Oſt Madiſon Str. 


Verlangt: Porter. Martin Shields, 
3. Str. 


Dorlangt: Schneider, Retige 


Jahr. 3. Kahn. 519 ®. 


BVerlangt: Kräftiger Yunge, der nn SR 
$7. Nahzufragen: 39 Filth Une, 4. 


Virlangt: Hunge, in Bäderei zu arbeiten. Nads 
2324 Wentworth Abe. dimido 


Sat. das ganze 
mi Str 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort] 
bien seine beten a an 


Kleine Familie, welche willens ift, das 
Heizen zu übernehmen; gute Gelegenheit für die 
richtigen Veute. Vorzufprehen: 16067 Garfield u 


Verlangt: Wabrifarheiter, Taglühner $2.50, Gars 
penters, Vorterd, Mafchiniſten, Farmarbeiter, Stall⸗ 
leute, Ehelente. Central Employment, Zimmer 2%, 
171 Waihington Str. 


Verlangt: 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


der deutſchen, böhmiſchen 
wächs 

ens 
uton 
dimi 


Geſucht: Korreſpondent, 
und ungariſchen Sprache in Wort und Schr 
tig, guter deutich-böhmifher Stenograph, Ma 
ſchreider, fucht entſprechende Beſchäftigung. 
Omelta, 1816 Fist Str. 

Gefuht: Guter Gateshäder, in allen WUrbeiten die 
fahren und zuperläfjig, mwünjcht ftetige Stellung. — 
1465 Webiter Une. 


Geſucht: Guter junger a A fucht en ftes 
tige WUrbeit. Udam Yanter, 848 


Sein t:  Grfahrener — ar Platz 
RAm noch zu lernen. Stöokel, Rn 


Geſucht: * deutſcher Barbier ſucht — 
Stelle. 1700 Hubdſon Abe. 


t: Stelle ald Porter, kann auch barten 
1881 ie Str. un, 


Geſucht: Porter und Bartendet 


** 
Nehme auch NRactarbeit. Phone 2834 


Gefucht: Junger Mann, fpricht engfif 
in Grocerpftore gearbeitet, fann mit 
Verden umgeben, juht Stelle. 

North Ave. 


Geſucht; 
ar beftändige 
h R. Nidaewar Ave. 


mer Du gu 
engliih, juht Stell 
Store zu arbeiten. 


Tüchti iger Bäder an Brot und Wo 
beit an Brot und Rolls, 17 


8 Jahre alt, richt 
erei oder in men 
"1083 Wellington Str, let 2. 


eifß eingermanberter Göubmader = 


gehe Me 
elle eparaturen ader in Yabrif 
Geſucht: Plumber und Kanye fucht fe 
— nicht außerhalb Chi vo. Yahre im 
S. Qusar, AUT mer de. 
Geluht: Deutfher Mann fuht Stelfe als he 
„Gut; Deuter —A— 
Curtis e Etr. 
t: X ſiter ſucht detigen Bad. Bariton 
—V But 2836 * len ya > 
59* u. Betign Mann, fpriht u - 
enaliih, ſu a 
Sa. Ge ©. «blend Flat. 
— — — —— — ——— — — — | 
ne — — — — 
orterorbeit zu thun, mit breijähriger \ 
fuht Stelle. 01 Yuftin Une. 
Mann mit Erfahrung in Mimder und 


udt: 
tbolas Berfandtgeihätt fuht Stellung; 
Br le Que a —8 ae 


Borter, — 
ar 


2 a i 

*84 a un — 

udert 

Seastat nes 6 /8 
— an BE “ion 


Gefugt: Deutfaer Ay 
in Saloon; tan 


t: Porter fucht Stelle in Saloon, 
{and Yan Kcom. tann auch Bartenden, 
and 


ar Stelle 
et 


Male sn, nn 


Saar: I 
S 2 
Yards 


Tag ne ir and U 
AL AEEE gen Frame 
igruömeige Tales Uns br RE ne 


— = “ Tune 





* 


rsnügungd - Wegweiijer. 
., — In Search of a Einner.- 
9 — „Alma, wo wohnft Duft“ 
. — „ibe Girl in Waiting.“ 
— Baudenille, 


Yumping Nupiter.® 
Dpera Houje — Thereſa Be 


id. — „The Chocolate Eolpdier.* 
is. — „Ihe Dollar Prinoeh.* 
. — „be Gambler3.” 
balcr. — „ibe Stim BPrinceh.* 
. — »Superba.“ 
Houje — Songert jeden Abend und 
itag Nachmittag. . - 
51. — Konzert jeden Übend und Gonntag 
mitiag. 
Spalaf.— Ede Dan Buren und Paulina Str, 


a 8 2Banwa am 


(Bortiegung von ber db. Geite., 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Aunger deuticher, frifch eingewwanderter, 
grundlich bewanderter Maſchiniſt wünſcht Beſchäfti⸗ 
Er irgendwelcher Art. Ed. Liftander, 110 Eid 
esplaines Straße. 


— Junger Mann, der deutſch, ungatiſch und 
engliih fpricht, fucht irgendweide Stelun, M- 


Reivmart, 129 Elizabeth Str. ‘ 


Gefuht: Waiter oder Partender juht Stellung 
für Abents, Adr.: 9. 918 Abenppoft. 

Gefuht- Junger Mann, etwas Gärtner, Sanın 
fahren, ımaht Sausarbeit, fucht ftetigen Plag. °. 
Schwarzer, 2910 Lowe Xve. dimi 


Geſucht: Jungert Mann, 21 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Heizer oder Janitor oder irgendwelche Arbeit. — 
G. Untrich, 1717 Cleveland Ave. 


Geſucht: Verbeiratheter Mann ſucht ſtetige Stall⸗ 
erbeit. Schneider, 2126 Churdill Str. dimi 


Geſucht: Junger Deutſcher (26 
traftig, ſcheut Leine Arbeit, wünscht 
tigung. 2617 Thomas Str. 


Gefuht: Deutiher Schloffer an berftebt auch 
PBlumberarbeit, jpricht perseft engliich, ſucht ftetige 
zu. in irgend ähnlidem Fadh. 617 Thomas 
fr. 


intelligent und 
ftetige Beſchäf⸗ 


Geſucht: Ein ältliher Mann, aber noch  räftig, 
ucht WUrbeit. Alt bewandert in GarpentersUrbeit.— 
»r.: €. 665 Abendpoft. 


Gefuht: Krüäftiger Mann juht Arbeit in Stod- 
zoom oder am Wagen zu belfen. Udr.: E. 663 
Abendpoit. 5 dimi 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetigen Plag. Sieht 
nicht auf hohen Lohn. 658 Rees Str. 


Geſucht: Carpenter ſucht Stelle als Janitor. 
Adr.: E. 664 Abendpoſt. 


Gefuht: Iunger Mann fucht Arbeit als Tinner 
oder SHelier. Paul Barteih, 15% Einbourn ne. 

Gefubt: Guter Schreiner, 15 Monate im Sand, 
fucht ftetigen Plag. 1455 N. Halfted Str. 


Geſucht: Kaufmänniih _gebildeter junger Mann 
ucht Beihäftigung. Leidli englifh. Apr.: 8. 932 
bendpoft. 


Gefuht: Bäder, gut an Brot und Wiener Ro, 
wüniht Stelle. Adr.: M. 334 Abenbpoft. 


Gcuht: Päder fucht Arbeit al$ zweite oder dritte 
Herd un Eafee. 1434 Mohawf Str., 2. Flat. 


Geſucht: Guter, ſelbſtſtändiger Brotbäder ſucht 
Htetige Beſchäftigung. Adr.: O. 6 Abendpoſt. ddo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Erfahrene Verkäuferinnen für 
Fanch Waaren, 
Kleider, 
Geftritte® Unterzeug, 
SausbaltungSimwaaren. 
Etetige Stellungen. 

Wieboldt’s 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Berlangt: 


Verlangt: Erfahrene Drei-Spulen 
(Mädchen) an Bonnaz: und Embroidery⸗Maſchinen; 
ftetige Arbeit; beiter Lohn; hbofeine Arbeit, febr 
jhöner Shop und limgebung. nzufragen Sonntag 
und MÜbends, 1024 Sedgwid Etr., 1. flat, oder 
Madifon Embroidery Co., 41 State Etr. 
Berlangt: Alteration Hand? an Gloal3 u. Suits. 
Moeller Bros., 1272 Milwaufee Une. 
Verlangt: Verkäuferin in Bäderei, 20 bi8_ 35 
Sabre, Nordweſtſeite; keine Koſt und Logis. Gute 
Stellung für richtige Perſon. Brigt Referenzen.— 
Vormittags nachzuftagen. 1741 Weſt Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen für Vreſſen. Kommt fertiq 
zur Arbeit. Germania Dye Works, 1885 Milmaufee 
Abenue. dimi 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Bäcker— 
laden. 1058 Rodwell Str. 


Mehrere Hand: Näherinnen, um 
i Nahzufragen bet der 


Derlangt: 


Berlangt: Label-Mäddhen in YRholefale Liköre Ges 
Ihäft. 178 E. Randolph Str. 


Berlangt: Erfahrene Breb: Mädchen. 
Dye Houje, 138 Blue Island Ave. 


Berlangt: Mädchen, in Böderei gu beifen. 3604 
Doden Ave. 


Berlangt: Aermelmaher an Goat8 (bei Hand).— 
. M. Marts & Co., Jadjon Biod. und Weoria 
tr., 8. Floor. dimido 


DVerlangt: Mädchen von 16 biß 18 Jahren für aus» 
gezeichnete ftetige Stellungen. Wieboldt’s, Milwaus 
Tee Üpe. und Baulina Str. 


Berlangt: Aunae® Mädchen für ÜUrbeit in Store, 
1587 Eiybourn XApe. 


Berlangt: 
zu erlernen. 


Geweckte er. Mädchen, 
Dtto, 1836 Wells Str. 


Berbongt: Frauen und Mädchen zum nähen an 
ggg Erfahrung niht mothwendig; gute 
esahlung. Hutfabrik, 52 Jadſon Blod., 5. Floor. 
dimido 

Verlangt; Mädchen als Finiſhers. Chas. Kaufman 
& Bros., 02 Market Straße. dimide 


Berlangt: Blufenmaderinnen, Näherinnen u. 
brmädcden. Guter Lohn, jtetige Arbeit. Ca 
25 Oft 37, Etr., 26fep,im 


das Mühen 
dimtdofrfa 


Berlangt: Wrapperd und Snfbeltoren, Müffen 
16 Sabre alt fein. Bringt Schul-Zertififat. Stes 

e Stellungen, Gute Gelegenheit zum Bor» 
wärt3lommen. 


Wieboldts 
Milwaukee Abe. und Paulina Str. 
modi 


Verlangt: Erfahrene dret Spulen⸗Operators an 
Bonna⸗- Stickere imaſchinen. Stetige Arbeit. Be—⸗ 
—— Tohn. Erſter Klaffe Arbeit. Angenebmer 

rbeusplatz und Umegebung. Abends nachzufra⸗ 
— 1624 Sedgwick ter., oder Madiſon Em—⸗ 
toiberh Co,, 41 Ente Str. mdi 


Berlangt: Mädhen, um in Paper Por — 
gu letnen. 215 E. vake Str. ſa modſmido 


VBerlangt: Verkaufer innen, Mädchen nicht unter 16 
Sabre; Lohn zum Anfang 67 bis 8. . 
Rranys Candy Store, 
7 State Straße. Bſplwx 


Verlanot: Erfahrene Mädchen, ſowie Lehrmodchen, 
ur Anfertigung künſtlicher Blumen. Guter Lohn und 
tige Urbert. Wir bezahlen Lehrmädchen vom erſten 
ag an. Kommt fertig zur Arbeit 102 E. Van Bu— 
en Etr., Jacobs & Smittman. —A 


Verlangt: Mäbchen, einhundert Wrap⸗ 
rers und Packers. Guter Lohn. A. G 
Morſe Go. 210 N. Halſted Straße. 

24fep2m% 


Berlonot: Mönchen, 16 Hahre alt, um Pigarrens 
it Zrimmen zu erlernen. is W. Euer Str, 
nabe Elarl. fa—di 


Berlangt: Mädchen oder fyrauen fin Emailliers 
in Desplaines; bezahlen —— hin und 

#. Erfahrung nicht noͤthig. Royal Enameling 
Stamping Works, Desplaines, AI. 


 Werlangt: Mädchen für feine Hand-Näharbeit.— 
Baughan, 44 PRearfon Etr. 24iplm& 


Berlangt: Erfahrene Mädden in Paper Boz fFacs 
tor. 215 €. Sale Str. fomodimidofr 


Berlangt: Mädchen fir Wafhlleider an Mafhinen 
nähen. Stetige Arbeit. Nordoftede Franklin und 
uron Straße. 23iplmf 


Brlangt: Gute Näherinnen. Guter Lohn. 
zufprehen: 30 Wabajh Ave. 


Berlangt: Mädchen für Leichte Arbeit in nase, 
anitärer Habril. Guter Bohn. Beitändbige Arhelt. 
zuftagen: Eefton Mfg. Co,, 1801 W. 5* 

bp, m 


Saudarkeit. 
Berlangt: Frau al Haushälterin für einen Yarngs 
% Heller u Chicago; 2 —— — 
; deutihe Zatholifhe Witiine mit, Ktrnaben nicht 
2 gab alt vorgepogen; qutes Beim unb ans 
; gebung. Na — im Kicolett Hotel 
Sir. und 0 e. modl 


ee Eee 
z—: Mädden für Hausarbeit; Fein Wafdhen, 
"1068 R. Bincoin Str. medimi 


: Rompetentes ztveites Mädchen in Zleiner 
nes Haus. I 


i » Plei Greenwood oe, 
z Barl 168. 


a ae cn. a ie Kae 


nn — 6 Û — 
ee Be Mädden für Gausarbeit. 
4 e. . modi 
iote Deuties Mädchen, gute Köchin. 631 

, 2. Slat, nabe 


— 


anjton Abe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— ER Se nn SEE Be 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein gefetstes, beiferes Mäd- 
chen für zwei Kinder. Neferenzen ver- 
langt. 1630 La Salle Ave. 


Berlangt: Nunge, reinliche deutiche Grau, un 
Samjtags Zimmer zu reinigen, $1.60 per Tag. — 
102 N. Elart Str., Mittelglode, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yohn $7.00. Unzufragen bei M.. 2}. Nomer, 
13 Dearborn Straße. 


Berlangt: Frau für Kiüchenarbeit. 4556 N. Glarf 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
8720 Prairie Upe., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Scrubfrauen für Schneidermwerfftätte an 
Norbiveftieite. Nachzufragen: Hart, Schaffner & 
Marr, 185 Market Str. 


Verlangt?-50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84 
bis %. 718 Garfield Une, Mrs. Yung, Employ: 
ment Office. Tel, Bincoln 1782. dido 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. Fuller's Reſtau⸗ 
ront, 727) Milmaufee Une, 


Verlangt: Ein gutes, ehrlihes Mädden, um im 
u und Reftaurant gu arbeiten. 1606 ©. Halfted 
tr. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäpdhen für allgemeine 


Nachzufragen 


Referenzen verlangt. 
dimi 


532 Barry pe. 


Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
8 in Familie; $5.W. 52901 Aupiana Xvenue, 3. 
Flat. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Bäder: 
laden zu belfen. U. Kopp, 1018 W. 31. Str. 


Mödchen für allgemeine Hausarbeit. 
1249 S. Zeoy Etr., nahe 12. Etraße. 
»imido 


Hausarbeit. 
Vormittags. 


Verlangt: 
Sohn $7. 


Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; feine 
Wäjche,. A2R Sheridan Road, nahe Buena. 
Dimido 
Verlangt: Gine ältlihe rau nl dem Lande, ein 
gutes Heim für den Winter. Muß Referenzen ba= 
ben. Naczufragen: 2144 Wafhington Blod. Phone 
Seeley 321. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—— von zwei Erwachſenen und fünfjährigem 
ind, in einem 6 Zimmer Flat, wo die Arbeit keine 
harte iſt. Mädchen, das dieſe Stelle wünſcht, erhält 
qutes Heim bei Leuten, welche ihre Dienſtboten gut 
behandelt. Ein grobes gut möblirtes Zimmer und 
aguter Lohn. H. S. Moſes, 4957 Michigan Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen in deutſcher Familie. 
Hausarbeit. 35419 Michigan Abe., 2. Flat. 


Mädchen fir Hausarbeit in kleiner 


Verlangt: 
4749 Indiana Ave., F 


Familie. Guter Lohn. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, 3 Griwachfene. 234 N. 
Elart Str., nahe Fullerton Wpe., 2. Flat, William 
Freund. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
1034 W. 12. Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbett. 
Kohn. 68 Wells Etr. 


Verlangt: Gute Wafhirau, Donnerftag und Freis 
tag. 1016 NR. Hapyne Upe,, 3. Fl. 


Verlangt: Deutjhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Muß englifh jprechen. Keine Kinder. 
21265 Warren Abe. 2. Fl. 


Hausarbeit. 
Aſp, 1w 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn. 86. - 
221 S. Euclid Ave., Oak Park. 

Verlangt: Gutes nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Muß auch kochen kön⸗ 
nen. Tohn 86. 2401 Catalpa Court. Phone Hum⸗ 
bolpt 6020. 


Verlangt: Weltlide Grau für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 1608 Bullerton Ave. 


Berlangt: Ein dentjches Mädchen für Hausarbeit 
maihen und bügeln, drei in_der Familie, 5602 
Kimbark Uve., nahe Cottage Grove Une. und 55. 
Straße. dimi 
sine rennen 

Verlangt: Alleinftehende frrau erhält möblirtes 
Zimmer frei gegen ein wenig Näharbeit bei alten 
Mann ohne Anhang. 331 South Peoria Str. 

Verlangt: 
welches zu Haufe jhlafen Tann; guter Lohn. 
Nenih, 1328 Newport ve. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mrs, 
dimido 
Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen. 281 


North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 
port Abe. 


1891 Ganale 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das auch kochen Tann; tleine Familie; quter Vohn, 
604 Diverjey Part Way. 
Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
722 Diverſed Blod. 


muß auch kochen können. 


Tüchtiges Mädchen für 2. Arbeit; muß 


Verlangt: 
1909 Vincennes Avbe. 


engoliſch ſbrechen. 


Verlangt: Haushälterin, ältere Frau, die gutes 
Heim hohem Lohn vorzieht und engliſch ſprechen 
tann. Referenzen. Bei zwei beſchäftigten Damen; 
elegantes. Heim. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends. 
1641 Udams Str., 2. fylat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Far 
milie. 329 Elton pe, 


Ein Mädchen von 14—17 zen um 


dimi 


Verlangt: 
bei der Häusarbeit mitzubelfen. Lohn $. 
Morgan Str., nabe Adams. 

Verlangt: Gute zuverläjiige Jrau für Wajd: und 
Meinigungsarbeit. Sofort nadhzufragen. 4441 Mis 
&igan Wve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen im SchnudjadensLaden, 1527 Fullerton 
Avenue. dimido 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Köchin, um nach 
Highland —— gehen. Referenzen verlangt. Nach⸗ 
zufragen 3086 Michigan Ave., 4. Apartm. dimi 
Junges Mädchen zur Stütze der Haus-⸗ 


Berlangt: üße 
04 &. 40. Woe., ein Blod fünlih von der 


frau. 704 
Hochbahn. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit beli zwei Verſonen. 2344 Milmautee Ave. 


Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
23 Weit 
dimi 


Grau zum Gejhirriwajchen. 232 North 


Berlangt: n fü 
von 8 bis 5. Kann zu Haufe jchlafen, 
Dbio Sir. 

Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen, das aut deutſch ſpriicht 
und nähen fann, für ein Tjähriges Mäpden. 4245 
Drergel Blind. Phone Drerel 34. dimido 


Verlaugt: Köchinnen, Hausarbeit⸗ und Kindermäd⸗ 
chen; qute Plätze, 34 bis F10. Kramer's German⸗ 
Hungarian Employment, früher 4019 Indiana Ave., 
jest 4315 Calumet Ave. Phone UNo Kenwood. 

didoſon 


BE ET TEE ET 
Berlangt: Williges reinliches Mädchen für allges 
nteine Saudarbeit bei zwei Erwachſenen, täglich von 
8 bis 2, Eonntag frei. Mub zu Haufe fchlafen, 
Sohn BB. An der Nähe Mobnende vorgezogen, Vors 
nfprehen awijchen 12 und 2, 2685 Ordarb Etr,, 
lat Rt. 2. dimi 
Rerlangt: Friſch eingewandertes ungarifches 
Mädchen für Hausarbeit in lleiner Familie. 262 
Burling Etrake. 


Verlangt: Gutes Mädhen in Bamilie von 4 Gr« 
wachſenen. 9481 Orchard Str. 


Verlangt: Ein 


utes Mädchen für eine Familie 
von Zweien; keine Wäſche; muß etwas engliſch ſpre⸗ 
chen. Guter Lohn. Nachzufragen 469 Sheridan 
Road. Nehmt Nortbiweitern-Hohbahn, fteigt ab an 
MWilfon Ude.-Station und gebt 2 Blods Bftlich. 
dimido 


Verlangt: Mädchen Pr allgemeine Hausarbeit, 23 
bis 5 Xahre alt, zwei in Familie, 4847 Ehamplain 
Avenue. —A 
Verlangte 60 Maädchen u. Ftauen für Hausarbeit, 
if eingewanderte fofort_plazirt. 1624 ©. Ifted 
tr. Phones Canal 3674. Leflowith. VBermrAnftitut. 
l9fpmodimilm 


Berlanete Mädden für allgemeine 
uter Lohn; gute Behandlung. Greenblatt, 4528 
ihtgan Abe, 2. Floor. Sſrir 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. — engliſch ſprechen. 000 Webiter 
Ude. modimido 

€. Ehmantes ur deutſch⸗amerikaniſches Vere⸗ 
mittluncgs⸗Inſtitui. 1485 R. Clatk Str., nahe North 
Upenue. Gute VPlätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushaälterinnen immer an Hand. Xelepbon; 
North 2291. imz*t 


Verlangt: Tin gutes Mädchen file allgemeine 
Sausarbeit; Mein Kochen; guter Lohn. 2949 Micdis 
gan Une. 2W4iplmf 


Zerlangt: Grfahrenes Mädden für allgemeine 

außarbeit in fleiner Familie; fein Wafchen; gutef 

obn; Empfehlungen. 4609 Midigan Upe,, lat 4 
mo 


ausarbeit; 


Berlangt: Rompetentes Mäbdhen für allgemeine 
ußarbeit; guter Sohn, 424 Dafdale Une, nah 
beridan Road, L. Apt. bſtlich. modi 


Berlangt: en ober a für Sausarbeitz 
t lag; kan 2 d 
———— 7 Snbiene ine rg — a 


De > Ein utes Mäbdien für al 
T emeine 
übe., t. 


Bauga Heim und Lohn, 6132 Ver» 
aon mobint 


Berlangt: rau für Hausarbeit in fleiner Fa⸗ 

milte Finder 4 Gdsim 

Robn. 2358 Grand se” er * —3 
Berlangt: Mäpdden bon 15 Nabren, Babh «u 

beaufficytigen und bei Hausarbeit au beifen. X 

3. Burghart, 6319. Gouihpari Me _ , Mood 


Stimat. 2017 Wport Yon 


en ee 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigea unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Mädchen für — Haus arbeit; gu⸗ 
ter Lohn entiprehend der Tüchtigfett; 7 Zimmer 
Haus in PVoritadt nabe Chicago, 30 Minuten Fahrt 
vom Wells Str. Bahnhof; bequem zur Straßen: 
babn oder Gifenbahn; moderne Ginrihtungen; elct- 
triiches Licht, Gas Range. €. U. Rummler, 1400 
Tribune Building, Chicago, oder Kb Spruce Sir., 
Winnetta, ZU. 


Berlangt: Köchin, fofort. Nahzufragens 421 Sild 
Etate Straße. , 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner amilie; neues Gebäude, —— 
beiztes Flat; muk Empfehlungen haben; guter Sobn, 
2. Floor. 4709 Beacon Etr., ein Blod nördlich bon 
Wiljon Ünenue. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, Mrs, Panama, 707 Wellington Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim und guter Cobn. 310 Warren Xpe., 
nahe Madifon Str. und California Ave. 


m — — — — — — — — — — 
Berbangt: Ein Mädden für allgemeine Haudar- 

beit; muß fochen veritehen; zwei in Yamilie, 5470 

Eaftend Üpe., 1. Upt. Phone: Hude Barf 3413. 


Berlangt: Gutes deutjhes Mädden fir allgemeine 
Hausarbeit; autes : Heim für das rechte Mädchen. 
Ro, 5914 Sheridan Road. 

Berlangt: Deutiches Mäpdden für Kausarbeit in 
De von zivei; guter Lobn; Empfehlungen. 843 
!akefide Place, nahe Sheridun Road. Telephon: 
Ravens wood 388. 

Verlangt: Mädchen für Hausarheit. 1018 Clifton 
Park Ave., nordlich von DOgden pe. dimi 


Verlangt; Erfahrene deutſche Köchin, auch bei all⸗ 
gemeiner Hausarbeit mithelfen, Gmpfehlungen, bes 
zahle 38.00. Ungufragen 1036 W. Garfield — 

dimido 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit, 284 Me 
Taylor Etraße. 


 Berlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen. 1442 Elyboucn Abe. 

"Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fleiner Gas 
tilie. 452 Fullerton pe, Upartment 1, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
82 RN. Paulina Sir., Flat 1. 


Verlangt: Köchin flir Bufineklund im Saloon. — 
1449 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mäpdcdenn oder Frau für leichte Haub⸗ 
arbeit. Kleine Yamilie. Guter Lohn. 1734 12. Str. 


Verlangt: Eine gute Frau oder Mädden, i 
Küche zu helfen. 365 Oft 51. Str. 


Verlangt: Defterreihsungarifches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: Joſ. Pillers 
Saloon, 4120 State Str. 


Verlangt: Gute Köchin. 847 Filth Upe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn, J. H. Nathan, 1135 
©. Halftev Str. 


Perlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters 
* Hausarbeit. Gutes Heim und guter Loh 
Meilen von Chicago. Nahzufragen: 1443 N. Mods 
well Str., 2. Floor, nahe North Ave. dimi 

Verlangt: Ehrliches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1408 Milmaufte Übe. 


Verlangt: Mä 
Heiner Yyanilie. 
field Ave. 


Verlangt: Gute Frau, um Wäſche von 2 Perfos 
nen nah Haufe zu nehmen. Die Mäfe muk im 
Freien getrofnet werben. Grfter Klafje Referenzen. 
108 N. State Str., Ede Dat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
euter Lohn. 4343 Prairie Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen und Mafdhfrauen. 
ment Office, 2815 Evanſton Ave. 


Verlangt: Gute deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4357 Wentmorth Une. 


_ Rerlangt: Aunges Mädchen oder Ältere Frau für 
Teichte u feine Wüäfde, 1544 Diverfen 
. at, 


Employs 


Stellungen fudhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutfhes Tinderlofes Ehepaar fuht Stel: 
lung. Mann tann Gartenarbeit verrichten und meiß 
mit Pferden umzugehen; Frau verfteht alle Saus: 
arbeit. Gehen auch aufs Land. Nacyufragen nach 
6 Uhr Abends. 2947 MW. Belmont Ave, hinten. 


Sefucht: Deutichet Ehepaar mit kleiner Familie 
fuht Stelle für Janitorarbeit. 167 Qurling Str., 
unten, vorne. dimi 


Geſucht: Ehepaar ſucht Arbeit für Reſtaurant oder 
Privathaus, auch außerhalb; veriteben beide Sande 
arbeit, Frau kann kochen, waſchen und bügeln. 
Muchaä, 1621 Janſſen Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch-, Bügel- und Rein— 
machpläße. 20 Eugenie Str., hinten, oben. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus. 1826 N. Halſted Str. Mrs. Hummel. 
Geſucht: Frau ſucht ſtetige Waſchpläüe für Mon— 
tag, Donnerftag und Freitag. 1655 Orchard Str. 
Gefuht: Aunge Frau fırht Ausbeffern, inß Haus 
au geben. 159 Tomn Court. PVitte zu fehreiben. 
Geſucht⸗ Deutihe Frau fucht Mäfche ins Haus au 
nehmen. 1752 Cleveland Ave., vorne, unten. 


Gefuht: Deutiche Frau mwünfht Wäfche 
Hoffmann, 1725 Fremont Etr. 

Gefuht: Deutfche Frau mwitnicht Mäfche ins Haus 
zu nehmen; fein Bügeln. 1330 Larrabee Str. 


in3 Haus. 


Gesucht: Deutiches Mädchen fuht Saloon:-Arbett. 
Selbſt vorzuſprechen. 1276 Cleveland Ave. 


Geſucht: 


rau ſucht Arbeit für Freitag und 
Samftag. 1835 N. Hoyne Ave., unten. 


Geſucht: Junges Mädchenn fuch Stelle zur Hilfe 
bei Hausarbeit. 2208 Fullerton Ape., Store. 


Befuht: mei deutfhe Mädchen fuchen Stelle fir 
feihte Hausarbeit, eined 14, das andere 16 A 

— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 2128 Cleveland 
de, 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 


-Zangner, 2514 Perrvy Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Reſtaurant 
oder Bogrdinghaus. Nachzufragen bei Mangel, 24 
W. 3. Place, hinten, 

Gesucht: Wittive In mittleren Aabren na Stelle 
in Tleiner Familie oder bei anftändigem ittiver. 
2857 Didend Une, 


Geſucht; Deutfehrungariiche Röchtn fudt Stele in 
befierer Familie. Witte jelbft vorgufprehen. Mr. 
Untner, 717 Grand Xpe. dimi 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für reinmachen und 
waſchen. 1716 Hudſon Ave., von 8 bis 2 Ahr. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Bäcerladen. 
Bitte ſelber vorzuſprechen. 16564 W. Divlfion Str. 


Geſucht: Köchin, ungariſches Mädchen, das gut 
kochen und baden kann, ſucht Stelle im Reſtaurant. 
Spricht etwas deutſch. Ilöon Molnar, 2653 Ktrich 
Str., Nordweſtſeite. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Haus, Re— 
—— oder Saloon. Brimy, 580 N. Eitgabeth 
rabze. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau wunſcht 
u verrichten; kaun auch aut lochen. Bi 
prechen. 2024 Lowe Abe., oben. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle fur Haus⸗ 
arbeit. 4ã Fifih Abe. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; kein Kochen. Bitie ſelbſt vor⸗ 
zufprehen. 5302 PBaulina Str. 


Getucht: Dentihe frran, in mittleren. Jahren, 
alleinftehend, fuht Pla als Haushälterin in Yet: 
sem Haushalt. 7025 N. Bark Str, 


6 Junge beuife Kran fuht Stelle, mo 


ausarbeit 
e vorzu⸗ 


en altes Kind mitnehmen kann. 
— nahe Wentmorth Une, 


— 
Geſucht: Zwei Chi Haus arbelt. Gu⸗ 
tm Dian, DB 8. Grm &e 


® t: Ein deutihes Mäbden, 14 Aa a 
ie nf Rinder supaffen. ei % ft 2 
auiprehen. 1597 MWafhburne be, 


Pak Aelteres deutſches Madchen ſucht Stelle 
bei Privatfamilie fiir allgemeine Kausarbeit. 1609 
Clybeurn Upe, vome unten. 


t it MWälhe Ins Haus 
un ge —e—— —E 8 ——— 


——— 
e — 4 


ausarbeit, ſuchen 
Geſucht; Stelle als zweltes Mudchen. Unnte 
bimids 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche 
Stell u t uBarbeit, 
rt 


— -ungarifhe8 Schneidermä 
a een De Gehen 
rarid Abe, m 


Gefußt: Saushälterin mit einem Mind Nut Stel: 
fung. Abr.: 9. 980, Abendboft. mobi 


Mäds 
Briefs 


Bendel, Bontane, Wis, 


Pr 


— — 
ellung er De einftebender Dame |- 
oder Kern, Mrs. ©, n | 


" 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sohn DB. Foerfter& En, 
. 151 $a &alle Str. 
Wir offeriren Erfte Hppothefen in bebautem Chis 
cago rundeigentbum tim den folgenden Beträgen: 
Summe Rate Werth Summe Rute Mertb 
8.90.00 6% 8250.00 2000.00 Bao 8 5000.00 
100.0 Po 2200.00 2000.00 69% 4250.00 
140.00 6090 2 ) 250.00 0% 00.00 
1500.00 69% 270.0 6 5500.00 
150.00 6% 2800.00 6% 6000. 00 
170.0) 669 I0.M 69% 6250.00 
100,00 60% 3250.00 69% 6500.00 
180.0 Sa 4000.00 1000.00 Bla, 2500000 
Ghicago Title and Truft Go., Truftee; Garanties 
Rolizen. Weitere Austunft auf Wunſch ertheilt. 
Nſprx 
Zu 
thet; 


verfaufen: 1800 ſechs prozentige Gold⸗Hypo⸗ 
Sicherheit 3—4200. Schaefers, 3435 North Ave. 
dimi 


— — — — — 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, 82000 auf 
mein zmweiitödiges Steinfront Brick Flatgebäude; 
feine Lage. Adr.; M. 38 Abendpoſt. dimi 


Zu leihen gefucht: $3000 auf zweiſtöckiges und 
Bajement Flatgebäude, Lot HMx15 Fuß, Süpfeite, 
Keine Agenten, Adr.: D. 714 Abendpoft. dimi 


gu verleihen: $1000 Exfte Hypothet, privat, Keine 
KRommifiion. Apr.: 9. 935 Abenppoft. didoſa 


Geld auf erſte und zweite Hypotbelen zu den be— 
ſten Bedingungen zu berleihen. Bobeng, 4121 Melt 
North) Avenue, fplınk 


"Se auf zweite Hypothek zu leichten Bedi m. 
en. &. Oswald, Mi Dearborn Etr., immer 710: 
16jiX* 


bends 555 North Ave., Ecke Larrabee Str, 


Zu verkaufen: Befte erſte Geproz. Hypotheken, i 
Summen von 8500 aufwaͤrts; reine 8* 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ave., Ecke Larabee. 

16in*% 


kennst ehe 
Geld zu verleihen ohne Kommifftion von Pripats 
mann auf Örunbeigentyum auf der Nordieftieite, 
Nieder. Zinfen. 9. Til; 3423 Hayes Str., LoganSau. 
25ap*% 


— — — — m, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Olfen Montag und 
Samftag Ubend bis 9 Uhr. Krauje Savings Pant 
1841 Milwaulee Ave., nahe PBaulina Str. 10ja* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbyum und 
Bauen, Niedrigfter Zinsfuß. 

Sihere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3il*t 


Geld zum Bebauen: keine Kommiffion; Feine Ad: 
een; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundelgentbum in >. und Borftädten; bers 

elephone, Randolpb 300. 
26fb*% 


zum 


beſſert und angebaut. 20 
8. D. Stone & Co., 125 Mouroe Str. 


Zweite Sppothefen auf Orunbeigenthum prompt 
bejorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage &o., 112 Glart Str, su. a 

4ot* 


€. 6. Baulting, 133 La Salle Str. Erfte Hy 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nie« 
drigften dinsfuh, elepbon: Main 250. lmai*X 


Geld auf Möhel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Geld zu verleihen N 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, $$ 

Sagerhaus-Befcheinigungen etc. 8 

Unſere Ausgaben ſind vgering und wit kön- 55 
nen Euch billigere Raten, denn andere 

Leih⸗Geſellſchaften machen. R 

8 


Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 


& Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 


— 


Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nach Mr. Spitzer, 


Standard Credit Company, 8 
(f 5 rend & ©o,,) 
95 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Washington 
Spredht vor, telephonirt oder 


ſchreibt uns. 
$8 Te selon. ‚andolph 


Geld! 


888880 
DR N 
Brauden Sie Geld? 
Sie tünnen den Betrag borgen auf 
Abze Möbel, Biano oder anderes perföns 
Ithed Gigentbum au ehr niedrigen Ras 
ten. Midzahlung in Heinen möchentiihen oder 
monatlichen Beträgen, Die Sachen bieiben in Yhrem 
ungeftörten Beitt. ee Fr “ 
Rettance Inpveftmen 0, 
redrih Wilhelm Ries, Digr. 
140 Dearborn Str., Yimmer 708. 
Hartford Building. 


6ntai* 


3888388 


FJ 


nennen 
Pan Raten auf Möbel: und Piano-Darleoen. 

625 für 7öc monatlih; $50 für $1.50 monatlih;, $75 
ür $2.00 monatlich; 1 für $2.25 onatfıh. Geld 
n ein paar Stunden. t geben alle Vortheile, die 

Undere offeriren. Telephon: 5498 Gentral, 

69 Dearborn Gir. E. Brederid Keller, Digr., 8. “ 

1fb* 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Eents das Mort.) 


Wer jeine tommenden Tage in Lurus und fühem 
Nichtsthun bi an fein fernes Ende verbringen, 
und feinen Ungebörigen ein Vermögen hinterlafjen 
till, fan Ddiejes fhon mit einer unbedeutenden 
Summe Geldes erreichen. MWoreflire: D. 709 
Abendpoft. fodido 
NR. D.Perfon, melde Samftag um Wprefie bat, 
findet in_ den Buchftaben nicht den geiwünjchten 
greund. — Thu: Tb. : 
Gebiidete, alleinitehende Dame mittleren Alters 
mit feiner Wohnung, wünfcht die Belanntichaft achts 
barer Dame, Fann tagsüber fchaffen. Adr.: 9. 908 
Aben dpoſt. 

Brauchen Sie einen gutenCarpenter (Hausſchreiner) 
ſo ſchreiben Sie an Adr.: H. 989 Abendpoſt. 

Mache Nähmaſchinen-Reparaturen, Bell Hanging 
als Nebenverdienſt. Derfler, 3682 N. Alhland Une. 
Aſplwæ 


Brids, Bement:, Schornſtein-Arbeit, billig. Mr. 
Pahrs, 817 Harvard Str. dido 


er 
Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufebriefe und Tonfige notariele Ars 
beiten prompt und zupverläjlig. Sartorius, ı 173 
Fifth Ave, Abends u, Sonntags 1938 Mohamnt Str. 

fondifr* 





Painting, alcimining, PBaperhanging, gut und 
billig. Weufon, 1536 Orchard Sir. fodi 
Anftreichen, een und Kalfominen. Gute 
Arbeit, folide Preife. Wdr. Painter, 411 ESullis 
van Str. modidofa 


Verlangt: Alt, Sopran, Tenors und Baßfänger 
für dramatifche Gefjellichaft. Gebühren $2 monat: 
ih. Lewis Studio, 817 Belden Une. 21jp, im 


Echte deutſche Wilzichube und Pantoffeln, jeder 
Größe fabriztrt und hält rn . Bimmers 
mann, 1431 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Strafe, 

13jep, im 


Schiffefarten nad) Europa, fowie von 
Europa zu den billigiten Breifen. Vol 
machten, Geſuche und Sittenzengnifje. — 
Deutſch-ung. Schiffsagentur, 1569 Cly—⸗ 
bourn Ave. 1. Stock. Offen Abends und 
Sonntags. pro ·30x 


—A J— erzeugen mehr Hitze 
für meniger Geid und machen wenig Arbeit; $3 
bis $4 Kohlen können darin gebrannt werden. —— 
zufragen: 213 €. Ranbolph Str. ’PBhone: Main 753. 


15i1*2 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfen-Berbandes hat einem dringenden Be—⸗ 
dürfniß in Chicago dadurch abgeholfen, daß ſie einen 
hervorragend guten, auf pädagogiſcher Ethik baſir⸗ 
ten Unterricht in Engliſch Sprechen, Schreiben, Der 
ſen, Grammatik u. ſ.w. an Jedermann, auch Damen, 
ertheilt. 4 monatl. Kurfe für Anfänger und Fort⸗ 
geichrittene beginnen jegt. Preis — 8. Ans 
meldungen täglih 10 Uhr Worm. bis 10 Upr Apps; 
Sonntags 10-12 Borm., Zimmer 808, Bujh Temple, 
RW N Clark Str, Ede Chicago Abe. 

15jp,dofafonbt, imo 


Seht beginnen die newen Gerbitzirtel im Engs 
lichen für Herren u. Damen. tg u, beifer 
jemals sfferirt. 3 Monate $5.—(40 Gt3, wöchentlich); 
auch privat. Stellungen frei durch &.-M.-B.-Union, 
715 North Ude, nahe Halfted Str, 

dimi 


Junge Dame wünfcht in furzer Belt Topewriting 
zu_ erlernen, Übends von 8 biS-9 Uhn UAdr.: R. 
962 Abendpoſt. 
ng 

Erfter, Alafje Piano» und BithersUnterricht ertheift 


. Kabreht, 230 North Ave, nahe Wells Str. 
13ip,jafodido, im 


ng 1 Tumatie Bectrenstent m. — 
er tanp in allen jeinen Zweigen gelehrt 
im Lewis Eiubio, 817 Velden pe. . Hoi 


Yerztliches. 


- (Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents bas Mort,) 
— —— — — —ñ — — —— — —ñ — — 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
bein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
zungen on in und außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: — * 


Dachdecker u. ſ. w. 
Ameigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— ——— — — —ñ —ñ— — 


Laßt Eure D 
machen, &.bis 10 
Schreibt Poſtkarte und 
Anglo:American Roofing 
Uvenu 


abre garantiert; 16,Yahre etablir 
wir werben botjprechen. 
Es, 2142 W.. Chicago 


e. 1 plm&: . 


. Beders um Weab 
1 —* ee —eS— vie * 
ur a des reife; Billiger als 
hält doppelt fo lange. Direlt von 
—— 30 Euer Day. ng en: 
d- Voran | 


dederarbeit nach ber neuen ee 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Privatfamilie muß verkaufen: Sämmtlihe Möbel 
von 6=3immer Flat; fchöne vollftändige Betten, 
Dreffer, CHiffonier, Ausziehtiih, 5 Stühle, WBors 
re Leder⸗Couch, feines ledernes Parlor— 

et, Rocher, prachtvoller Rug (GXx1l2), eleganter Kü— 
chenofen mit Waſſerfront; fſür Spottpreis; einzeln 
oder ım Ganzen, wegen Wbreiie. uU Dantoı Str. 
1. Floor. 230, Iw 


Zu verkaufen: Möbel von PrivatsRejiden;, Nugs, 
PBarlorfuit, Upright Mahagoni Piano, Couch, Yurz 
fet, Nähmaichine, SchlafzimmersSet etc.: verichlen: 
dere alles jofort, 717 -Belmont Xve., nahe Salited. 

BſplwX 


Muß vertaufen: Prachtvolle Möbe: von meinem 
einſchließlich 5100 Parlor Set 33; neues 80 Bett 
Davenport $W: EBzimmer-Tifh und Stühle, prachıt 
volles neues Piano; 850- Rugs $18; Leder Goud, 
Schaukelſtühle, Mahagony Tiſche, Meſſing-Bettſtelle, 
Spiegel, Bilder etc., billig, fchuell. W21 N. Kaltior: 
nia Ude, nahe Milwautee Une. Bſp wxe 


Zu vertaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil— 
lig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Großer Garland Parlor- und Kit: 
chen⸗Ofen, Gas Range, Waſchmaſchine, Sideboard, 
modernſter eichener Schreibtiſch. 15320 Leavitt Str., 
nahe North Aver, 2. Fl. didoſa 


z verfaufen: 2 eijerne Betten filr arme Leute, 
1455 Mohawk Str., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Parlor-Ofen, 


1055 Fulton Str.,. Store, 
Zu verfaufen: SKeizofen. 3643 Bosmworth pe. 


fo gut Wie neu. 
dimi 


Zu verfoufen: Ein guter Heizofen, $8. Vorguipre: 
hen nah 3 Uhr, 3529 Berry Str,, 1. Flat. 


Bu verkaufen: Kinderwagen und sKHleiderfchrant, 
billig. 1448 Wells Str. 


Zu verlaufen: Die jänmtlichen graz Möbel 
von den 3 Stores, beftehend aus mittlerer und 
bochfeiner Sorte Möbeln und Storage:Artifel, mis 
en fofort geräumt werden. 207 Wertwortd 
venue. Alle Spraden geiprochen Bagiondido* 


Muß verkaufen: Prächtige Möbel von 7 YZimmter 
lat, wie neu, $400 Piano für $175, $125 Warlors 
et für $%4, $55 Rugs für 818; Leder-Couch, Bett 
Tavenport, Bilder, Tijche, Stühle, Betten, Spiegel, 
Kähmafhine, Guitarre, allerlei. 1946 Nord oben 
Etraße, nahe Wider Park, 23jplokt 


Bu verfaufens Schöne Möbel von 6 Zimmern, fa 
neu, verkaufe einzeln; $1ö0 Parlor Set für %5; 
Rugs für $18; $40 Nähmajchine für_$9, Betten, 
tie, Stühle, Spiegel, Bilder, Veder-Couhb, Bett: 
Davenport, Piano — Alles. 2097 W. 18. Str., 
nahe Robey. 24ſp 1wæx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten_ ftetS auf unjerem Waarenlager:iyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl bon mwohlfeileren au 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Wlonat aufwärts. Piano vers 
miethet und 1 Jahr Vtiethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buib & Gerts Piano Eo., Bub Temple, Glart 
Str, und Chicago AUve., Chicago. Sjajajondide* 


Suft neue8 350 Piano billig gu verlaufen, 360 
N. Paulina Str., nahe Anpijon. difa 
Elegantes $400 Piano, 6 Monate gebraucht, Ines 
gen Wbreife für $125 Baar zu verlaufen. 
Nincoln Ave, Nſp, 1w 
$65 kaufen 8400 Upright Piano. 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 27ip,im& 


Deutfhe Dame mu Sofort ihr — 
Piano zu irgend einem Preis verlaufen. Kommt 
fchnell, 4404 Grand Bio. - 26jplmXk 


850 faufen Syon & Healy Upright Piano, Man 


fprehe jchnell vor. 7335 Milwautee Wpe,, 1. Zloor. 


Wſplw 


Muß verkaufen: Schönes neues Piano, ſehr 
billig. 2821 N. California Ave. nahe Milwaulee 
Lve. 25ſep, 1w 


Berlaufe mein Piano De für Paar, großer Bar: 
ain, Heute vorguiprehen. 727 Ajhland Boulevard, 
2, Floor, SjplivX 


Dame muß diefe Woche ihr jchönes Piano —* 
taufen; nur 3 Monate im Gebrauch. 2037 W. 18. 
Str., nahe Robey Str. 24iplwm& 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preiß, wenn fos 
jort genommen, 6 Monate gebraucht. 146 N. Robey 
Etraße, nahe ider Bart. —A 


$85 kaufen feines Gabinet Grand Upright Biang, 
65 monatlih. Groß, 1549 Wells Str, Bag, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wünjce guten Topmwagen billig gu _faufen. Side—⸗ 
Gurtain bevorzugt. ©. Feldmann, 737 48. Place. 


Zu verkaufen: Veichtes Pferd und Waren, bilig. 
8118 Avondale Avpe. 


Zu verkaufen: Bargain, feiner, faſt neuer, leichter 
(ein Pferd) Stationswagen, hat abnehmbare Front; 
ferner Harneß. Anzufragen bei meinem Bedienten 
im Stall, 460 Vincennes Avenue. dido 


Zu vertaufen: Gutes Delivery-Pferd, guter Bän- 
fer, billig. 130 S. Spaulving Abe. 


Zu berfaufen: Krankheitshalber, Gefpann feiner 
Pferde, jowie Gejchtrr und Sandiwagen. Koclling, 
943 Aſhland Ave., Evanſton, Ill. modimi 


‚Su verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Pfd. wiegend; Preife von do bis $275. 
Sur Probe gegeben. Dertaufe auf Abzahlung. — 
1256 N. Paulina Str,, nahe Milwaulce Ave, Ma 
Zauber. 17jpimt& 


50 Stadt:Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig._ Pferde wurden gebraucht 
bon Brauereien und Department:Läden. Pferde 
arantirt, 30 Tage auf Probe gegeben. Doppeltes 
arm-Gefcirr, $3 das Set. %3 Milwaulee Wpe., 
nahe YUugufta Str. 15jplmtx 


Kanfs- und VBerfaufs-Argebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


Kauft Eure Saden:Einrichtungen bei 
Sultus Bender, 
Madijon und PBeoria Strabe. 
Ater Lönnt Ihr etwa 46 am Dollar an allın 
Euren Storesfiztured erfparen. 
„Neueundgebraudte, 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bi5 911 Weit Madtfon Straße, 


Telephon: Monroe 1712. 111*% 


Bu verlaufen: Reftaurants@inrichtung, Kaninchen 
und Zurteltauben. 1321 Elybourn pe, 


Zu verlaufen: Bäderftore-Fyirtures, fait neu, er 
niger al3 3 Monate gebraucht. Bargain. Verkaufs: 
grund: Krankheit. Adr.: U. BP. 158 Abendpoft. 


perfaufen: Meinbehälter von 150 Gallonen. 
Gitel Bros., 178 Manbolph Str. 5 


Bu verlaufen: Neftaurant-irtures. 60 €. 34. 
Etr., nahe Michigan Abe. mdi 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advrkat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Nortih Ave, 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
liteæ 
Albert U. Kraft, d 
Besiclle ie. den Gerät öfen = en Ge ee ts⸗ 
geſchafie beſtens beſorat. Erb eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kolleltirungs-Dept., ** e überall 
durdhgeiegt. Löhne jgnel tollettirt. Abftrafte examis 
niet. Befte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe fh 
. 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet Pl., nahe —— ? 

“7 


John Wagner, deutfdher Abnofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtis⸗ 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1813, Ede Ges, 


Wenn Ahr —— ſeid und an Nechtbe⸗ 
Kand gebraudt, is vandes, 1318 ort Dearborn 
Gebäude, Sübmeltede Chart u, Monzse, Hp” 


Batentanmwälte. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Mihacel Hi. Start! & Gans 
N - 


Ans und aus 
Beten, € utmarlen u,ft. . — 


ation. Mechaniſ 


— — 


gZimmer 881 Monadnock — 8 
f 
mm nn 


— ein ——— ale, —— 
alle 
Deompt und mäßig. S1l Geiles Webhube, 


Dampfer-Linien, 


BGeſchaftogelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir find im Stande, Euer Property, Gefchäft, 
Leaje, Waarenlager vafh gegen Maar zu verkaufen. 
Aoddifon, 115 Dearborn Str. dımi 


Zu vertaufen: Gutgebende Bäderei, nur Laden: 
geihäft. 3354 Ogden Ave. 


Mertaufe fofort oder fpäter mein Grocerd: und 
Fleifchergeihäft wegen Ilebernahbme eines anderen 
Weihäftes. Guter Pag für den rechten Mann. Girit, 
Bern, 3021 Dan Buren Str. didoja 


Zu verlaufen: Bäderei, altes, neu eingerichtetes 
gutes Gefhäft, für verheiratbeten Mann. Bin le 
dig. Mipdpleby:Badofen. Adr.: 8. %. 37 Xbenp: 
poft. dimi 


‚Ju verfaufen: 6 Kanıen Milchroute, billig. 1961 
Birjell Str, 


Zu verfaufen: Guter Schuhreparaturihop 
Wohnung. 142 Wells Str. 


Zu verfaufen: Delitatefjene und Grocery-Laden, 
wegen Krankheit. Sehr jchöne Wohnung. Woprefie: 
. DE, 858 Abendpoft. Dim 
Qu verfaufen: Bäderei und Reſtaurant, Geſchirr, 
Counter, Safe und GafheRegifter. 5483 Ellis Xpe., 
2. Ylat. Woerner. Abends torjprecden. 


mit 


Zu verlaufen: Gonfectionery:, Zigarren: und No- 
tionsStore, feine Wohnzimmer; feine Agenten. — 
36 N. Wihland pe. dimi 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Rooming:haus; Gins 
tommen $50 über Mietbe monatlih. Gut möblirt. 
8450, billig. Gehdiſtanz. 704 Dearborn Avenue. 

dimi 


Bu verlaufen: Gutzablende GEd:Grocerp, verbun— 
den mit erfter Klajfe Market, wegen anderem Ge: 
ſchü 2057 N. Spauldina Ave. 


Habe zu verkaufen: 25 Saloons mit und ohne 
Sizens, von $500 bis $5000; 10 Groceries mit und 
ohne Buter Store, von 00 bis 82000; 10 De: 
litateffensXäben, don $450 bis $1200; 4 Lädereien, 
von $500 bis ; Kaffees und Thee-Läpden, 

i ). Wer überhaupt ein Gefchäft, Tann 

‚ Schnell kaufen oder verlaufen will, 
gehe zu Guthmann, 1572 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen:! Delitateifen:e und Groceryftore an 
. Evanfton WUne., 6 Blods Tein Konturrenzgeichäft. 
Sicherer Erfolg und Butunft. Neue Waaren. Preis 

8500. Keine Agenten. Abr.: E. 642 Ubenppoft. 
' 21,28,24,25,27,29,30fp 


Zu verlaufen: $90 nehmen mein jehs Zimmer 

lat, zwei Zimmer vermiethet, wenn pajjend blei: 

en wir einige Wochen bis toir gejundheitshalber 
nah Merito reifen. 1455 Sebgwid Str., 2, Floor, 
modi 


Zu verkaufen: DelitateffensQaden, gute Ginriche 
tung, Waage, großer DBorrath, gute Nahbaricaft. 
8300, wenn fofort genommen, Fragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Backerei mit Grocery; oder nehme 
einen Partner mit Erfahrung in Grocery. Adr.; 
H. 981 Abendpoſt. modimi 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Südſeite Real 
Eſtate- und Inſurance-Geſchäft; Eigenthümer hat 
anderweitige Anterefjen mahrzuneffhien. Zu er— 
fragen Kouis Wint, 6541 S. Halfted Str. 26ipli 


Zu verfaufen:; 15c Barbiergefchäft, 840 wöchentliche 
Einnahme, wegen Wbreife billig au haben. Näheres 
brieflich. Adr.: F., 8201 Armitage Ape,, Store. 

modi 


Zu vertaufen: Gutgehender deutſcher 2 Stuhle 
Barberſhop mit zwei vollſtändig eingerichteten Zim— 
mern, ſofort billia. Udr.: T. U. 485, Abendpoſt. 

modi 


Zu J——— 14 Zimmer Hotel, billig, wegen 
Krankheit. Box 1383, Huntley, Ill. 22ſp, wæ 


Zu verkaufen; Beſſeres Roominghaus, 20 Zim— 
mer, befte Gegend an N. Clark Str., gegenüber Xins 
coln Bart; gs zu vermiethen; Eintommen 8209 
——— Miethe 875. Preis 81000. Näheres 2478 
N. Glart Str. 22iplwX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anieigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Verlangt: Mann mit 8250, um eine Zweigoffice 
für eine gutzahlende Weitern Land Co. in Chicago 
oder Vorjtadt zu führen. Salär und Kommiffion. 
Beine Gelegenheit, in ein etablirtes Gejchäft zu ges 
langen. Seht Mr. Brown, 10 Waſhington Str., 
immer 507. 

Altiver junger Manır, nicht über 35 Jahre alt, mit 
2000, unt in ein etablirtes Manufalturgeichäft im: 

oop Diftrift einzutreten. Einer, der jih als Vor: 
mann eignet. Wdr.: H. 9238, Abendpoft. jomodimi 


Heirathsgeſuche. 


———— dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwe (90), vollſtändige Erſchei— 

tüchtig in allen Frauen-Arbeiten, auch im 

ift. etwas Vermögen, möchte Belanntſchaft ei⸗ 

tlichen, gut ſituirten Herrn mittleren Al— 

ters, zweds Heirath machen. Briefe mit näheren 

Verhältniſſen in deutſch oder engliſch unter Adreſſe: 
x. U. 57 Abendpoft. 


Zu tormiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Angenehme AlleyWohnung mit 
Heizung, über Wagen-Remiſe, nahe Lincoln Part, 
ſehr billig. Nachzufragen bei Mr. Gottſchalt, in 
Wieboldts Dept. Store, 1279 Milwautee Abe. 


Zu vermiethen; Manſarden-Wohnung, 4 
Simmer, an rubige Beute, 1030 Oatdale Ave. 

3u vermietben: Schöne helle 4 Zimmer mit_Bad, 
an Glifton WUve., $15. Schweizer, 847 Genter Str. 


helle 


Zu vermiethen: 2 Zimmer flat, $6.00. 3139 Souths- 


port Avenue, 
Str., Flat 1 


hinten. Naczufragen 1350 Fletcher 


Zu vermiethen: Kleine Wohnungen; 9-10 und 
12 Dollars. 1569 Elybourn Ane,, Ede Halfted. Ans 
fragen in Doktor Dffice. 24fpim 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 2490 Augufta 
Straße, fomodt 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


gu vermietben: Schönes großeB Frontzimmer 
und Feines Zimmer, jeparater Gingang, Gas, Bad, 
*8 Dr leihte Haushaltung. 1460 N. Clark Str., 
at 3. 


Anftändiger Roomer gemwiünfcht, auch mit Früh: 
früd.. 1493 Sedawick Str., nahe Hochbahn. 


Deutfche Wittive wünfht Boarders. 729 Rees Str. 


Bu vermiethben: Schön möblirtes Bimmer, mit 
oder ohne Board, alle Bequemlichteiten, 307 Weft 
Divifion Str., 3. Flat. 


Deutfihsungarifhe Leute wünihen Boarders, mit 

oder ohne Koft. 18% Halited Str., 8. Flat. 

gu bermietben: Möblirtes großes Zimmer mit 

Küche, für leichte Haushaltung. 2440 Lincoln Ave. 

dimido 

Zu vermiethen: —— Zimmer mit Board, 
bei Mienerin. 1456 N. Elark Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Drei zuſammenliegende Haus halt⸗ 
Zimmer; gute Carverbindung. 2122 Biſſell Str. 
Zu vermiethen; Friſch Ddeforirte und möblirte 
Zimmer, einzelnes oder doppelt, feines Badezim⸗ 
aute Fahrgelegenheit, ariftolratiſche Nachbar⸗ 
.Phone. Mäßhiger Preis. 3128 Michigan Avbe. 


Deutſch-⸗ungariſche kinderloſe Famille 
Roomers. 3046 Parnell Ave., nahe 37. Str. 


wün ſcht 
modi 


Anſtaändige Boarders gewünſcht bei deutſcher Witt⸗ 
ive. 5212 S. Loomis Sir., Flat 2. modi 


Iulu Dr 


Su bermietden: Möblirtes Bimmer, einfach od. 
dopyelt, mit Pribatfamilie, nahe „Z“ Station, 
3012 Cheffield Abe. mbi 

Zu vermtethen: Schöne preisiwerthe 
Dumpfbeizung in Privat-Logirhaus. 
tonfin Str, 


Simmer mit 
Wis⸗ 
16ip2m& 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


Gejuht: Möblirte Zimmer, mit u. ohne Board, in 
alien Stadttheilen. 1030 Wells Str., Zimmer: Bers 
miethungsbureau. Koftenlos für Zimmerjuchende, 


Zu miethen gefuht: Zimmer und Board für alten 
Mann. Bezable BO den Monat. Nordfeite, Adr.: 
&. 666 Abendpoft. 


Zu miethen gefucdht: Auf Norbiveitfeite, Flat von 
5° Simmern, Bad und Park in Näbe, Chicago 
de. und —3 — tr. Station, Familie von zwei. 
Kdr.: R. Abendpoſt. dimi 


Zu miethen geſucht: Deutſcher ſucht möblirtes 
immer als alien Miether bei Wittwe, unfern 
wntown. Preisangabe. Adr.: D. 713 Abendpoft. 


u miethen gejucht: Zwei anftändige Damen fu 
ae ee een Korinth 
* und Fuͤllerton Ave. Adr.: T. U. 242 Abends 
oft. 


miet! t: er, intelligenter Wi ne 
ben gut i Pa genter ener 


feparirte8 Simmer, 
rt 


gabe, Wdr.ı . 034 Abendpoft. 


Zu _miethen gefuht: Ein oder. zwei feere Bimmer 
für Tedigen Mann. Wbe.: I. W 450, ne 
} mobi 


Grunbeigentbum und Häufer, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Berichiebenes. 
Wir tollen niht, was Si t u 
—— a Seute, * es mein, Üchcaren Sic un 
ewün 4 cago N 
uns bir werden dafür ‚jorgen, "dah Diele 


EEE: 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das ort.) 


Nordieite. 
u; Bauſtelle an Robey Str., nahe 
Roscoe, ipotibillig.. Mu verfauft werden, Kommt 
ſofort, ſie anzuſehen. Spencer K Heintz, 3400 R. 
Paulina Str. und Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: 15 Zimmer Haus, neue Dampfheis 
zungsanlage, gute Gegend für Noominghaus, WUlles 
in gutem Zuftande. 265 W. Ontario Str. 


Bu vertonfhen: 3 Flat Haus, je 6 Zimmer und 
Lao, fir Haug mit Store. 3632 N. Aihland Une. 
Aſplw 


Zu verkaufen: Cottage, nahe Belmont und Cali⸗ 
fornia Ave., 31500. — Gin gutgehendes fFleifchers 
und Grocery-Geſchäft mit Boardinghaus, in Vor⸗ 
ſtadt, 40 Min. zur Stadt. Haus hat 21 Zimmer. 
Billig. Win. Maurer, 3144 R. California Ave. 


Zu verkaufen: Neue Subdiviſion, bequem zur 
Ravenswood Hochbahn — W Fuß Loiten; alle Stra⸗ 
Benverbefjerungen frei; $800 u. aufwärts; $50 baat, 
$10 monatlih; leibe Geld oder baue. Subbibifion 
Offices: Ede Bpron und Seapitt Str. u. Adpifon 
und Lcaditt Str. Zelosty, 1905 Belmont be, 

dido 

Zu verlaufen: 800 Baar nehmen meine 5-Zimmer 

Ftame⸗Cottage, Brick-Baſement, Bad und Gas, Ha» 

milton nahe Addiſon Str., bequem zur Hochbahn 

und Straßenbahn Preis $2200; dies iſt ein Bargain. 
Frant Veck, MWla Irving Part Blod. pi 

ide 


ee ee ee ee ee 
gt verlaufen: Großer Bargain, feines 2-fylat 
Frame, Bridbafement, 5 und 6 Zimmer, Bad und 
Bas; ferner Tejimmer Framehaus hinten, Miethe 
864 jahrlich; Vot 1064 Fuß tief, feines Ginfomes 
men Des angelegten Kapitals. Preis $5200. Perry 
Straße, feine Nachbarſchaft; ſeht dies. dido 
Frank Bech, 2014 Irving Park Blod. 


Eddy Straße, neues zwei 6 Zimmer Bridce und 
Steingebäude, Xot 30x12, 460. jabido 
Aug. Torpe, 8W North Avenue, 

Mit 8600 erſte Zahlung kauft Ihr modernes 
FramesGebäude an Mobamt Str, Weit auf leichte 
Bedingungen. Auguft Zorpe, 820 Nortb Avenue. 


Bargain! Werth $4500, gutes 3 6 Zimmer Flat: 
ebäude, nahe Newport Ave. und Clatt Str. für 
4000 zu verkaufen. XTorpe, 8M North Ave. Sehr 
billige Schiffsfarten nah Deutichland zu verkaufen. 

Newport Ave. modernes zwei 6 Zimmer Stein 
Wlatgebäude, Yot 2x125, KE9W. ſaſodi 
Augouſt Torpe, 80 North Avenue. 





*490. werth 8500, modernes 226 Gimmer Brid⸗ 
Gebäude, Roscoe Straße öftlih don Glark Straße. 
Aug. Torpe, 820 North Avenue. fajodi 


Ieftödiges I—6 Zimmer Bridgebäube nahe Orchard 
Straße und ‚Wrightwood Ape., zu vertaujchen für 
Nordjeite Lleine Cottage. Zorpe, &O North Abe. 
24jplmX 


Melrofe Straße, gutes 44 Zimmer Flatgebäude, 
Miethe_$52; Preis 4600; wegen Krankheit. — 
Aug. Torpe, 820 North Abenue. 24iplmX 


Orhard Strafe, modernes Pridgebäude mit Stall, 
geeignet für Milchgeichäft, 85000, 24iplw& 
Aug. Torpe, O0 North Anenue, 

Großer Bargain! 3eftödiges autes .Brid Gejchäfts« 
Gebäude, Sedgwid Str.; momatlihe Miethe $104; 
Preis K75W. August Torpe, 820 North Apenue. 

24ipliox 

Late Vier ausgezeichnete Geichäfts-Edgebäude, mit 

großer Lot, geeignet für irgend ein Geichäft, $17,000 
u berfaufen oder vertaufchen für Kleines Gebäude, 
luguft Torpe, &O North Avenue. 24ipimX 


Zu. verfaufen: Bdftaein-Gebäude, 8 FFlats von 
je dier Zimmer und Bad, Ofenheizung, Zements 
Seltenwes, Keller; alles in nutem AZuftande, Yms 
mer  bermiethet. Miethe $116 monatlih. Preis 
$11,250. Yahlung nad Uebereinkunft. a R. 

29ag”% 
Nordweitieite. 


927 Abendpoft. 
3520 Beach Ave., mweitlich vom Humboldt Park md 
nahe Metropolitan Hohbahn. Wräctige, fait neus 
Brid-Cottage, 6 Yimmer am eriten Floor; große 
AUttic und gute hohes Bafenent, Hinterhof ift ganz 
mit wundervollen Blunen und Pflanzen von allen 
Eorten, die seit vier Jahren mühjelige Arbeit los 
fteten. Muß gefeben, um gejchäßt zu erben. Dieie 
Gottage tourde foeben in Taufh genommen filr 
eins meiner Boulevard 2 Flats. Offen zur Bei: 
tigung den ganzen Tag. Paar oder leichte Bepin- 
ungen. Chat. 9. Serum, Gigenthümer, Zimmer 
1l, 83 La Salle Str. 'VBhone: Main 4654, 
20fp*% 
— nn —— — 
Große Bargains! Spaulding Abe., nerdiveitlih von 
Humboldt VPark, Steinfront, zwei 6 und zwei 4 
Bimmer moderne Flats, $75. 
Spaulding Ave. nahe Armitage, zwei 6 Zimmer 
elegante Flat3, Furnaceheizung, Lot 32x150, 26900. 
Haas, 1548 Chicago Apenue, 


gu verfaufen: Haus, Lot und guter Hlühnerftalf, 
für 8750. 48. Ave. und School Etr. dimi 
= 
Zu verfaufen: Zwei-ffamilienhäufer; 1 Flat iſt 
Thon vermiethet. Neue, moderne Gebäude in einer 
an Benöllerung zunehmenden Gegend; Lotten 30 
Yuß. Kleine Anzahlung, Weft monatlih. Nachgus 
fragen: 238 N. 4 Court. Didey & Bater. 
22fp— 10% 


Weſtſeite. 
—— Bute, fihere Geldanlagen. — 


Moderne 2: und Ieftödige Mlatgebände, drei Blods 
Öftlich von der immenjen Weſtern Electric mit bes 
14,000 Ungeftellten, 

Gin modernes Gdgebäude an Ogden Upe., drei 
Stores, drei Flats, Brauerei hat Leafe an Ede für 
8 Nahre, alles gut vermiethet; Preis $15,500. — 
85500 Baar, Miethe deit Abzahlung. 

Ein dreiftödiges Brid (rlatgebäude, fehr modern, 
Preis $5100; K1000 baar, das übrige monatlich. 

Sn Morton Bart, 3 Blods weftlich von der Weltern 
Electric. Ein 2sftödiges Flatgebäude, 6 und 6 Zima 
mer, Bad u.i.w. Preis $5000 — $1000 baar, das 
Übrige monatlich. 

Spreht in unferer Office vor, 


unſer d 
Agent 1 eutſcher 


eigt und erklärt Euch die Nachbarſchaft. 

. U. Garlfjon, Bauunternehmer, 

Ede 48. Ave. und 2, Str, Morton Pt., Cicero, A, 
22jplm& 


Sü dĩe ite. 


Bargain! 6641 Sangamon Str., 565125, 


de, $1600. —* 


Louis Wint, 6541 S. Halfted Str. 
26jplin 

6825 nn Str., 2:ftödiges fyrame, zwei (is 
Zimmer Flats, modern, 84200. Nahe Ogden Part. 
VLouis Wınt, 6541 ©. Halited Str. 26iplio 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Siüpfeite, — 
Hardware, öbel⸗ ——— und Fir⸗ 
tures, doppelter Store, neues Gebäude. Preis 30000 
— Miethe 840 monatlich. Wegen Einzelheiten mens 
det Euch an Louis Wink, 6541 S. Halſted Str. 
26jplio 


u verfaufen: Beftöd. Vridgebäude, Andiana Ape., 
nahe 82 .Str., mwerth $15,000, für $10,000. Adr.: 
E. 635, Abendpoft. 21jpim& 


Südweſtſeite. 

Zu vermiethen oder zu verlaufen: Haus mit hal⸗ 
bem Acer Gartenland, nahe der neuen Fabrik der 
Weſtern Electric Co. 815 monatlich. Taylor, 181 
La Salle Str. 


Boritäbte. 

Bu vertaufhen: Nur $6,500, modernes 9 Bimmer 
Dorftadt-Heim, nahe Ediion Part Station, E. 
N. W. Bahn, 12 Meilen vom Chicago Gourthaus, 
Bad, Gas, eleftrifches Bicht, Hartholz Floors, gute 
Barn, 5 Acres Grund; wünſche Michigan yarın, 
nicht über 200 Meilen von Chicago. John Heim, 
8148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. omdo 
Zu verkaufen: 120355 Page Str., nahe Vincennes 
Road, 4Zimmer Cottage; guter Plaßz für Hüh— 
nerzucht; Eigenthümer veriäht die Stadt. 83473.0. 
Wink, 6541 S. Halſted Str. 26fplıe 


Farmländereien. 


Erfurjion am 4. Oftober nah den 
Stwigart Xändereien in Midigan, 
a 36.00 für die Rundfahrt. 
Ein fpezieller Pullman Waggon nah den Swi« 
art Ländereien; feine Extraloften, führe 
u Morgen 11:30 am obigen Datum ab; 
QDurdreife nah dem Syauptquartier zu Welliton; 
wei Zage yur Unterfuhung der Ländereien; Ges 
panne und Wührer frei; wieder zubaufe um 7 Ihe 
reitag Morgen; diejer Wagen ift gewöhnlih ganz 
bejegt, deshalb fommt fofort. Viele Farmer, Vieh⸗ 
üchter, Milchereibefiger, Gemüfes und Opftzüchter 
afjen fich nieder in diefer größten und beften, Auss 
mwahl von Farm-, Klees und Obft-Ländereien; Ma+ 
niftee und Zudington, gute Ubfaggebiete, haben über 
80,000 Konjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte über Naht nah Chicago; Preife find die 
niebrigften für gute Ländereien 310 bis der 
Were; Bedingungen: $10 Anzahlun und $5 den 
Monat für Urres. Spredt vor oder jchreibt jo= 
ort nah Xidet3; Fahrgeld wird Käufern nachges 
aſſen; — nah Karie, und beſtem Büchlein, das 
jeniais übert Michigan erſchienen iſt. 
W. Smigart, Eigenthümer, 
1250 Firft National Bant Bldg., Chicago. 
l4appojondi® 


— — — — 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Prachtvolle 120 
Ader Farm in Miſſouri, mit Gebäuden, viel Ernte 
700 Obſtbaume, ſchuldenfrei. Preis 8000. 
habt Ahr? Brig Lehmann, 1874 Giybourn Place. 
— 
übſche, am Waſſer gelegene 34 Acer Farm; qu⸗ 
* 3 und Jagen; neue Gebäude; leichte Babe 
lungen. Zaufhe aud. Kraufe, 1310 N. Leavitt 
Str., - oben. 20 A ſp, difr 


100 UAeres Farm mit Gebdude, Vieh, Ernte und 
Far mgeräthe, möchte —— für Chicago Grunde 
eienthum, Gigenthümer AI RN. Rodwell Str. — 

ar . x 


u verlaufen; Großer Bargain, gute 80 er 
Wisconfin Farm, 6 Stunden Yahrt von Chicago 
4 Zimmer Framehaus, Ställe, Obfigarten etc.; 

teiß 81600, die Hälfte baar, Neft auf Beit. Diefe; 
arın muß derfauft werden, um einen Zamilienftreif 
zu fhlichten. Nebf, 121 La Salle Sir. 2lfplı 


a U nn nn 
— men mit Geräthſchaften und Ernte 

RR une er Brodfuehrer, 84 De 
alle Straße. 13jplm& 


u vertaufen: Beſtes Farmland im Mdweſtlichen 
Warlkonfin, nur 6 Stunden Fahrt von u ®, 38 
820 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedinguna 
gen. Kommt und feht grobe mwahlende Ernten auf. 
den angrenzenden Barmen, Nebf, 121 . Sit 

plm 


u EEE EEE nnd 
Sconfin Gentraf — bon fünf big 
Be aunae: 
aha Bela De Kae lie Eingang 


— 


⁊ 
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Michigan Gentral-New York Gentral 


"NEWYORK \ 
(ENTRAL, 
NT 4 


“Niagara Falis Route“ 


Abfahrt von Chicago 10:80 Norm., 3:00 Nachm., 


12:05 Mitternacht 


Drei weitere täglidhe Züge 


auf melchen ein ertra Kahrgelb berechnet mwirb nur nad 


New Horf. 


Ebenfo guten Dienft nach Bofton. 
Die Route ift magerecht den ganzen Weg — Ahr Könnt 


bequem jchlafen und eifen. 


Gesehen. Schlafmagen-Bequemlichkeiten u. volle 


usfunft in 


Midigan Central Kiket Office, 235 Klark Str. 


J. P. Spining, Gen. Agent. 


O. W. Ruggles 
General Paſſenger Agent 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Am kommenden 


Samſtag Abend feiern 
die 


Vereinigten Logen der 


Hertha-Schweſtern von Illinois:— 


Freundſchaft-Loge Nr. 1, Viktoria-Loge Nr. 
2. Luiſe-Loge Nt. 3 und Humboldt-Loge 
Nr. 4, ihr jiebentes Stiftungsfeit mit ei= 
nem Paü ın der Barf Kajino-Halle, an Ka- 
lifornia Ave. und Divifion Str. Das Felt 
wird von den Tamen Julie Stodhaufen, 
Thereje Pönig, Klara Kauk, Henriette 
Wölke, Helene PBartelheim, Anna Hilde: 
mann, Minna Schmelzle und Aulie Schu: 
ber vorbereitet und jedenfall3 glänzend ver- 
laufen, denn der Feitausichuß fparte weder 
Kojten nody Mühe, und die Zahl der Mit- 
glieder und Freunde ift jo grob, dak ein 
ftarfer Bejuch gejichert if. Der Anfang ilt 
auf 8 Uhr Ubends feitgefegt. Eintritts— 
arten Eoften im Worverfauf 25, an ber 
Kaſſe 35 Cents. 

Am tommenden Sonntag feiert der 
Banner- Mohlthätigfeitsper:- 
ein in der Sozialen Turnhalle, Pelmont 
Ave. und Paulina Str., fein 14. Stiftungs- 
feft. Der Nerein hat in der Zeit jeines Be- 
ftehens ticchtige Wortfchritte gemadt und 
erfreut jich guten Gedeihens. Da au an 
den Vorkehrungen zu dem Feft nicht geipart 
wird, jo wird der Bejuc, jedenfalls jehr 
zahlreih ausfallen, und für Die Unterhal: 
tung und Bewmirthung der Bejucher trägt 
der Feitausihuß mit großer Umjicht Sorge. 
Das Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten foften im Vorberfauf 25, an 
der Kalle 35 Gents. 

Um Samftag Abend, dem 8, Oftober, 
feiert der Freundihaft-Stamm 
Nr. 24, U. ©. R. M. Schweftern, fein 
Etiftungsfeft mit einem MNeltenball in 
Gounts Halle, Sedgwid und Pladhamt 
Etrake. Folgende Damen treffen große 
Vorkehrungen dazu: Präfidentin Hänel und 
die Damen Anders, Müller und Hollmann. 


u. U. wird jeder Theilnehmer ein jchöneg ! 


Geihen?t erhalten, und auch jonft wird feis 
tens de8 Ausjchufjes alles Mögliche gethan, 
um das TFeit jo alanzvoll und genufreich wie 
möglich zu machen. Seitens der Rothmän: 
ner-Stämme ift eine allgemeine Betheilis 
gung in Ausficht geitellt tworden. 


Ein großes Herbitfeft mit Ball feiert der | 


Auguſta-Stamm Nr. 22, U. O. R. 
M., am Samſtag Abend, dem 8. Ottober, 
in Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. Das 
Feſt wird von den Mitgliedern E. Hack, 
A. Davidſon, A. Seidel. M. Bartz, E. Kley 
und H. Graf in einer Weiſe vorbereitet, 
die den Beſuchern des Feſtes einen genuß— 
reichen Abend verbürgt. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Die Soziale Liedertafel, einer 
der beliebteſten und tüchtigſten Geſang-Ver— 
eine der Nordſeite, kündigt für Sonntag, 
den 9. Oktober, ein Konzert nebſt Ball añn. 
Das Feſt findet in der Sozialen Turnhalle, 
an Belmont Ave. und Paulina Str., ſtatt 
und beginnt um 7:30 Uhr Abends. Ein— 
trittsfarten foften im Norverfauf 25c, an 
der Kajle 500. Gin fchönes Programm ift 
aufgeftellt, und alle Vorkehrungen find ge: 
troffen, um den Sanges= und Tanzfreuns 
den einen genukreichen Abend zu bereiten. 

Als ziveite Vorftellung der Satjon hat 
der Dramatiihe Berein Har— 
monie zwei militärifhe Schwänfe: „Der 
Reutnantsburfhe als Cheitifterr von 
Schröder und „Der Befehl ift Schnarchen 
pder Der verliebte Hauptmann“ auf Sonn: 
tag, den 9. Oktober, feftgefeßt. Die Auf: 
führung findet, wie gewöhnlich, in der 
Schiller-Halle an Mells Str., nahe North 
Uve., ftatt, und beginnt um 8 Uhr Abends, 
vorher und nachher mwird getanzt. Der 
Gintritt foftet 25 Cents. Die Unterhaltung 
fteht unter der Leitung der Mitglieder Au— 

ufte Heide, Charles Schellhorn, Albert 
En Mar Uhlemann und Augujt Schulze. 


Die BorwärtS -» Loge Nr. li 
bes U. DO. d. €. veranjtaltet am Sonntag, 
bem 9. Dftober, in Hada Halle, 1764 Zar: 
zabee Str., ihr 10. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Bell. Das Romite, beftes 
hend aus Henry Schloſſer, Präſident; Fritz 
Sohn, Vizepräſident; Paul v. Rolland, Ses 
kretät; Erdmann Zebolsky, John Fink, Leo—⸗ 
pold Fuchs, Bertha Sohn, Nuliane Haczes 
romwsfy und Minna Sachs, ift jchon feit ges 
raumer Zeit thätig, um das Felt zu einem 
recht gemüthlihen und erfolgreichen zu ges 
falten. Mehrere Gejfangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Gent3 die Perjon. 


Ser Dr Herzl Ungartfde 
Kranten -» Unterflüßungäßper: 
ein feiert am Samftag, dem 15. Cftober, 
in der Northmweit:Halle, North und Meftern 
Upe., feinen fiebenten Jahresball. Der aus 
den Herren %. Steiner, U. Sommer und 
Elias beftehende Feitausichuk ſtellt Muſit 
bon einer ungariichen Kapelle und ungari: 
{he Nationaljpeijen in Ausficht, außerdem 
mwinten den bier Mitgliedern, imeldhe die 
meiften Gintrittsfarten verfaufen, vier 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


Ba Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dezter Building. 

bi talt find exfahr: beuds 

6 t Se ed als eine 

br: € enben Mitmeniden jo fhnell ala 

gli don ihren Gebrehen au heilen. Sie bei« 

gründlich — Garantie alle geheimen 


Telephone Harriſon 7600 


W. J. Lynch 
Paſſenger Traffic Manager 


werthvolle Preiſe. 
iſt 35 Gents. 


Der Erfte Deutfhe Gegenfet- 
tige Unterftüßungsperein bon 
Chicago, deſſen Feitlichfeiten immer jehr 
vergnüglih und gemüthlich verlaufen, feiert 
am Samftag Abend, dem 15. Oktober, in 
der „Ihree Linf“-Halle, 1358 N. Glart 
Str., nahe Schiller Str., ein Herbftfejt mit 
Ball. Der Feitausihuh hat jich aud dies: 
mal wieder jehr bemüht, den Theilnehmern 
einen bergnügten Abend zu bereiten, hat 
für gute Mufif, Speifen und Getränfe ge: 
forgt und jogar eine Tleine Ueberrajchung 
vorbereitet. Man jieht einem zahlreichen 
Pefucdh) entgegen. 

Die Biltoriaz KogeNr. 3, Degree 
of Ruth, X. ©. M. U., feiert das 23. Stif: 
tungsfeit mit Ball am Samiftag, dem 15. 
Oftober, in Had3 Halle, 1764 Larrabee Str. 
Das Komite hat die beiten Vorkehrungen 
getroffen, um jedem Bejucher einen anges 
nehmen und vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Loge ladet alle Mitglieder des Degree 
of Ruth, Gönner, Freunde und Bekannte 
freumdlichft ein, an diefem Vergnügen theil: 
zunehmen. Das Komite, beftehend aus Au: 
lia Wolff, Präfidentin; Margarethe Tan: 
men, Zouife Schubert, Gertrud Mannden, 
Henriette Miller und Julia Aurik, hat für 
gute Mufif und Erfrifchungen beitens ge= 
jorgt. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Cents. 


Die Gejangsjetftiondespeut: 
hen Kriegervereing Wird am 
Sonntag, dem 16. Cftober, im großen Saa: 
le der MNorpfeite-Turnhalle ihr 5. Stif- 
tungsfeft mit reihhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Gin rühri: 
ges Komite, beftegend aus den Eängern €. 
Kiehl, D. Paulfen, Georg Meyer, 3. Horich, 
Y. Schmidt und 9. Hannig, ift bereit3 mit 
großen Vorkehrungen befchäftigt. in erit: 
Hajfiges Orcefter, namhafte Soliften, der 
bekannte Damenchor „Polyhymnia“ und die 
treffliche „Liedertafel Vorwärts“ werden da— 
zu beitragen, allen Beſuchern einen muſika— 
liſchen Genuß zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauenverein wird am 


Der Preis der Karten 


Sonntag, dem 16. Oktober, in der School 


Halle, 48. und Honore Str., fein 3. Stif— 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, beftehend aus den 
Frauen Marie Steidinger, Präfidentin: 
Tilln Goblirih, Anna Nitichke, Qouife Mil- 
ler, Amalie Werr, Barbara Fremberg, Roje 
Rohnfon und Marie Gräf, ift jchon ſeit ge— 
raumer Zeit thätig, um das Felt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ges 
ftalten. Mehrere Gejangrereine und os 
mifer haben ihre Mitwirfung zugefagt. 
Für gute Küche und Getränfe ift beſtens ge— 
forgt. Unfang Nachmittags 3 Uhr, Ein: 
tritt 25 Gents die Perfon. 


Kirmek und Ball hält am Sonntag, dem 
16. Dftober, der beliebte Hejien- 
Frauen =» Unterftüßungspers 
ein in der NorthmweitsgHalle, North und 
Meftern Ave, ab. Das um 3 Uhr Nadı: 
mittags beginnende Felt Wird don einem 
umjichtigen Ausihuß mit gewohnter Sorg: 
falt ‚vorbereitet. Gintrittsfarten often 25 
Cents, 


Das jährliche Weinlefefeft des Defter- 
reihifh =» Ungarifden Milli: 
tär = KrantenunterftübungS- 
dbereins, das am Sonntag, dem 16. Of: 
tober, in der La Salle Turnhalle, Larrabee 
Str, und Garfield Uve., abgehalten wird, 
verspricht, tie jeine Porgänger, ein jehr 
fröhliches Peit zu werden. Der Feftauss 
ihuß thut alles Mögliche, um durch allerlei 
Beluftigungen den Befuchern den Aufent- 
halt zu erheitern, und bereitet mancherlei 
Peluftigungen vor. Kedenfalls wird e3 tie: 
der einen echt öfterreichiich-gemüthlichen 
Nahmittag und Wbend geben. Wer mit: 
machen will, Taufe jeine Gintrittsfarte zu 
25e vorher, denn fie berechtigt Herrn und 
Dame zum Eintritt, an der Kaffe gekaufte 
Karten gelten nur für eine Perfon. Anz 
fang 2 Uhr Nachmittags. 


Zu einer großartigen Feier beabfichtigt 
der Pfälzer Frauenpverein fein 
13. Stiftungsfeft zu geftalten, daS am 
Samftag Ubend, dem 22. Oftober, in Yon: 
dorf3 Halle abgehalten wird, denn es foll 
niht nur die Gründung des Vereins ge— 
feiert, jondern auch die Einweihung eines 
neuen Panners feftlih begangen merben. 
Die Vorbereitungen find unter der Zeitung 
der Präfidentin Anna Hora bereit3 in vol- 
lem Gange. Selbftverftändlihh jorgen die 
Damen nit nur für ein fhönes Unters 
haltungsprogramm mit Ball und guter 
Mufit, fondern a ud für Iedere Speifen 
und fchmadhafte Getränte. Eintriftsfarten 
find im Borverfauf für 25c zu haben, an 
der Rajje ift der Preis 35c. 

Um mehr als bisher nicht nur gefanglic, 
fondern au im politifhen Leben und bei 
Humanitätsbeftrebungen im nterefje des 
Deutfchthums der Sitdfeite wirten zu kön— 
nen, will der Arion » Männerdor 
der Südfeite größer Werben, neue 
Mitglieder werben. Zu diefem Bimede ver: 
anftaltet er am Sonntag, dem 23. Ctober, 
in der Sübdfeite- Turnhalle, ein großes Agi: 
tationg= und Herbftlonzert. Der borberei- 
tende Ausjhuß fest fi aus folgenden Her⸗ 
ren zuſammen: Aug. Schweitzer, Al. Wehr⸗ 
wein, C. Marquardt, H. Kalthoff, R. Bartz, 
W. Ludwig und Mar von Hertzberg. Ein 
ausgezeichnetes Programm iſt in Vorberei⸗ 
tung. 

Sein 22jähriges Stiftungsfeft ze in 
Horm von Konzert und Ball der Arbeits 
terfrauen = Unterftügungss> 
verein 2a Salle am Sonntag, bem 
30. Oktober, in der Rorthiweitsgalle an 
North und Weftern Ave. Gin redt viel 
Unterhaltung in Ausfiht ftellendes Pro: 
ramm ift aufgeftellt worden, und aud in 

zug auf die Belwirthung berfäumt der 
ame —— nichts, ſo daß die 

ſuch a 8 jehr genuß und ber- 


— RE a ER I 


Städt iſches Shwindſuchts hoſpital 


Ein Crakt CLand in Bowmanville dafür 
in Ausfiht genommen. 

Die Stadtverwaltung ijt befannt= 
lih von der Wählerfchaft ermächtigt, 
bezw. angewiejen motden, ein jtäbtis 
Iches Hofpital für Lungentranfe anzu= 
legen. €3 ift ihr zu diefem Zmede ein 
Kredit von $450,000 eingeräumt wor= 
den. Ein Kuratorium, aus den Her— 
ten Higginbotham, Dr. Theodore 2. 
Sad u. dem fjtäbtifchen Gefundheitd- 
fommiflär Dr. Evans beitehend, ift bes 
auftragt worden, die Anjtalt einzurich- 
ten. Gejtern berichtete Diefe Kommiffion 
dem jtätifchen Finanzausfhup des 
Stadtraths, fie habe in der Gegend 
bon Lincoln und ofter Ave. — alfo 
in Bommanbille — ein 100 Ucres gro: 
Bes Gelände gefunden, melches fich für 
den Zweck vortrefflich eignen würde 
und das für $100,000 zu haben fei. 
Morgen wird der Finanzausfchuß die: 
jen Traft Land befichtigen. Findet 
auch er die Lage zivedentfprechend, 
jo wird er dem Stadtrat am Montag 
ven Untauf des Geländes empfehlen. 

—_— —— 
Berlangt Berhaltungsmafregeln. 


Stadtrath fol Entjcheidung binfichtlich 
des RooferyGebäudes treffen. 


‚ Korporationsanwalt Brundage hat 
in einem Schreiben an Alb, Foell, den 
Vorfigenden des Finanzausfchuffes, 
den Gtadtrath um Verhaltungsmaßte- 
geln in dem Verfahren der Stadt gegen 
die Pächter des Roofery-Gebäudes er- 
jucht, das der Stadt gegenwärtig na- 
bezu nichts einbringt. Das Schreiben 
enthält zwei Vorfchläge, die in einer 
Konferenz von Vertretern der Stadt 
und der Pächter befprochen worden 
find. Der erite VBorjchlag fieht die 
Zahlung aller Steuern, außer der ftäd- 
tifchen und der Schulfteuer, durd) den 
Pächter vor nebft Zahlung aller rüd- 
ftändigen Steuern. Der zweite Vor- 
Ichlag fieht den Anfauf des Pachtrechts 
für ungefähr eine Million vor. 
— 119. ——._ 

* Kaffee, Wein und Lunch wird fir 10 
und 15 Gents jerbirt. Diejer Vlab it 
erflufiv_fitt Frauen und Kinder. Harrt 
Plohr, 72 Cit Adams Str., der Fair ge 
genuber. (Bajement). 

Znovdidofjon* 


NReuterfeier der Plaͤttdeutſchen. 


Programm des zweitägigen Seftes in 
der NordfeitesTurnialle. 


Zu der Feier, welche die Plattdeut- 
Ihen Gilden anläßlich des Hundertiten 
Geburtötages FrigReuters am Sonn= 
tag, dem 7. November, in der Nord- 
jette = Turnhalle veranftalten, ift jet 
ein vorläufiges Programm aufgeftellt 
worden. Die Hauptnummern am 
Sonntag werden ein Vortrag mit Bil- 
dern über Reuter von Edna Fern und 
eine Aufführung des von Julius 
Schmidt dramatijch bearbeiteten 
„Hanne Nüte“ dur Mitglieder bil- 
den. Außerdem umfaßt das Pro: 
gramm Deflamationen aus Reuters 
Werten durch Mitglieder, Konzert, 
Gejangsporträge, einen Prolog, eine 
Begrüßungs - Anſprache, Wpotheofe, 
Tanz. Ein ähnliches Programm iſt 
für den Montag in Ausſicht genom— 
men, an dieſem Tage wird als Thea— 
terſtück „Blücher in Toterow“ aufge— 
führt. Anläßlich der Feier wird ein 
ſchönes Feſtprogramm mit einem 
Aufſatz über Reuters Leben nebſt 
Bildern herausgegeben. Der Eintritt 
koſtet am Sonntag 50, am Montag 25 
Cents. 


— ——— — 


Die erſte Sitzung. 


Geheime Konferenz zwiſchen LCokomotiv— 
führern und Bahnleitern. 


Am Meftern Union = Gebäude fand 
gejtern hinter verfchlojfenen Thüren 
die erfte Situng der voraussichtlich 
langwierigen Verhandlungen zimis 
ichen den Zofomotivführern und den 
Reitern der Eifenbahnen im Meften 
ftatt. Die Lofomotivführer fordern 
eine 15proz. Lohnerhöhung. Beide 
Parteien jind übereingefommen, bon 
den Verhandlungen nichts bekannt zu 
geben. 

. — —s⸗)— — 

— Mildernder Umſtand. —Mama: 
„Aber, Fritz, wie kann man durch das 
Fenſter auf die Straße ſpucken!“ — 
Fritz: „Auf Ehrenwort, Mama: ich 
habe diesmal wirklich keinen einzigen 
getroffen!“ 


M 





Konſultiren Sie die State Medical 
Dispenfary. Wir —— langiädrige Er 
abrung tn der Heilung geheimer, nerbö« 
er tonifcher Rrankhe ten unb ans 
edender ündbungen. Wir baben 
RER ER 
nem eitige: tabe 
bıefelben au nnern im Yeder Weiſe 
wieder hergeſtellt. 


Verlorene Manneskraft 


Nervoſe Schwächen mann bed * 
tems, erſchöpfte Lebe I, varwirrie 
—— — seitiger Verfall, verkno⸗ 
tete Venen Zurirt. 


Blutvergiftung 


Sb im erften, aweiten oder dritten Sta» 
bium; Gefmäüre auf ber Bunge oder 


im Hals, Ausgehen der Haare. Wir find 
in = Sage, Nünen eine bauernde Hei- 
lung au garantiren. 


Unterfuhung und Beiprecdhung frei. 


Ctunden bon 10 bi3 4 Uhr unb bon 6 
50.7 Ubr. Sonntags nur bon 10 "bı3 


State Medical Dispensary 


150 Sin Giast 


Nbendyoit, Ehicano, Dienftag, 
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Finanzielles. 


Euer Kredit 


iſt eine werthvolle Sache, er⸗ 
haltet ihn Euch ſorgfällig. — 4 
Vemübt Euch, ihn bei jeder 
Selegenbeit zu ftärlen. Ä 


Ein Check-Konto 


in der erſten Bant der Nordez 1 
weitfeite— die Security Ban 

of Chicago -—— wird viel daau B 
beitragen, Euren Sredit zu 4J 
erhalten und ftärfen, g 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave.. Ecke Carpenter Str. 


didoſa 


Generaldireftor Dippel hier. 


Kein Operntruit, aber höhere Gagen 
gibt es nicht, fast er. 
Herr Andreas Dippel, der General: 


direftor der Chicagoer Dperngejell» 
jchaft, ift geftern Hier eingetroffen, um 


fi ein paar Tage lang die Vorbereis | 


tungen zur erjten Spielzeit anguje- 
ben. Herr Dippel äußert, er möchte 
nicht jagen, daß ein Operntruft be= 
jtehe, e3 jei aber zwijchen der Metro: 
politan, der Boftoner und der Chi- 
cagoer Dperngejelichaft das ehren- 
mörtliche Uebereinfommen getroffen 
worden, die Gagen der erjten Kräfte 
nicht zu erhöhen. Wenn diejen das 
nicht gefalle, dann fünnten te ruhig 
zurüd über ben großen Teich gehen. 
Das würden fie aber nicht thun, denn 
bier erhielten fie 50 Prozent mehr 
als in Europa. 

Als Eröffnungsoper, jagte Herr 
Dippel, mürbe entweder „armen“ 
oder „Dthello“ oder „Aida“ gegeben 
werben; Carufo mürde am eriten 
Abend nicht auftreten, da er zu der 
Zeit in New Morf bejchäftigt fein 
mürde. Als beveutendite Neuheit der 
Spielzeit jei „Das Mädchen vom 
Goldenen Weiten” zu betrachten, die 
neuefte Oper Puccini3, die hier ihre 
Gritaufführung in Umerifa erleben 
jolle. Sie würde mindeftens zweimal 
gegeben mwerden, am 15. Dezember 
und am Xbend de MWeihnachtätages. 

Die Ausfihten auf einen Erfolg 
der Spielzeit feien günftig, der Ver: 
fauf der 2oaen und der Vorverkauf 
bon Eintrittsfarten feien fehr befrie- 
digend, Wenn bis zur Eröffnung 
$250,000 für Saifonfarten eingingen, 
fo mwürbe der Erfolg gefichert fein. 
Ueber die Fortfchritte, die der aus 
biefigen Gefanasfräften zufammenge- 
febte Chor gemacht, habe er fich ehr 
gefreut, fagte Herr Dippel. 


Heirath3-Lizenfen. 


Bolgende Heirath3 - Lizenfen wurden in Dem 
Dffice de3 Countycleri3 außgeftellt: 


Auguit Lehbrman, Mary Waftel, 30-—24. 
Vafillio Traverfa, Maria Rocco, 22, 17. 
Bartholomem Lich, Elizabeth eisurd, 33, 19. 
Solepd Staa, Mary Xufarhil, 26, 21. 
»olep) Hayı, Frances Spafl, 21, 19, 
William Hubbard, Hettie Osborne, 43,_33. 
John KR. Hubbard, Margaret R, Bhrd, 20, 22. 
Charles Siegel, Florence O’Brien, 27, 21. 
Michael B. Morris, Ida Blume, 25, 20. 
Joſeph 3. Veitermann, Carl. Wolosgun, 29,20, 
Katwvrence Stroind, Maria Podlomwsta, 24, 20. 
Mar Schmitt, Loutfe Meyer, 26, 31. 

Sofevh Barbaben, Nofalia Rorhof, 24, 17. 

Sohn Fohnion, Anna Mafon,_ 39, 40. 

James W, Willie, Eaiter B. Lerwes, 36, 38, 

Mpjoreh iBetruda, Marhanna Witalis, 24,20. 

Everett Linnell, Aınd Nice, 40, 38, 

Morton Kong, Yuch Rooneh, 21, 20. 

Leo Michalel, Guffie Brancilomwäfi, 24, 26. 

Jerrh Dhlse, Amanda Green, 36, 35. 

Albert E. Tutton, Laura Le Maiter, 24, 18. 

Leroy E. Turner, Nina E. Michaels, 30, 24. 

Emil snoebet, Ellen Sullivan, 23, 23. 

an. T. Gorman, Alice DM. D’Connore, 29,24. 

Albert Klement, Mar) Larfon, 4 Y. 

William Romeh, Lillian M. Burns 

Thomas Stolecki, Stellga Ziollowsti, 

Robert MeGuirk, Edith O. Drane 22, 

James Keating, Abbie Shea, 24, 22. 

am. U, Sobnion, Lilian Steinhauer, 26, 26. 

duchard Wood, Georgidita Yenton, 40, 32. 

Michael A. Healy, Jane Morriifed, 26, 24, 

Stant Meehan, Jennie Smeaton, 28, 21. 

YÜldert Faller, Clara Nidell, 21, 18. 

Charles Savage, Elizabetd Turner, 32, 19. 

Fred I. Radow, Ltllie M. Zeit, 41, 40. 

George $. tolle, Helen, Zander, 24, 20. 

Selir Koftangti, Zolephine Bylowsla, 27, 22, 

Harold Choles, Emma Merfeld, 23, 20 

Walter Weistopf, Lilian_Dadis, 26, 21, 

Sench 53. Treer, IJrene Eskridge, 26, 24 

Diotr, Kuſcharsti, Brontislawa Kocol, 

Sofeph F. Berreis, Clara A. Groſehet, 28, 21. 

George Hartley, Lena Ripley, 32, 23. 

Heney D. Wbitlow, Ihelma_ White, 26, 20. 

Billtam Magowan, Laura ones, 28, 29. 

Sames R. Flıppin, Alice Wollenburg, 36, 26. 

Contad E. Siegel, Margaret eHigl, 29, 23. 

Henty F. Witt, Helen Horn, 31, 31. 

Marcin Stodomäli, Marl) Wiyiowica, 22, 19. 

James Doufel, Marb Cfarda, 23, 20. 

Michael Zamada, Weronila Eloia, 27, 22. 

William Gerard, Louife Wertb, 23, 18. 

Leo Wolski, Sofepbine Tolata, 20, 18. 

Samuel Woodgate, Alma Calboun, 23, 21. 

Kasimir Walee, Kat. Minttewica, 25, 22. 

Sobn A. North, Mvra E. Cornell, 26,_26, 
homas Cuihing, Iherefe D’Connor, 21, 18. 

Caczevan Ralowsfi, Zoftiia Yanoda, 37, 23. 

William Cchufnedt, Mach Giefe, 22, 18, 

Sohn R. Jordan, Sloventine Ricch 22, 20. 

Charles Connor, Dlibe Blad, 49, 50, 

Romolo Caifon, Minnie H. Deibler, 84, 25. 

Herman Dion, Ida M, Sorenfen, 21., 18. 

Ehriittan Vuchol, Hattie_ Komalsft, 25, 19, 

Aulius Kasıa, Amelia Sobnion, 28, 22, 

starl U. Hagae, Ellen U, Swanlon, 26, 23, 

Sohn Lale, Anna Petbal, 22, 20. 

Stanf Hartman, Hazel_ M, Beterfon, 28, 24. 
vo Filion, Blande Sadfon, 24, 26. 
barles Lahmance, Marie Morgan, 32, 26, 

George x Brand, Mar) U. Brogan, 24, 20. 

Jofeph Bendo, Marh Panik, 24, 19. 

Rob N. Bond, Mpx Owen, 31, 30. 

George Eby, Elizabeth Bauer, 35, 25. 

Thomas Freeman, AÄgnes Preeman, 82, 28. 

Natdaniel Houjer, Martha Tanner, 23, 24, 

Gharley’ Chriftenfen, Alma Pleidhardt, A, 21. 

William H. Wayne, Mabel Smith, 3, 3. 

Eddie Muehlig, Mary Cada, 24, 8. 

Dominid Eiczius, Unna Jrdonaite, 30, 0. 

Frant T. Kane, — Doucet, 26, 2. 
illiam J. Reid, Maud Koehoe, B, N. 

aan tentel, Ulma Werdader, 21, 18. 

uguft amuel, Frieda Spedman, 66, 5l. 

oilliem U. Angley, Lillie E. Nielfen, 29, 27. 

Aofeph Greenberg, Roje Landsberg, 26, 19. 

Dito 9. Wille, Mattie Enmwards, 26, 2. 

Aojeph 8. Jaglowig, Frieda Horn, 21, 21. 

Calvin Scholler, Lillie Rofe, 26, 20. 

Kohn Palieblo, Giufeppina Dugo, 26, 20. 
ames Menner, Anna Weigel, 25, 19. 

Ipde Hopper, Diente Eutler, 3, 19. 

Dscar W. Bearfon, Mabel VB. Roylfon, 88, 27. 

a Young, Hilda Ban Meter, 21, 2. & 
eorge Schildein, Tillie Strey, 28, 22 

Louis Kruje, Emma Beisner, 24, 21. 
erty Gronin, Minnie Gronin, 6, 2. 
tanley-FFransezat, Hattie Dfuch, 25, 2. 

George Daher, Sujfie Startey, 9, 40. 

Veter Rolfsman, Charlotte —* 39, 2%. 
ohn Smith, Lilian Lewandowste, 2%, 21. 
ouis %. Grote, Margaret Perry, 25, 

Er Hahn, Henriette Muller, 59, 46. 
atthem Wi 2. 


on, Hattie Maier, 5, 
ohn Schuſtet, 2. 
39, 27. 


nna Maly, 86, 
ouis Stein, Birdie Bartenftein, 
Gaetano Arilo, Marta D’Umoro, 4, 21. 
Stanton Miller, Yola Baum, 2, 20, 
S. U. Madifon, Willemena Ü. Mann 2 19. 
Edward M. Knad,, Martba Beihte, 33, 21. 
Kohn Neumeiiter, Lulu 83 30, 25 
Curtis M, Slater, Eva ®. Goring, 
a. Dd. Me 


21, 18. 
erion, Marh mn 45, 88, 


Anna Ryan, 2 * 
bens Loretta Solms 23, 18. 


bn S. Riders, Celia 2 
i 
ie wahl ne 
f BVobwacletzht, 


den 27. Sept 


| 
| Hamlin Ave, 202% %. fübl. von Eullom, Dftfront, 
| 


| 
| 
= Etr., Sipoftete 65., Weftfront, 25 bei 193; 
| 


$ 


a 
‘ 


Todesfälle. 


Machitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über. deren Tod dem Gefundbeitdamt 


Meldung zuging: 
Effig, Martin, 78 3.; 7563 ©. Chicago Une 
—— Mary, 673. 1638 W. 18. Str. 

edemart, Fredica, TO I.; 741 N, Aohne uabe. 
Sirfh, 9., 70 3.; Larrabee u. Lincoln Str, 
ter. Jofeph, 62 I.; 2023 Roscoe Blvd. 
Kucdner, Deinnie, 66 D.; 4040 Parl pe, 
Lang. Cum, 27 3.; 3642 Baulina Str. 
Mur. Margaret, 57 I.; 2851 W. 23. Str. 
Rgen, Matbias, 65J.; 3333 N. *aulina Str. 

atbie, Henry, 62 3.; 1705 Ehbeffield Abe. 
Rold. Michael, 47 3: 1830 Zunt Ave. 
Schinemann, Car., 86 3.; 4509 Grand Blbd. 
Werner, Conrad, 64 I3.: 4542 Vincennes Ave. 
Weber, Louis, 33 3.; 2143 Eoutbport Abe, 

— ne o.0 


Sceidungsflagen 


murden eingereicht bon 
Hattie gegen Jofepb PB. stelly, geanfome Behand⸗ 
lung; Willtam gegen Adeline Krauſe Verläſſen; 
Frieda gegen Otto I. Smalz, Verlaſſen; There— 
ta gegen Michael Zigelberger, graufame Ber 
handlung; Edwin ©. gegen Stella Antisbate, 
Berlaffen; Mary gegen John %. Dellan, graus 
jame Behandlung; Daniel gegen Elizabeth Mac» 
donald, Eyebrud; Andrew gegen Marie als 
tousfi, Berlaffen; Wamie gegen Hermanıt 
Btingit, Verlafien; Alara gegen George 9. Mir 
Sann, graujame Behandlung; Ida gegen Ben 
ton Linhoff, ee William gegen Florence 
Hazard, Verlajien; Charles gegen Mary Gtad- 
ley, Verlaffen; Etta gegen William D. Lucas, 
araufame Behandlung; Xouis gegen Mary Gils 
leipie, Ehebrucdh; Artyur W, gegen Henrierd 
Sahl, Ehebruch; Emil gegen Eliie Hemple, Ebe- 
bruch; Ethel gegen William Murdod, Verlafs 
fen; Beffie gegen William 5. Sorh, Trunlfuct; 
Auth gegen Joleph Laumer, araufame Behand« 
vuns: Chde W. gegen Georgia Schöner, Vers 
afjen, 
— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solaende GrundeigenthHums-Webertragungen tt, 


der Höhe von $1000 und darüber wurden amis 

ltıy eingetragen: 

Ölenlate Uve., 80 %. öftl. von Perry Str, Süds 
ivont, 30 bei 124; Nicholas 3. Scrup an Xonis 
Hennings, $1500. i a 

Beacon Str., U . nördl, von Leband pe, 115 
dei 156; Öraceland Gemetery Go. an Unne M. 
Yarjon, $11,500. 

Süpoftede Yawrence und Magnolia Une, Weitfront, 
97 bei 150 und die „Sterling“ Apartments; Wles 
zander W. Hannah an die Grben von Vichaei 
MeDonald, 8100,000. 

Afbland Ave., Nordoſteche Addiſon Str., Weſtfront, 
66 bei 124; Gatherine U. Hufmeyer an Adolph H. 
Wiegle, H6000. ; 

Dewey Place, 4494 %. öftl. non Halfted Str., 374% 


2 — 


bei 1624; Lijetta Schoeninger an JIſidor Levy, 


öftl. Nords 
Lambert F. Eitermann an 


Oftfront, 


338300. — 
Fletcher Str. 170 F. von Paulina, 
front, 25 bei 125; 
Charles Bantonin, 100. 
42. Upe,, 141 %. füdl. von Armitage, 
25 bei 125; Unorew Umundfon an William F. 
Vomman, $2500. 


373% bei 126; Wiltem B. Waller an John Linse 
Dahl, $2685. 

Hamlin Ave, 199 F. ſüdl. von Urmitage, Weit: 
front, 25 bei 125; 


Leonard P. 2. 
May Duertop, 83500. 

Weitern Ape., Süpmeitede Belle Plaine, Oftfront, 
3 bei 195; Aacob Birk u. Und, duch Zruftee, 
an Frank Y. Birk, 83000. 

44. Uve., 942 %. nördl. von ring Park Blpd., 
Ditfront, 100 bei 126; Charlotte G. Hall an Bens 
jamin &, Yippincott, $1200. 

45. Wve., 175 %. fjüol. von Sunnpfide Une, Dit: 
ent, 25 bei 155%; Brunt &. Burt an fFreberid 
l. Boswell, $2800. 

Troy Str., 19% $. nördl. von MRoseoe, Weitfront, 
8 124; Otto Dobrotd an Lottie Weisgerber, 
53000. 

Orchard Str., 751 F. nördl. von Willow, Weitfront, 
25 bei 125; Max Rohrer an Carl 3. Simon, 
31680. t 

3748 S. Hermitage Ave., Oſtfront, A bei 125; A. 
Gaulowski an Albert Klinger, 81400. 

Emerald Ave. 101 F. nördl. von 46. Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 124; James W. Burton an Stephen 
Moran, 86800. 

Escanaba Ave., 150 F. ſüdl. von 80. Str., ES 
frott, 25 bei 124; Margaret Duvis an John 
Madey, $3100. 

Minerva Ave., 223 F. fübl. von 65. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 126; Arthur S. Trine an Annie 
Devine, $11,250. 


Champlain Ave, 83 %. fübl, von 61. Etr., Ofts 
front, 31 bei 122; Waih. Park Klub an Aohn 
(mil und Arthur E. Iobnjon, $1550. 

Elizabeth Str., 92 8, nördl. von 71., Öftfront, 30 
bei 125, unverth. %4-Antheil; Gertrude Mayer an 
Dojeph U, Maier, 8000 

Garfield Blpd., 57 %. öitl. von eingehen Ape,, 
— 125; Ira M. Cobe an John P. Shields, 


84000. 

Green Str., 100 $. füdl. von 60., Dftfront, 25 bei 
125; Robert Craig an David Milar, $2000. 

Reulina Str, 172 %. _nörbl, von 61., Weitfront, 
25 bei 124: Thomas %. Campbell an Peter Mars 
tenien, $3300. 

PBeorir Str, Nordoftede 64., Weftfront, 51 bei 125; 
Garl Newgren an Henry I. May u. Und,, $22.59 

53. Str, 274 5%. meitl. von NRobey, Nordfront, 25 
bei 125; 3. Bondrajef an Menzel Stopicek, 81700. 

Perry WUve., Norpweitede 74 Str., Oftftont, 147 
bet 125 u. a. Eigenthbum; Caroline E. Erwin an 
Glizabetb CE. Drabed, 26H. 

Perrin Ste, 1174 9. nördl. don 58., Oftfront, 
25 bei 125: Robert B. Griffith an Martha €. 
Thomas, 800. 

Princeton Ave., 229 $._weftl. von 73. Str., Weits 
front, 33%, bei 124; Della R. Diderfon an Wils 
liam B. Kennedy jr., $7500. 

Princeton Ave, 196 %. füdl, son 52. Str., Welt: 
front, 24 bei 124; Peter Younggren an Juftin Q. 
Meſtibbon, 8000. 


Farrell an 


Allen T. Myren an Erik D. Otterberq, 81000 
Halften Str., 48 %. nördl. von 120., Dftfront, 24 
bei 125; WUaron PBreliant an Guitad SFatter, 1325 
Longwood Ave., 80 %. nördl. von 94. Str,, Ofts 
front, 50 bei 172; Jeremiah Byan un Roy G. 
PBrainard, 2000. 

192. Str., 142 $. weitl. von Canal, Nordfront, 34% 
bei 126; Edwin %. Gillette an Joſeph 2. Dei: 
cat, 8130. 

Adams Str., Nordoffele Campbell Une, Südfront, 
24 bei 122: John 3. Niholes an RR. W. ©. 
Natien, $3000. 

Buffalo Apde., 50 F. füdl. von 110. Str., Oftfront, 


2 125; Johanna F. Glaffen an Jacob Meier, 

IN, 

Glaremont Une., 177 8. nörbl. von Taylor Str., 
Sitfront, 25 bei 126; Jeflie Nice u. And. an Hars 
ris Levh, 83200. 

Francisco Str., 200 F. ſuüdl. von Bloomingdale 
Ave., Oſtfront, 50 bel 115; Oscar Rehe an ul 


Schulte, 55. 
Hamlin Ave., 52 5: füdl. von Adams Str, Oits 

50; Lambert Tree an William 
GE. Quinn, $4805. 


front, 4444 bei 

Kedzie Ave, 57 %. füdl. von Bea, Oftfront, 25 
bei 177%; Hermann %. Wintelmann an Martin 
Maurikon, 300. 

Paulina Str., 150 &. füdl. von Gornelin, Met: 
front, %5 bei 1390; Andrew MWndersfi an Aojef 
Gifowstt, 84000. 

Poll Str., 75 %. öftl, bon Morgan, Nordfront, 50 
bei 100; Ihe Univerfity of Chicago an Rocco B. 


Nomano, 84800. » 
NRidgewan Xve., 200 5; nördl. bon Uugufta Str., 
3: BWiltem 4. Moore an 


Meitfront, 25 _ bei 
Hermanı F. Buener, 

Saginaw Ave., 31 %. jſidi. von 19. Str., Oſtfront, 
3 125; Chris. Minger an Galie Sheffer, 


Samper Ave, OO %. fd. don 9. Str, Oftfront 
25 bei 125; Yofevd Shoboda canci . 
ei 43050. z — an Franeisdet Zar⸗ 
uperior Ste, No F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Nordfront, 3 bei 192; Grace 8. Dun! z 
— Golan ——— 
Str. 28F. meftl. von Aihland Ade., Sid 
24 bei 125; Katie Lewin hu u, En 
21. Place, 89 $. öftl. von 42. Ave, Siüdfront, 30 
bei 75; Kohn MM .edlarn an Frant Stopfa, 84700 
2,St. 10 Br öft, bon Ulbany &Ane., Rorpfront, 
5 be ; elber urmen an thol, 
— 2 — 
urne — . weitl. bon r tr,, 
Nordfront, 24 bei 124; Jacob —— —5— 
noy und u gevin an Leffer Turner, $14,150. 
Meftern Upe., Norpiweftede Armitage, Oftftont, 75 
bei 125; Theodore E. Gichenbaum an Henry U. 
aa u F pi 
any Ave. 2 . nörbl. von Yumboldt Blvd. 
MWeltfront, 3 bei 195: Albert R.ffrant ichaef 
M. Mansfield, 83500. nee 
Campbell”_Ape., Süpmeitede Ban Buren Str., Oft: 
front, 32 bei 125; Math. Smith an Henty Seger, 


Truft Deed — Grenfhaw Str., Süpdmeltede Central 
Bart Ure., Rordfeont, 50 bei 1244, 5 Aa,, 6 Pr. 
Eol Rubin und Abraham Levinfon an T. T. 
Tr. Eo., $25,000. 


— 3. - — 


Marktbericht. 


and 


Chicago, den 97. September 1910. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel,) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermeigen, Nr. 2, roth, ——— 
Nr. 3. roth. 95 8840; Nr. 2, hart; 83 
81.02; Nr. 3, hart, 90-08. 

Brühbiahrsmweizen, Nr 8, 97—$1.10. 

Mais, Nr. 2, DIUu—5I%e; Nr. 2, weih, — 
Dar; Mr. —— — — —* 

. 0, gelb, & ’ 

4, 252%. — 

Nr. 2, 386; Nr. weiß, 35 46; 

r. B,88; Mr. 3 5* * Nr, 4 
weiß, n Standard, u. 

Roggen, Nr. %& Ti; Ne. & MT; Nr. 4, 

Gerfe. Maltin ⸗.6-7e; Mixing, 80 EGie 
2. dr. — 

Mehl. „Winter Patents“, 2.6044. 0 das 3 
in 83.70-84.10; Minnejota a 
ent, „Straight Export Bags“, 55.00-85.10; bes 
ondere Marken, » ‚08. 

eu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beltes Timo 

8 ibn, ie Re. 1, $17.00-$18.00: I 
fte rairie, $15.t 15.50; bo.. Rr. 1. $13.50 
A Nr. 2, 811.00-812.50; Baddeu, $5.00- 

Zimotbp-Somen. „Gountty Lats“, new, 
$7.50-88.75. 

Kleeiamen, „Country Dot3“, $12.50—$15.00. 

Del, 
tandord, meib, 150. 
Seadlight, 175 zu... 
F 


Rindpieh. 


Schweine. 


Kranke Männe 


Junge Männer und ſolche in 
mittleren Jahren, welche an 
Männerfrankgeiten leiden, 


Wacht auf! 


Geht dahin, wo Ihr zuverläffige "Be: 
handlung und FAnelle Heilung finden 
werdet. Spart Eure Zeit und Geld und 
kommt zu Dr. Flint, dem Männer- 
Spezialiften, 260 State Str., Chicago. 


| Kein Dollar Granit bezahlt zu werden bis Aurirt 


Urinhemmungen 
der bartnädiaften Fälle gemadt. 


Urinbebemmungen 


t vollſtändig. 
werdet geheilt. 


Vergrößerte Vorſteherdrüſe 


Es iſt gana glei, wie lange e 
gelitten habt oder mie viele berichiedene Doltoren Euch 
ent aut naben, uniere ersun it ——— 
— s geſchieht ni urch Schneiden oder Schmerzen. — 
Unſere, Behandlung iſt nur durch uns erbaulich und vollftändig ihmerzlos. 


Dr an Urinhemmungen 


Sie heilt 


Konfultirt uns fofort wegen Eures Falles Loftenfrei, und 


Chroniſche Proitatitis mird häufig mit 
Urinbebemmung oder PBlafenleiden vers 
wecfelt u. dementiprechend behandelt. 


63 ift eine häufig borlommende Krankheit bei Männern zwiiden 35 u. 70, und die oftmalige 


Urfade don nerböfer Schwäche. 


Uriniren, Schwierigfeit im Halten de3 


) ‚ Sie entiteht durh_nur unvollſtändig geheilte chroniſche 
strantbeiten, Ausichweifungen und anbens Ulanen, 
allers 


63 beitebt ein häufiges Verlangen zum 
Ichmerzender, breimender, blutiger und 


f&leimiger_Ausfluß, und fhmerzhaftes, auälendes Uriniven. Wir behandeln diefe PBatiens 


ten obne Schneide oder Bein. 


Ktonfultation frei. 


4 Wenn hr Schmerzen und Bein, jhleimige Fleden im Munde, 

u vergi UNGsunen „Hals, Binnen, Iupferfarbene Stellen, Wunden oder 

oO GSejhmwüre an irgend einem Ibeil des Körpers oder den Glied» 

maßen babt, Saar ıınd Augenbrauen ausfallen, fo ift dies Blutvergiftung, welde Dr. Flint 
unter Garantie heilt. Wir münfcen die hartnädiaiten Fälle in sen ichlimmiten Stadien. 
Das Blut und der Störper werden gründlich gereinigt und bon jeder Epur des Giftitoffes 
befreit, und in weniger Zeit als in irgend einer beiken Duelle der Welt. Unfere fpesifiiche 


Heilung ift billig, 


Krampfaderbrud) 


Ich 


ſtockende 


oder Zeitverluſt. 
Blut in 


Kommt erſt zu uns und konſultirt uns frei. 
heile Krampfaderbruch ohne 


Schneiden, Schmerzen 
Behandlung überwindet das 
eine geſunde 


Meine 
den Adern und ergeugt 


Zirfulation und aibt ihnen ihren normalen Zuitand wieder, beſeitigt Schmerzen in den 
NWeihen und Juden, verfleinert die großen Adern ‚und Wärme und Leben Ichrt aurüd. 


Wir beilen, nabdem andere jeblfdhlagen, 


Konfultirt uns frei über Euren Ball. 


unge Männer, Männer in den mittleren Jahren 


Wir behandeln au Krankbeiten, welche jungen Männern, Männern in mittleren Jahren 
und alten Männern eigentbümlich find, wie berlorene Lebenstrait, nerböfe Wrads, Die 


Folgen bon fülehten Gewohnheiten und 


Ausichweifungen, 


Bruch, Waſſerbruch, nervöſe 


Schwäche, Hauitraänkbeiten, Katarrh. Finnen und die unnaäatürlichen Zuſtände und Krank— 


heiten, welche Ihr nicht gern Eurem Familienarzt anvertraut. ultai 
Wenn Ahr Eu) don ung bebandeln labt, fo weiß niemand an was 


frei. Alles vertraulich. 


Konfultation und Rath 


br leidet, da wir abiolutes Schweigen garantiren. 
Sprecht dor und febt mich wenn möglihd. Cchreibt nah Fragebogen wenn Ihr nicht 


vorſprechen könnt. Deutſch geſprochen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Kermanente Dffice: 2. 
aegenüber Notbichild & Co. i 
und Donneritag bis 9 Uhr Abends. 


Schlachtvieh. z 
Gute bis ausgefudte Rinder, 
71.00-88.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

$6.00—$7.00; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, $4.25—$5.25;_ gute bis ausgefuchte Kälver, 
89.00-89.35; Bullen, gute bi8 ausgejuchte, 
$4.75—$5.25. 

Gute 


83.55-89.10 per 100. Pfund; Y 
juchte (zum Derfandt),  $9.00—$9.69 ; 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 


mittlere 


824.00 84. 75. 


Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfd., B.50 


84. 40; „Feeding Ewes“ 33.50-55.75; 
Iıngs®, $4.50-$5.75; „Native Yamb3*, 


Divlferei » Produkte, 
Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, dis Pfund 

„Dairie*, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund 

Padivaare, das Bfund 


Eier— 
Frifche Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 
do. (Kiften eingefchlojfen)... . . 
„Rirhs“, das Dußend 0.21 2. 
„Frtras“, das Dutzend......... * 


„Dears 
$0.25— 


Käie— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Bu: 
„Jen Umerican“, dag Pfund.. 
„Daifies*, das Pfund 
„Brid“, das PBfund.. 
Schimeizer, das Piund.. a 
Limburger, das Pfund. ü 
Geflügel und Kalbfle 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund........ * 
Hähne, das Pfund. ....... 
Trutbühner, das Pfund..... 
Gänfe, das r 
Enten, das Pfund..... soron00s. 
Geflügel (Eisjpeiher— 
Hühner, das Pfund j 
Truthühner, das Pfund.......... ‚19 
Enten, das Pfund ........ .... 0.18 AP. 
Gänſe, das Pfund......... ..... 0.07 —D.10 
Kälber (aeihlahte)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.19 —0.10% 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Bfund 0.10 ‚11 
80-1290 Bir. Gewicht, das Prund 0.1114—0.12 
Gemüje und friidhes Obit. 
Aepfel, das Faß 
„Grab“zAcpfel, Das Baosce 
ze, Kalifornia, die Kiſte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Grapesruit, die Kifte..... 
Pfirfiche, 1:5 Buſhel 
Weintrauben, R: Pfund Korb 
Virnen, das Faß 
Kronsbeeren, daß, Faß 
Kraut, neu, die Kiſte 
Gurken, das Dutzend ............ — 
Blumenkohl, das Dutzend...... oo... 
Sellerie, die Killer -euunsununsnunnne * 
Grüne Zwiebeln, da, Bündchen...... 
Meerrettia, Dußend Stangen... 
Kopfjalat, die Kifte 
Blattjalat, die Kifte... 
Rothe Rüben, 100 Pündden...... * 
Mohrrüben, 100 Bundchen....... — 
Zwiebeln, der Sad. * 
Rüben, neue, der Sad... 
Rettige, 100 Bündchen 
Spinat, der Kübel, .. 
Tomaten, bie Kifte.... 
PVeterfilie, Dusend Bündchen 
Melonen, Gems, die Kifte 
Bohnen— s 4 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 0.5 
Stmabohnen, Kalifornie, 100 Pf. 5.: 
Trodene Bohnen, außerlejen 2.45 
Nothe Nierenbohnen 3.10 
Neue Kartoffeln, Garladung, Bufhel, 0.58 
Eüßtartoffeln, das Yak 1.% 


Bruchbäuder, 


Einfaw und Dappelt 


—* 


> 
4 


— > 
HEEEEE 


⸗ 


Li 


Shah babslstmtbschblotus,. 


INSTTEHIRERMESS! 


as Sudan 
SSEHS: 


wor 


Sans 


Rommt zu und zuerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Müde und Unbequemlicfeiten. Unfere Brud 
Bänder find die billigften und beften. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 ©, State Straße, Ede Bed Court. 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Uud Sonnings 9—12, 
ibofa® 


* 7 

Für Männer! 
Freie Konſultation. 

Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
Hautausſchlagen, ſchlechten Trau⸗ 
men, an irgend einem —— und organifchen 
Beiden, fo wenden. Sie fih um ficher: u. fnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weſt Dwiſion 
Er. Bond Eir, zel. Wouae 34 


bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
aute bis ausges ı 
89.10-39.50, | 
gute bis ausgejuchte Fertel, 88.75-59.50; Eber, | 


Floor, 260 State Etr.. Chicago, zwiiden Jackſon und Van Buren, 
Dffice-Stunden: Täglih don 8 VBorm. bis 6 Abends, 
Conntags bon 9 


Montag 
bi3 12. 


Jruchleidend? 


Wir fabrtatren über 70 Arten Bruch» 
bänder, ein aut taffende® Banb für 
Neben, bon 65c aufwärts, einfeitig; und 
bon $1.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaitiihe Gummiftrümpfe bon 32.00 
aufwärts. Im Gefhäft feit 1860, baden 
tiv beute das arößte „Metall Bufineh“. 
Griabrene Bandanilten für Herren und 
Damen bedienen tänlih bi3 8 Uhr 
Abends: Eontand bon 9 bis 12 Ude. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milmankee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Buverläflige 
| ZJahnarbeit, 


Etupdenten. 
nn en u 
Kür Bente, die Gelb fparen wollen. 
Beited Piaterial, feine Arbeit, niedrigfte Preife, 
Gofdtronen, 228. 52.00 | Golb Bripgewarf,. 
Golbfüllungen... .50 | Bilberfülungen .. . 
Re nailtzung 1.50 | Mlveolardridgeimort 8.00 


Volles Gebiß 31.00 
iſchbein Zahue 84 

DRIN Beites Behtk 33.00 

Bitaltfirte Duft für ſchmerzloſes HZahnziehen. 


Zähne wie Lreil 

Alle Urbeit für 10 Jahre garantizt, ; 
Rn 
Union Dental Go., 


(&tablirt 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue, di 


—— ——— em 
rechſtunden Ir 
Sonntags bon 10 bis & Uhr. «ib, icionbi,t 


mit unferem unüberteeffr 
lihen Speztal:Brudhband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden farın, — 
Wir fabziziren außerdem 100 ee Sor⸗ 
ten, von FI.o0 aufwärts. — Glaftifhe Strümpfe, 
> ton $1.60 aufmwärt?. Leibbindes 
für Gebärmutterfenfung, Mar. 
befbrüche, nah Operationen 
und für fhmwahen Geib, vow 
62.0 aufwärts. Geradehalter, 
tünftlihe Beine, Arme u.j.im., 
u Sabrikpreijen. - Krummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Verwahlungen inerben 
mit unferen pparaten 
heilt. Wir babe das äftette, 
oröhtes Bruchband ⸗ und 
— paediſches Bandagen⸗Geſ 
owie unſere eigene dal in QWUmerifa. Unter ° 
uhen und Anpaffen frei von dem größten deute 
Spezialiften. Inhaber höchfter Auszeihnunge® 
und Diplome für ortbop. Chirurgie, ä 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. #räfident. 
0 Wifth Ave, nahe Randolph Str. % 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends» Sonntags vom 
9 bis 12 Uhr. — Frauen⸗Bandagiſt-⸗Bedienung füg 


HEUMATISMU@ 


u. 
mn 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Dıele Sabre im Marlte, Zaujence bon 
lungen. Keine Sehlfcläge. In der nanzen 
berlauft. Die jhlimmiten Säle geheilt, von u 
gendrwelder Urfade und ganz glei wie lange 
Ion beftehend, Freies Buch über Heilung bom 
ARheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Kart . und Webiter Ave, Chicago, 
nn N ante 


— 


ID 
D & Co., m 
215 Dearbsen Sin 


Optiker. 


Genaue Dadect zung bon Augen und j 
fen von Släfern f Mängel ber 
Ronfultirt und Beasüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn | 
Wteb,bibofa? gegenüber der BoikKf 


DR. KLEE 





Sf 


Reinerſei 


MiLwAuKEE AVENUE 


AND PAULINA STREET, 


Bargains! Bargains! Bargains! 
Rattun, Zlaneiltoffe, Shirling, Ginghams, 


Blankets, Handtücher, Cambric, Ticing, 





Sateens, elc., von der Auklion fehr billig! 











6c marineblaneskattun, |) 
große Auswahl von Ic 
Muſtern, Y e 


10c —— EEE || 
Mottled Flanell | 
— per M.... 634C | 
10e fancy bedrudte Ro= || 
bes — Reiter, | | 

en Zac 
8igc gutes Outing Fla> | 


nell, hell oder —XRX 


dunkel, zu 


Borte, zu 


Reſter, 


12150 feine gebl. Mus: | 
| Yin» u. Cambric= 
re 


12140 36 Zoll breites | 4de fchlichtes 





Sfireting las | de 
6c | die Hard 
I zu 


Jbaumw. 
nell, mit Borte, 


Bargains von unfe: 
rem vergrößerten 


Nähfaden, 1c DId Homeitcad Lei» 
grobe Epule... nenfaden, >c 
9 Tnnler B 


c 
Leichte Scweihblät- 
ter, per Te 
nidelplattirt, ale] Raar............ 
Größ., 1 De. auf | Kräuicleiien m. ver 
einer Karte, Ic 
3 arten 


Stiderei, TZajhentücher 


Stirferei-Einfaffungen | Weihe hohlgefäumte 
und Einfäte, 5 und 7 | Damen = Taichentüs 
Nd. Längen, 10c Wth., | der, wth. Sc, fo 
die lanae fie 

borbalten, 

nur 





feine gerippte geform- | Swenter Goat3 für 
te fließgefütterte Xeib- | Kinder, aljortirte 
hen u. Hofen für Da«- | 3 \ 
men, Gr. 


4, Aus 
5,6, 50c c 1 
nu 


Werthe, au... 


rg 
Stirts 


100 Cheviot Damen⸗ 
Skirts, 9 Gored, Sei— 
ten Plaited und Pa— 
nel Front, beſetzt mit 
Seide Braid, — nur 
ſchwarz, eine modi⸗ 
ſcher und gut gemach— 
ter Skirt von ſtarkem 
Stoff, — ſolange ſie 
vorhalten, zu 


1.98 


een) 


the, 


\ 


| deutiches Bett-Tiding — || 
I 


Suits 


Blaue Serge-Anzüge 
für Knaben, 
brüſtige Derby ſchwar— 
zu — ſchön gemacht — 
in Größen von 6 bis 
16 — die beſten Wer— 
welche irgendwo 
offerirt werden, zu 


2.69 


7c Staple blau u. weißes || 1.25 extra jchwere 11-4 
Schürzen-Gingham, 3 
| die Yard zu 

25c weiße Cribb-Blankets 
für Babies — 
mit Borte, zu. 
De ren. Größe Barbirer- 
Handtücher, mit @ 


baumtv. Blanfet3, grau, 
weiß oder loh= 89c 
farb., Baar.... 

1.25 volle Gr. icdhwere 
Gomforterd, in 89€ 
netten Muitern.. 

18c u. 25c feinesgutter- 
Cateen, — alle 10€ 
sarben, Md.... 

19€ ichw. u. weißt „ep > 


herd Checks —3 
Größen, Yard. 9340 
29e 363öll. ſchlicht weiße 


Kleiderſtoff⸗ 1 TC 


Reiter, D.. 


14460 
20 


T%e| 


und fanch 





Sie, 


Droguen Dept. nad) 
unjerent _eriten 


Flur verlegt 
»5c 


25c Peroride of | 25 Clectric 
ydr u, Ri niment, - für 
Spdrogen, % Bint | miment, —- für ne 
Flaſche 6c | Schmerz ınd N 

. l 


zu letzungen, 24 
Hay's Hair zu 12 2° 
Health, Haar-Wics | $1.00 Ned Glover u. 
derberiteler und) Burdod Wein, Blut 
i 6 reiniger u. 
Tonic, Zus... 


or Lini⸗ 
tr alle 


Schwarze baumwoll.| Schwarze und fanch 
nabtloie Damens=-|farbige baumtwollene 


. nabtlote * 
c Männer⸗ c 


ſocken, zu........ 


ftrüimpie, 
gnerippier 
Top 


Spigen- Gardinen 


Tapeitrh Rortieres — 
merc. Fin., rotb und 
grün, einf. awsrben, 
» dcy Muit., fchwer bes 
valf. f. Kran Rand,  regul. 


EEE aan IOE| Den. DD 





Weite Bobby Net 
Spitzengardinen, 
Battenberg Rand u. 
Eck. 214 958. lang, 


With., Paar 


N 
Kleider 

Schlaf Kleidungs- 
ftüfe für Kinder — 
Unterröde und Sleis 
der, alle von dem bes 
ſten Flannelette her— 
geſtellt — werth auf— 
märt3 bi3 zu 35c — 
für nur 


250 


doppel⸗ 


I 


Groceries, Litöre und Badwaaren 


Friſſch gebadene 
Ginger 

Says, Ride 
Galifornia Roth: 
wein, reg. Preis 
1.25,— w 
Gallone. 590 
Jamaica Rum — 
reg. — 81.00, 
die Fla⸗ . 

ſche —520 | 
Maryland Whis- | 
fen, per Gallone 


3, all. 1.05 


Zucker —5 
ee] IT 
Beste Laundry 
| Seifen Chip — 
3 Brund 

| fiir 10€ 
| Schöner gebrodhe- 
her Heiss — 
3 Bund 

für 10€ 
Wieboldt’3 Nr. 1 
Primium - Chofa: 


Be 1de 


Dr. Bloomenthal, 


Zahnarzt bei 


— — — — — — —— —— — 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

N Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer- 
Er Oderburg, Wien, Budavelt, Temess 
bar und allen Rlägen in Europa. 

Bon New Vorf nah Rotterdam $45.00 in 1. 

KRafüte, $37.50 in 2, Rafüte. 


Abfahrt von Chicago Zu mn, 11, und 


Schnellzug nad New Work ohne Umfteigen. 
eberzablung. . x 
leiten mit Gepäd 
erfpätung im Hafen 
Unnüge Auslagen. 


J. V.ZINNER &CO. 


Brößte Deuti-Ungartihe Agentur in Chicano. 


70 Dearborn Sitr., 


Ede Ranbolph Str. 


8 zgens bi3 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
gms 26feb,didofa* 


Schiffskarten! 


‚nad Europa extra billig für September. 


» 


3 Uhr Nachmittags. 


310 


Preisreduftion für 
dieſe Retjegelegenheit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Budapeft, Temesvar, Szege: 
Bin und andere Pläbe in Europa. 


Internationale Schiffsagentur 
1568 N. Halſted Str., 


nahe Elybourn und North Ave. 
Offen Abends bis 8 Uhr. Sonntags bis 


Sipjabido® 


Kauft direft vum Fabrikanten 


Dfen- u. Furnace-Theile 
Nur elle Sabrifate. 1500 Xonnen auf Lager, 


M. BRUCKER 


Beiter granulirter || Sniders 


| 
| 
| 
| 


| 
I 


per * 16€ 


Tomate || Swift'3 Bride 
10€ — Powder, 
Er 3 Badete 
Friich gemahlenes || für 11e 
stm A — Wieboldt's Be ſt 
für 10 od. Golden Horn 
Mehl, — 
Grtra fancy Ben= || 7, ar 
berry Kafffe rea. || 3a... DIE 
Benions Kippered 


Heringe in To— 
mato-Sance, per 


Schachtel J 
Büchle... 20 


Catſup, 
Flaſche 


Guter Muſter— 


Thee, per 1 NT 


Pfund... 

feine Zabnarbeit; alle hoben Preiie 

Iommen in Wegfall. Neueite > 
ferte Platten $4.95, $8.95, $9.95. 
Goldfronen, $2.95, . 83.95, $4.95. 
Goldfüllungen auf, bon Y5c. Silber- 
füllungen aufm, d. 45c. Brückenarbeit 
per Zahn, $1.95. Woblfeilfte Preife 
in Chicaad. MUlle Arbeit garantirt, 


Damen:Hüte! 


Sabt hr meine $3.50, $5.00, $7.50, 
$10.00 Hüte gefehen? Bequeme, elegante, 
bortrefflihe Original Muiter-Facons 
Original Muſter⸗Beſatz. 

Spezielle Aufmerfamleit für 


Damen und foldhe, denen Bequemlichkeit: 


ebenjo viel merth ift al3 Mode. 

DE Marabou Bons, Muffe, Turbans" ug 
Gröfte Uustwahl in der Stadt Chicago 

au niedrigeren Breifen als anderswo. 


Madame Schoepke 


80 Wabash Ave. 


Bimmer 400. 
20fp,difefon im 


—_ 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


sichmt bie 


Heil - Bäder 
1527 R. Halited Str., nahe Elybourn Ave, 


Bu ag +fep,mifabtim 


— 


Bringt ben Namen und Nummer Eures Dfens, 
Wir haben für jeden Dfen 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 
697 Milwaukee Ave. 


enüber Huron tr. 
reparirt. — Defen —— 
f. alle Oefen. Offen bdos. bis 9. 


Defen 
Waſſerfront 
l5jep, dofondi,3m 


Kefet die „Sonntagpoft“ | Ein. 


Manöverzeit. 


Unter diefer Spigmarfe bringt da3 
„Berliner Tageblatt” folgende Plau= 
berei: n 

Berlin ift feine Soldatenftabt mehr. 
3 ift nicht mehr die Stadt, in ber, 
mie zu Heinrich Heine Jugend, „bie 
Fahnrih und die Leutnant“ den 
Ton angaben, die Uniform das Gtra- 
Benbild belebte und die Herren Dffi- 
ziere, Mittags jchon bienftfrei, mohlge- 
ftriegelt und gebügelt Unter den Lin- 
den, dem Rendezvous der eleganten 
Welt, gemählich auf und ab fpazier- 
ten. Nicht, ohne die Töchter des Lan 
des mohlgefällig zu muftern: „Bla= 
mier’ mich nicht, mein fehönes Kind, 
und grüß mich nicht Unter den Linden, 
wenn wir nachher zu Haufe find, wird 
ſich ſchon alles finden”. 

‘m Gemühle des meltjtäbtifchen 
Treibens verfehwindet der einzelne 
bunte Rod. Die Kafernen liegen zu 
größerem Theil weit draußen, mo die 
Füchfe fi gute Nacht fagten, ala der 
Sänger der „Loreley“ jo luftig über 
Berlin fchrieb. Der Soldatenberuf ilt 
fein glänzendes Waffenfpiel mehr, ſon— 
dern ein technifches Handiverf, das jei- 
nen Mann den Tag über vollauf be= 
ſchäftigt, und wer ich Abends noch in 
den „Strudel, Strudel“ hineinjtürzen 
will, der ftürzt fi) zunächit in ein mehr 
oder minder modijches Zivil. Darum 
ift dem äußeren Bilde Berlins jebt 
faum etwas davon anzumerken, wenn 
bie Mandverzeit gefommen ift und die 
vielen Taufende von Soldaten, die die 
Garnijon der Reichshauptitabt bilden, 
in aller Herrgottzfrühe bei flingendem 
Spiel ausmarfchirt find, um draus 
ben in Wald und Miefen Schein 
füampfe aufzuführen, die fie 
ben Ernit des Kriege wirkſa— 
mer vorbereiten jollen als Kafernen= 
luft und Ererzierplat. Meift rüdt, 
wenn die Garde Berlin verließ, vom 
dritten Armeeforps, das feinen Stand= 
ort in der Provinz Brandenburg hat, 
ein Truppentheil in Berlin ein, wird in 
eine der leergemorbenen Kafernen un= 
tergebracht und teilt für die militäri- 
fchen Dienjtgebäude, die Magazine und 
die föniglicden und prinzlidenS&chläffer 
bie Bolten. Und der Berliner, der dann 
am Brandenburger Thore plöglich 
Wachtmannſchaften ſieht, die meber 
Gardemaß noch Gardelitzen haben, ſagt 
fih: „Aha, die Manöver haben ange— 
fangen!“ Und fonftatirt mit flüchti- 
gem Blid, daß die „bon der Linie“ doch 
auch recht propper und adrett ausfehen, 
Nur ein bifichen Eleiner. . 

Als „Reif-Reiflingen“ und ber 
„Ssüngjte Leutnant“ das alte Wallner- 
theater jeden Abend füllten, al3 Guftav 
v. Mofer fic) für einen populären deut- 
fhen Dichter halten fonnte, war die 
Glanzperiode der Manöperpoefie. Sie 
bat jeitvem die Bretter, die die Melt 
bedeuten, räumen und fi) mit dem be- 
fcheibeneren literarifchen Genre des 
militärfrommen Romans und der nod) 
anjpruchsloferen Militärhumoreste be= 
gnügen müffen. rn diefen braven Bü- 
ern mit den grellbemalten Einband- 
bedeln, mo fchneidige Hufaren und 
Ulanen fich tummeln, fpielt dag Ma- 
nöber eine große Rolle. Der Schau- 
plag tft gewöhnlich ein Gutshof oder 
eine Yabrifantenpilla, mo an lieblichen 
Töchtern fein Mangel herrſcht. Sie 
freuen fich fehon Monate vorher auf die 
Einquartierung. Und ift fie endlich 
da, mit fröhlichem Irompetengefchmet- 
ter, bliblant und fauber angelangt, fo 
öffnen fich ihr Küche, Keller — und die 
Herzen. Man lacht und fcherzt, man 
trinft und tanzt, und zum Schluß 
feiert man eine Verlobung oder mo- 
möglich gleich mehrere. 

Nun, es gibt in unferem deutfchen 
Baterlande reiche, FruchtbareGegenden, 
imo e3 dann und warın ungefähr jo zu= 
gehen mag. Am Rhein zum Beifpiel 
und in einigen Theilen Schlefiens. Im 
Allgemeinen aber wird jeder, der an 
feine Dienftzeit zurüddentt, ſich erin- 
nern, daß die fogenannten „quten 
Duartiere“ in der Menge der „Ichlech- 
ten“ verfcehwinden. Dabei braucht man 
mit dem Begriffe eines „guten Quar- 
tiers“ noch nicht einmal mehr zu ver- 
binden al3 die Vorjtellung von einer 
leidlich fauberen Lagerftatt und er- 
träalicher Koft. Nein, auch in diefem 
Halle trägt die rauhe Wirklichkeit ein 
anderes Antlit, als die Unterhalter 
und Spaßmacder ung glauben machen 
mollen. Zumal unfere Marf ift fein 
mit Schäten gefegneter Zandftrich, und 
fie befommt zu häufig Manövergäfte, 
um fie jtet3 mit Jubel und Aufwand 
begrüßen zu fünnen. Yhre Berohner 
fügen fi} in die Einquartierung wie 
in ein unbermeiblicheg Schiefal, und 
fie tun e3 ohne Murten, da fie von 
Natur militärfreundlic find. In je— 
dem märfifchen Bauernhaufe hängen 
ja bie Bilder vom Vater und den Jun— 
gens aus ihrer Dienftzeit. 

Die Soldaten ziehen immer und 
überall froh und erwartungspoll ins 
Manöver. E3 unterbricht das Einerlei 
be3 Kajernendienftes, es führt fie hin- 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial:-Arzt. 


Der erite zuberläffige, belannte Epesiatift. 
3a garantire beiden Geicdledtern Heilung von 
Blut-, Hauts, Blafen» und Nieren-Strantheiten, 
Gefhmwüren, munder Kehle, Mund, Zunge und 
Nafe, Anihmwellung der Drüfen oder Gelents, 
offenen Beinen, Schmerzen im Rüden, Stopf, 
Knogen, Musleln, Bruft, Magen, Rheumatis 
mus, Herz, Lungen», Leberleiden, Blutvergif- 
tung, Juden Ausfhlägen, Ausflüffen, Etriftus 
ren, Hämorrhoiden etc. Meine Methode ijt vie 
einzige befannte, die fhlimmite gäle bon Ners 
ben- und organifher Schwäde, Mattigfeit, ru 
belofen Nächten, fchlehten Träumen, Ehmindcl, 
Scheu, Bittern dauernd furirt. Viele Leute fom- 
men zu mir, um fi gründlich unterfuhen zu 
laffen und fi meiner borzüglihen Behandlung 
zu unterwerfen, die früher in Kliniken, Initis 
tuten und bon gedungenen Gubitituten bebans» 
delt wurden. Wendet Euh Alle zuerft an mid. 
3 Habe einen wohlbegründeten Ruf, den ıc 
dadurch zu erhalten mi bemühbe, dak ich felbft 
die Behandlung ded Patienten bis zum erfolg» 
reihen Ende durhführe. Einige Werzte behan- 
bein Cie nur, id aber Eurire Sie. Gemwißheit 
ber Yerlung ift e8, was Cie mwünfden. Wozu 
Beit und Geld bergeuden und Reiden durch mes 
niger erfahrene Cpesialiften ausgefegt fein, 
wenn Gie- zu einem Bigen Preile bon einen: 
wirklien Cpezialiften Zurirt werden Tönnen? 
IH babe Tanfende andere geheilt, warum nidt 

ie? ultiren Sie mid, bad Eoftet nicht3. 
9—6. Dienstag, Donnerätag u. Sam3- 


für 


aus in bie freie, weite 
bie Stelle der Vorbildung zum Solda= 
tenleben da3 Soldatenleben felbft mit 
allem Reize, den e3 auf junge Kräfte 
ausübt. Die Offiziere jind meniger 
enthufiaftiich geftimmt. Sie miffen, 
daß die modernen Manöver große, 
ftrenge Anforderungen an jeden einzel- 
nen jtellen. Die Zeiten find vorüber 
der felfelnden Schlachtenbilder, des 
VBormärtsftürmens mit Hurrah und 
Hoch, des flotten Marfches, nachdem 
„Das Ganze halt!” erflang, 'n nahe, 
bon den vorausgefandten Quartierma= 
chern mohlvertheilte Unterkunft. Statt 
bejlen gibt e& lange, anftrengende Mär- 
The, ermüdendes Ausharren in oft: 
tionen, wo vom Feinde vielleicht den 
ganzen Tag lang nichts zu fehen ift, 
und erjt am fpäten Abend erhalten die 
Iruppen oft die Befehle, mo fie fich 
gut oder fchlecht zur kurzen Ruhe nie- 
verlegen jollen. Denn das Kampfes- 
feld dehnt fich meilenmweit. Die Führer 
beherrjchen es mit Telephon und Tele- 
graph und mwechjeln in flinfen Auto» 
mobilen ihre Beobachtungspuntte. 

Die älteren Offiziere aber, die fich 
in all dieje neuen Einrichtungen nod) 
nicht recht hineinzuleben vermögen, be= 
Ichleicht, wenn das Manöver beginnt, 
bange Sorge, ob ihr erjter Gang nad) 
der Rüdfehr niht dem — Zpylinder- 
händler gelten wird... 


„Dabei gewejen’ und 
Dabei gewejen‘, 


„Dort geht Rodefeller”. — Wer in 
den Dereinigten Staaten jemanden 
auf diejes denfwürdige Ereigniß hin- 
mweilt, fann des Danfes gewiß fein, 
denn Rodefeller, den Nnbegriff der 
Macht und Berühmtheit, mit leibhaf- 
tigen Augen aus nächjter Nähe gefehen 
zu haben, das ift wirklich ein Ereig- 
niß, auf das jeder Amerikaner ftolz 
itt. So behauptet menigitens Mart 
Imain in einer tleinen philofophi- 
Ichen Abhandlung über „Die amerifa= 
niſche Eitelkeit“. Der Titel Ddiejes 
Auffabes, der in der „Revue“ verdf- 
fentlicht wird, ift natürlih nur ein 
Dedmantel, denn Mart Imain meiß 
nur zu gut, daß es eine allgemeine 
menfhliheSchwäche ift, fich eines gro= 
ben Ereigniffe® zu rühmen, deijen 
MWiderfchein einen getroffen hat. 
oft, meint Mark Imain, Hört man 
nicht jemanden fagen: „Ich ftand fo 
dicht bei hm, ich Hätte Yhn mit ber 
Hand berühren fünnen.” Damit brü- 
ften fich die Leute, einerlei, ob es ji 
um den Großmogul, einen berühmten 
Tafchendieb oder um das unbefannte 
Dpfer eines Raubmordes handelt. 
Das Dabeigewefenfein ift die Haupt— 
face! In anderer Form zeigt fich 
diefer Stol3 auf das Dabeigemefen- 
fein, wenn e3 fich um Bilder handelt. 
ft auf einem Bilde eine Menjchen- 
menge bon zehntaufend Köpfen photo= 
graphifch feitgehalten, jo gibt e3, nad) 
Mark Tmwains Behauptung, 10,000 
Menichen, die fich eilend3 die Zeitung 
oder die Mochenfchrift kaufen, in der 
diefes Bild abgebrudt if, und es 
eintahmen lafjen, obmohl fie ihr mer- 
the3 ch nur mit der Zupe berauzfin- 
den fünnen. „Die Berühmtheit”, fo 
fagt Marf Twain mit einem jeiner 
liebenswürdig=boshaften Bilder, „it 
ein duftender Braten und wir begnü- 
gen ung alle mit einem Iröpfchen Fett 
davon, wenn wir nicht mehr befommen 
fönnen.” Der Gatirifer meiß aber 
fehr wohl, daß zur Philofophie des 
Dabeigemwejenjeins ihr Gegenftüd, die 
Philofphie des „Nichtvabeigewejen- 
jeins“ gehört. Wer bei irgend einem 
wichtigen Ereigniß nicht dabei gewejen 
ift, fpöttelt und lächelt über bie, Die 
ftolz darauf find, dabeigemeien zu 
jein. In feiner befannten Art mählt 
Mart Twain fich jelbft als Beifpiel. 
Er erzählte angeblich eines Tages ei- 
nem Befannten fein Intervierv mit ei= 
nem Kaifer, da8 er jehr breit aus 
ipann, ohne die geringfte Kleinigfeit 
megzulaffen. Er jah, wie in feinem 
Zuhörer der Neid aufſtieg. Schließ— 
(ich ftellte jener die Frage, mas denn 
bei dem ganzen interview auf ihn am 
meiften Eindrud gemacht habe. „Um 
meiften Eindrud?“ antwortete Darf 
Imain, „das Zartgefühl Seiner Ma- 
jeftät“. Man hatte mich) nämlich ba= 
rauf aufmerffam gemacht, daß ich dem 
Monarchen auf feinen Fall den Rüden 
zufehren dürfe, auch menn ich fort: 
ginge. Nun mußte der Kaifer, daß 
die Befonderheit der Etikette für mich 
fehr jchwer zu befolgen mar, meil ich 
darin ungeübt war, und als ich mich 
entfernen wollte, hatte er die freiſin— 
nige Aufmerkſamkeit, ſich über den 
Schreibtiſch zu beugen, als ob er et⸗ 
was ſuche.“ Der unglückliche Zuhö— 
rer war —E Mark Twains Bericht 
wie vor den Kopf geſchlagen, und da 
der Neid in ihm durchaus einen Aus— 
meg fuchte, fagte er: „XHatte ber Stat= 
fer nicht ein Kiftchen der eigend für 
ihn bergeitellten Zigarren auf dem 
Schreibtifche?" Mark Imain Elopfte 
dem läftigen Frager fofort auf Die 
Finger: „Na wohl, ich habe nie bei- 
fere geraucht!” Da faß der andere 
wieder da. Er mühlte in feinem Ge- 
hirn, um noch eine Bo3heit zu finden, 
und dann fagte er triumphirend: 
„Wahrfcheinlich beugte fich der Kaifer 
über den GSchreibtilh, um feine Zi- 
garten zu zählen.” — Mark Twain 
begnügt fich damit zu jagen, er fünne 
folche Leute nicht leiden, aber das 
Beifpiel zeigt deutlich, wa3 er unter 
der Philofophie des Nichtdabeigemwe- 
fenfeins versteht: Nun gibt eg noch 
eine dritte Gruppe Menfchen, die in 
der Mitte zmifchen den Dabeigemefes 
nen und Nichtpabeigemwejenen jtehen, 
die nämlich, die fich irgend ein Erin- 
nerung3zeichen bejchafft haben,: da3 
dauernd an den großen Moment erin= 
nert. Der Strid, an dem eine Volf3- 
menge einen Neger aufgehängt hat 
(jagt Mart Twain fpottend), tmird 
fpäter verfauft, da3 laufende Meter 
zu jo und fo viel Dollar® — viele 
QIaufende fönnen dabei etwas von dem 
Strid abbefommen, und ebenfo ift e3 
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heit: menn man all die ala Erinne- 
rungszeichen aufgehobenen LZoden be- 
tradtet, muß man glauben, berühmte 
Leute hätten immer einen Haarwuch, 
aus dem man einen riefenlangen Kos 
metenſchwanz herſtellen könnte! 


„Deutſch⸗ China. * 


Tſingtau, Kiautſchau, 16. Aug. 
Mit dem Auslaufen der vier ameri— 
kaniſchen Torpedobootzerſtörer Bain— 
bridge, Chauncey, Barry und Dale 
am frühen Morgen des 15. ds. haben 
die letzten unſerer amerikaniſchen 
Gäſte, die wir unter uns zu ſehen das 
Vergnügen hatten, Tſingtau verlaſſen. 
Admiral Hubbard, der Chef der Aſia— 
tiſchen Flotte der Vereinigten Staaten 
war, von Korea her am 5. Auguſt mit 
ſeinem Flaggſchiff, dem Panzerkreuzer 
Charleston und dem Kreuzer New 
Orleans eingelaufen. Es folgten am 
6. September das Hilfsſchiff Pom— 
pey, am 7. September die ſchon er— 
wähnten Torpedoboote, am 8. Sep— 
tember der Kreuzer Rainbow, und den 
Schluß machte am 10. September der 
Hilfsdampfer Nanfhan, der die Zahl 
der anmefenden amerifanijchen Schiffe 
auf neun bradte. Die Amerikaner 
find feine Fremdlinge in Ifingtau. 
Der auch in Deutjchland befannte Ad- 
miral Evans hat 1903 mehrfach hier 
gemeilt, 1909 hatte Admiral Harber 
mit vier Schiffen, darunter Charles- 
ton, Ifingtau befuht. So beitanden 
Ichon Beziehungen zmijchen unferer 
Kolonie und den Amerikanern, die nur 
aufgefrifht und erneuert zu werden 
braudten. Um es gleich zu jagen: 
beides ift in allem Mape gejchehen. 
Un Feitlichkeiten für dieDffiziere wur 
den veranftaltet: ein Yeltmahl im 
Gouverneurhaus, ein Efjen im DOffi- 
ziersfafino und ein großes, allgemei- 
nes Felt der Kolonie am Badeltrand; 
der amerifanifche Konjul gab ein 
Tanzfeft im Hotel Prinz Heinrich, 
und der ameritanifche Admiral gab 
an Bord feines Flaggjchiffes einen 
Empfang für Garnijon und Zivilbe- 
pölferung. Bejondern Genuß bereitete 
dem amerifanifhen Admiral und ei- 
nigen jeiner Kommandanten eine 
Fahrt in den Laufchan, mozu ber 
Gouverneur die Herren eingeladen 
hatte. 
amerifanijchen Dedoffiziere 
und Unteroffiziere waren Gäjte ber 
Dedoffiziere und ber lnteroffizier- 
forps der Matrofen = Artillerie und 
des 3, Seebataillong. Mit befonderem 
Mohlbehagen genoffen aud) die ameri= 
fanifhen Matrofen ihren Aufenthalt 
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in Zfingtau. Seit einem Piertel- 
jahr, wie man uns erzählte, bildete 
Zfingtau, fein quite Bier und das 
Thmadhafte, billige Effen den Haupt- 
unterhaltungsgegenftand der Bejabun: 
gen. - Das Betragen der Mannjchaft 
war übrigens jehr qul. E3 famen 
täglich bis zu 500Urlauber mit zwölf: 
jtündigem Urlaub an Land, und ziwi- 
jchen den deutjchen und amerifanifchen 
Mannjhaften beftand ein herzlicher, 
gemüthlicher Verkehr, der noch dureh 
den Umftand erleichtert wurde, daß 
ein großer Theil der Amerikaner 
Deutjch verftand, ſo daß z. B. der ge— 
meinſame Geſang deutſcher Lieder auf 
keine Schwierigkeiten ſtieß. — Für 
unſeren Kleinhandel bedeutet das An— 
laufen der Amerikaner, die ein tüchti— 
ges Stück Geld unter die Leute zu 
bringen wiſſen, eine keineswegs zu 
unterſchätzende, unerhoffte Einnahme. 
Unſerm gerade ſehr lebhaften Bade— 
treiben ſowie dem Straßenbilde fügte 
die Anweſenheit der Amerikaner einen 
muntern Zug internationalen Lebens 
hinzu. Auf beiden Seiten herrſchte 
aufrichtiges Bedauern, daß fünf ame— 
rikaniſche Schiffe am 11. Auguſt 
Tſingtau verlaſſen mußten, um ihrem 
weiteren Reiſeprogramm gerecht zu 
werden, große Freude aber herrſchte 
auf den Torpedobooten, denen Admi— 
ral Hubbard noch weitere vier Erho— 
lungstage hier bewilligt hatte. Dem 
Dank unſerer Gäſte hat Admiral 
Hubbard in einem ſehr warm und 
herzlich gehaltenen Schreiben an den 
Gouverneur Ausdruck gegeben, von 
See her kam dann noch durch Funk— 
ſpruch ein letzter Gruß und Dank. 
Nach den Verſicherungen unſerer 
Gäſte hoffen ſie mit Beſtimmtheit, im 
nächſten Jahre wiederzukommen, der 
„gaſtliche“ Hafen und der „wunder— 
ſchöne“ Ort habe ihnen allen zu gut 
gefallen. So ſind auch in Tſingtau 
die herzlichen und nahen Beziehungen, 
die zwiſchen Deutſchland und den 
Vereinigten Staaten beſtehen, deutlich 
hervorgetreten. 


Armenunterſtüttzung in England. 


Gemäß den von dem „Local Go— 
vernment Board“ herausgegebenen 
Berichten iſt die Armuth in England 
und Wales im Sinken begriffen. Dieſe 
Verminderung der Armuth läßt ſich 
aus folgenden Zahlen am beſten er— 
erſehen: 

In den Jahren 
1872—1877 tamen auf 1000 Einwohner 35,4 Arme, 
1878—1884 tamen auf 1000 Einwohner 31,1 Arme, 
1885—1892 tamen auf 100 Einwohner 8,6 Arme, 
1895—1%1 tamen 9 1000 Einwohner 26,5 Arme, 
1WR—190 kamen auf 1000 Einwohner %6,5 Urme. 

Um 1, Januar diefes Jahres waren 
942,837 Menfhen vorhanden, bie 
Armenunterftügung erhielten gegen= 
über 959,848 im Xahre 1899, mas 
eine Abnahme von 1.8 Prozent bedeu= 
tet. Die Abnahme war größer in dem 
Londoner Stadtbezirke als in den Pro- 
binzen und zwar 2.3 gegenüber 1.6 
Prozent. Die Anzahl der in London 
Armenunterftügung erhaltenden Ber- 
fonen zeigte gegen die gleiche Zeit des 
Vorjahres eine Reduktion von 3.6 
Prozent und zwar war die größte 
Verminderung in Bermondäen zu ver- 
zeichnen. Die Anzahl der in öffent: 
lichen Anftalten untergebrachten Ar— 
men hat ji feit dem Xahre 1872 
um rund 100 Prozent vermehrt, und 
zwar überftieg fchon feit 1880 bie 
Zahl der in Afylen Untergebracdhten 
nterftügung erhalten- 
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FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar : Einlagen entge« 
gengerommen, anf wel: 
He 3% BZinien bezahli 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Erfter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Norbmweitede Dearborn und Monrve Str. 


(Die Aktien Diefer Bank 
find im Bett der NAktien-Inhaber ber 
„Birft National Bank of Chicago“) a 
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Wollen Sie reich und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reichtum und Selbits 
Andigkeit unmöglich. Beginnt 
etzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
sie. 


North Ave. 
State Bank 


Se North Ave, und Larrabee Str. 
Dften Gamftag Abend von 6-9 ihr, 


FRANK & HEITHAN 00. 
112 £a Salle Strafe. _ 


Main Floor. 


Erſte Hypotheken auf Chicagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ſtets vorräthig. 


Auch Real Eſtate Bonds, 8100 — 
$500 und aufmärt3, zu 5% und 6 
Prozent Zinſen. 

Dieſe Sicherheiten ſind von der 
„Chicago Title & Truſt Co.“ gas 
rantirt. Kapital 85,000,000. 
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Wm. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentum zum- 
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